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Bange Sorge erfüllte schon die Einwohnerschaft im Hinblick aus
das Ableben des Prinzen Georg von Preußen; man befürchtete,
die Hoftrauer möge den geliebten Monarchen abhalten, seinen Weg
nach Wiesbaden zu nehmen. Diese Sorge ist zerstreut, der Kaiser
kommt nach „seinem schönen Wiesbaden" und wir alle werdend
uns nicht nehmen lassen, ihn mit impulsiver Freude willkommen zu
heißen. Sind wir doch mit Fug und Recht stolz auf das allerhöchste
Protektorat, unter dem unsere Stadt wächst und blüht, und wissen
wir doch alle, daß der Kaiser unsere Liebe und Verehrung voll em¬
pfindet.

Diese Frühjahrstage sind gewiß dazu angethan, den Monarchen
von den mancherlei Regierungssorgenzu zerstreuen, ihn auf kurze
Zeit aufathmen zu lassen von den Lasten seines königlichen Amts.
Wie gern besucht er unsere Wälder und wie gern erquickt er sich an
der echten Kunst, die ihm hier in seinem Theater hehr und lauter ge¬
boten wird.

Was wir diesmal bei den Festspielen sehen und hören werden,
ist an anderer Stelle an Händen des ofsiciellen Festbüchs der Jn ->
tendanz bereits mitgetheilt worden, soweit sich vor den großen Ta¬
gen ein Ueberblick gewinnen ließ. Unsere Referenten werden die Dar-
bi. langen kritisch werthen; an dieser Stelle aber dürfen wir die fro-
he Zuversicht aussprechen, daß die Bedeutung der voraufgegangenen
Festspiele höchstwahrscheinlich noch überboten wird. Namentlich
die von Herrn von Hülsen  und dem Kgl. Kapellmeister Schlar
neubearbeitete„Armide" dürste sich als eine bemerkenswertheThat
erweisen, und eine Gewähr für ihre künstlerische Höhe liegt schon
in der Thatsache, daß auch andere bedeutende Kunststätten die Oper
in der neuen Fassung jetzt bereits acceptirt haben. Ueberhaupt sollen
die gesummten Darbietungen der diesjährigen Wiesbadener Maifest-
spiele demnächst in getreuer Copie an auswärtigen großen Bühnen
wiederholt werden. Das zeugt für die große Beachtung, die man
Wiesbaden als Kunststadt überall zukommen läßt und die wahrlich
wohlverdient ist. Denn was die Wiesbadener Hofbühne leistet—
nicht nur bei den Festspielen, sondern während des ganzen Jahres
—das steht in Bezug auf Regie und Stil auf der Höhe allererstklas¬
siger Leistungen, wenn auch selbstverständlicham Stamm des heimi¬
schen Personals manches Reis schwächer entwickelt ist. Mancher
Skeptiker möchte am Anfang wohl glauben, die hier geplanten Fest-
spiele bedeuteten lediglich eine Apotheose des Hohenzollernthums
und bestenfalls seien sie geeignet, das Dekorative in der Kunst kräf-
tig zu betonen. Aber heute ist man längst anderer Ansicht geworden
und weiß, daß Wiesbaden mit an der Spitze der deutschen Kunst¬
städte marschirt. Es braucht den Ruhm Berlins nicht zu scheuen
und nach provinziellem Maaßstabe darf es nicht gemessen werden.
Daß wir nicht alle  Anforderungen der Festspiele allein mit unseren
heimischen Kräften bestreiten können, ist selbstverständlich, das kann
Berlin aber auch nicht und man hat sich dort ebenso wie es in Bay¬
reuth geschieht, bedeutende Künstler von auswärts verschrieben.
Schließlich— um irgend eine Rivalität ist es uns ja nicht zu thun;
unsere Maifestspiele sollen ein künstlersches Ereigniß sein, dessen ori-
ginelle Idee und Ausgestaltung Wiesbaden allein gehört. Daß ihnen
auch in diesem Jahre ein guter Stern leuchten möge, daß ist unser
Wunsch und unsere Hoffnung. M. S.

Die Kaisertage in Wiesbaden.
Wieder stehen wir vor den sonnigen Tagen, die uns unter kai-

IMicher Huld und Anerkennung großartig inscenirte Festspiele brin¬
gen werden. Ob es wirklich Sonnentage in der N a t u r sein werden.
IW noch dahin; aber Sonnentage der Kunst werden es sein, so
^el ist gewiß. Wer einmal die Geschichte Wiesbadens bis auf unsere
, 3e fortführen wird, der wird ein Hauptkapitel den Maifestspielen

widmen müssen, die wir unserem Intendanten Georg von H üls en
verdanken und die unserer Stadt zur bleibenden Ehre und zum dau¬
ernden Ruhme gereichen.

Auch die Reichshauptstadt begeht ja eben Festtage der Kunst
durch Jnscenirung der Verdi-Meisterspiele; aber die Wiesbadener
Festtage stehen doch obenan, denn der Kaiser gibt ihnen selbst durch
persönliche Antheilnahme die Weihe. Er hat schon vor ein paar Wo¬
chen Herrn von Hülsen Grüße an „sein schönes Wiesbaden" ausge¬
tragen und nun kommt er selbst, mitzuschauen und mitzufeiern.

mserwiköerkehr.
Ieutscher Kaiser , preußenkönig,
I* Gruß Dir Doppel -Majestät!

Hurrah ! schallt's vieltausendtönig
Dir entgegen früh und spät.

Karl Melier-

Früh  beim Ritt ;um Nerowalde,
Spät  zur Fahrt in's Kunstasyl,
Und so über Berg und Halde
Grüßt Dich lvort und Saitenspiel.

Ruft : Willkommen jede Stunde,
Die Wiesbaden mit Dir theilt,
Denn sie birgt die frohe Kunde,
Daß Du gern bei uns geweilt.

Deutscher Kaiser, kehre wieder ! —
Jahr um Jahr , so wie bisher,
hörst Du der Begeist 'rung Lieder
Widerhall vom Fels zum Meer!

Wiesbadener Streifzüge.
^lchertage. —Das neue Foyer. — Kein deutsches Wort für Foyer.

— Das erste Gartenfest. — Ein Epilog.
Hoffentlich wird's doch noch Hohenzollernwettcr geben! Merk-

5^ >ig, wie schnell dann die Unbill der letzten Tage vergessen ist.
jochender Himmel und Sonnenschein, das ist die einzig richtige
? !̂ tur für die Kaisertage, und wenn einem Morgens die Finger¬
ten ^ °sh ein bischen frieren, so nimmt man das gerne mit in den

Kaisertage! Die Wiesbadener sind förmlich elektrisirt, wenn
meses Wort hören, und mehr denn je fühlt man gerade in diesem

'rühre die hohe Bedeutung des Kaiserbesuches für unsere Stadt.
neue  Joher , das in Gegenwart des Monarchen seiner Be-

“n8 übergeben wird, ist unstreitig das vollendetste Baudenk-
te ' Wiesbaden besitzt, und viele, die bisher der Eigenart un-
P ". « tadtbaumeisters Genzmer  fremd gegenüberstanden, wer-

das neue Werk bedingungslos zu seinen Anhängern. Das
q düdet in seiner reichen und gediegenen Ausstattung ein wah-

W^ ouiuwel. Wir haben schon manches pompöse Foyer gesehen—
»^ '^joackvoll und großartig zugleich wie das Wiesbadener, selten.
^machten wird zum Beispiel das Foyer des Frankfurter Opern-

° *u ronstatiren, daß dort die räumlichen Verhältnisse
^ ^^omenirenden mehr Spielraum gewähren: aber an die vor-

- .Eganz und den Comfort des neuen Wiesbadener Foyer-
reicht die Einrichtung der Millionenstadt am Main doch

sn>QR‘ "Foyer", das französische Wort, läßt sich nicht verdeut-
9T f ^ ?kmlb wohl auch von vornherein auf die undank-^i âbe verzichtet, eine Verdeutschung vorzunehmen, die doch
ousgereicht hätte. Thibaut gibt als deutsches Wort für Foyer

h,: ' F ûerraum, Brennpunkt, Mittelpunkt, Sitz einer Krankheit,
rQauS  und Hof, endlich Conversationssaalund Teppich

eW » Hütten wir die Wahl! Aber schließlich dürfen weder „Sitz
tz,. Krankheit", selbst wenn man die finanziellen Schmerzen in
f«, rj Sieht, noch„Feuerraum" oder „Teppich" das Nichtige tref-
unä Vatiotigfaaf  paßt vielleicht noch am ersten, doch scheint

oaz Promeniren doch eigentlich die Hauptsache zu sein. Das

Foyer „Conversationssaal" nennen, hieße den Teufel des Fremd¬
wortes durch den Beelzebub eines anderen Fremdwortes austreiben.
Andererseits kennt man die Vorliebe des Kaisers für deutsche Be¬
nennungen und erinnert sich wohl einer Scene aus den letzten Ta-
gen als ein Künstler von „Reproduktionen" sprach und der Kaiser,
ihn korrigirend, sagte: „Warum sprechen Sie nicht von „Wieder¬
gaben?" Ein Witzblatt machte dazu den Vorschlag, der Künstler
hätte sagen sollen: „Gewiß, ich werde in Zukunft„Wiedergaben" sa¬
gen, „Euere Erhabenheit!" Dann wären zwei Fliegen mit
einer Klappe geschlagen und das Fremdwort „Majestät" zu
gleicher Zeit auch verdeutscht. Trotzdem wird unser Foyer ein Foyer
bleiben und wir denken, der Kaiser hat keine Einwendungen dagegen.

Wiesbaden ist durch diesen Bau um eine Sehenswürdigkeit er¬
sten Ranges reicher und besitzt jetzt einen in jeder Beziehung wür¬
digen Rahmen zu den festlichen Veranstaltungen, in deren Zeichen
wir jetzt stehen.

Wie stark die Anziehungskraft der Maifestspiele ist, beweist die
Thatsache, daß wir jetzt pro Woche ca. 3000 Fremde haben und
trotz des frostigen Wetters werden wir in dieser Woche den Record
voraussichtlich noch schlagen. „Dem Muthigen gehört die Welt." —
Getreu diesem Grundsatz hat die Kurdirektion gestern bereits ein
Gartenfest veranstaltet, und siehe da, es gelang. Zwar mag Miß
Polly, die kühne Luftschifferin, in den himmlischen Regionen eine
vlaue Nase und steife Finger bekommen haben, doch fiel wenigstens
kein Schnee, und das will in diesem wonnesamen Monat Mai schon
was heißen. Ausflugsorte, Gartenrestaurants — alles war in diesen
Tagen kaltgestellt.

Auch Ebert, der „treue" Beamte des Herrn Schellenberg,
ist auf 21/2 Jahre kaltgestellt. Die Strafe ist wohlverdient; aber
vielleicht hätte ein schneidiger Anwalt doch etwas Besseres für sei¬
nen Klienten erreicht. Herr Bojanowski aber ist beim bloßen Go-
danken an den „Wiesbadener General-Anzeiger" aus dem
Concept gekmmen, er ist mit seinem Plaidoyer vollständig
entgleist, und statt seinen Klienten zu vertheidigen, ge¬
fiel er sich in der Rolle des Anklägers. Daß darunter das Interesse
Eberls leiden mußte, ist klar. Große Milde kann auch wahrlich nicht
Platz greifen, wenn der Anwalt den berühmten„Mantel christlicher

Liebe" selbst über die Don Juan -Neigungen Eberts gedeckt haben
wollte. Das Goethe'sche Wort „Die ich rief, die Geister, wert»' ich
nun nicht los" war völlig deplacirt, und es wurde nicht beweiskräf-
tiger dadurch, daß es von Herrn Bojanowski falsch  citirt wurde.
„Die-er rief die Geister" —ja, warum rief  Monsieur Ebert denn?
Warum hatte der Gernegroß so noble Passionen? Warum hatte er
die Keckheit, seine Maitresse mit in seine Privatwohnung zu nehmen,
ja sie sogar zu seiner Familie ins Theater-Parkett zu setzen? Warum
mußte überall der grand seigneur gemimt werden, warum mußte
der Mann mit dreißig Dienstjahren so großspurig thun, als stände
ihm nicht ein Gehalt von 2600 A sondern Ministerrevenuen zur
Verfügung? Und schließlich, als die Katastrophe über ihn herein¬
brach, warum mußte er da zu Herrn Schellenberg bei seiner Ent-
lassung sagen: „Das werden Sie noch bereuen." So oder ähnlich hat
er gesagt, das steht fest; Herr Schellenberg sagt darüber: „er hat
vielleicht das Wort „bereuen" gebraucht, aber nicht in drohendem
Sinne, sondern er wollte damit ausdrücken, daß es mir noch leid
thun werde." Das ist die subjektive Wahrnehmung des Herrn Schel¬
lenberg und es ist ihm selbstverständlich zu glauben. Aber es ist im¬
merhin eine sonderbare Art eines „Zerknirschten", überhaupt von
der Reue zu sprechen, die einen anderen  erwarte. Wenn  jemand
zu bereuen hate, so war es der Defraudant selber, und es zeugt
jedenfalls für sein gestörtes Rechtsempfinden daß er trotz der
Malversationen seine Person noch so thurmhoch einschätzte, wie es
das Wort vom „bereuen" nach Herrn Schellenberg's Auffassung
bekundet. Im Uebrigen ist Herr Schellenberg vor Gericht recht
gründlich darüber belehrt worden, daß man an seine grenzenlose
Menschenfreundlichkeitnicht so recht glaubt. Der Staatsanwalt sag¬
te ihm mit dürren Worten, daß er nicht nur geschwiegen habe, um
den Defraudanten zu schonen, sondern auch um die Welt nicht wissen
zu lassen, daß es bei ihm keine Kontrolle gegeben habe. Und auch die
Thatsache, wie Herr Schellenberg 30jährige„treue" Dienste lohnt,
wollte er wahrscheinlich nicht kund und zu wissen thun, man hätte
sonst im Publikum allerlei geredet. Nun hat man freilich doch aller¬
lei geredet. — Auch wir werden uns nicht muudtodt machen
lassen, so heiß dies Herr Rechtsanwalt Bojanowski auch wünschen
mag.
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Wiesbaden , 10. Mai 1909.
Bedmttiche Sparsamkeit.

Zum Eisenbahnunglück bei Zschortau wird der „Köln.
Ztg ." geschrieben: In der Sitzung des Herrenhauses vom 7.
ds. hat der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten eine amt¬
liche Mirtheilung über dieses traurige Unglück gemacht und
dabei über die Ursache desselben bemerkt: Trotz der sorgfäl¬
tigsten Revision der Vetriebsfähigkeit sind derartige Unglücks-
sälle nicht ganz zu vermeiden, namentlich wenn ein solcher
Achsenbruch in der Nabe erfolgt , wo er schwer zu entdecken ist.
Diese Bemerkung dürste berechtigten Anlaß geben, auf die
diesjährigen Verhandlungen im Abgeordnetenhause vom 15.
April zu verweisen. Damals wies der Abgeordnete Macco
darauf hin, daß in dem neuen Etat eine Minderausgabe von
45 000 Mk. für die Prämien eingesetzt sei, welche den Arbei¬
tern und unteren Beamten für Entdeckung von Schäden an
Material gegeben werden. Der Abgeordnete tadelte ferner,
daß die Höhe der einzelnen Prämien viel zu gering sei, um die
Beamten und Arbeiter anzuregen. Das Unglück Lei Zschvr-
tau scheint zu bestätigen, daß die im Abgeordnetenhaus? ge¬
machten Einwendungen gegen die Praxis der Eisenbahnver¬
waltung und gegen die Ersparnisse in dieser Richtung voll-
ständig berechtigt sind. Es handelt sich offenbar hier um einen
Materialschaden, dessen Entdeckung möglich war , wenn das
Material gründlich geprüft worden wäre. Die Folgen, die
daraus entstanden sind, daß dies nicht geschehen ist, sind, ab¬
gesehen von dem Unglück an Menschen, so bedeutend, daß die
Ersparnisse gar keinen Vergleich damit aushalten können. Es
muß darauf hingewiesen werden, daß sich hier eine wunde
Stelle befindet, die dringend einer anderen Behandlung be¬
darf.

Anarchisten-Konfereuz.
Von den süddeutschen Anarchisten ist nunmehr die ge¬

plante Anarchisten-Conferenz zum 1. und 2. Pfingst-Feiertage
einberufen worden. Der Ort des Congresses wird nur den
Anarchisten selbst brieflich mitgetheilt. Tie Tagesordnung
lautet : 1) Thätigkeit und Rechnungsbericht; 2) Organisation
und Agitaston: 3) Stellungnahme zu den bevorstehenden
Keichßtagswahlen; 4) die Anarchistenpresse und deren Ver¬
breitung.

Das Borsäure- Berbot.
Gegen die von der Regierung erlassenen Vorschriften üb r

die Behandlung von Fleisch nahm gestern im Kaiserhofe zu
Berlin eine sehr zahlreich aus allen Theilen des Reiches be¬
suchte Versammlung von Interessenten der Nahrungsmittel-
brauche Stellung . Namens des einberufeuden Comitecks
legte Dr . Ka is er - Sdürnberg die Gründe dar, welche diese
Veranstaltung veranlaßt haben. Es folgte 'dann eine Reihe
von Vorträgen , welche Geh. Medizinalrath Dr. L i e b r e i ch.
Berlm mit der wissenschaftlichen Bedeutung von Conservir-
ungsmitteln einleitete. Darauf sprach Dr . med. G e r l a ch.
Wiesbaden  über Borsäure und deren Salze . Der Vor-
sitzmde brachte alsdann eine Zuschrift von Frankfurter
Wurstfabrikanten  zur Verlesung, worin dargelegt
wrrd, daß die Frankfurter Wurst-Jndustrie auf einen gering,
en Bor-Zusatz nicht verzichten könne. Ein Verbot mache die
Wurst-Conserde-Fabrikation unmöglich. Schließlich wurde
folgende Resoluston einsstmmig angenommen : Der seitens
des hohen Bundesraths ausgesprochene Ausschluß der Ver-
Wendung von Borsäure und Borsäure -Salz zun: Zweck der
Conservirung von Nahrungsmitteln ist durch wirthschastliche
Grunde nicht zu rechtfertigen und aufrecht zu erhalten.

Die Krankheit der Königin von Holland.
Das Freitag Vormittag ausgegebene Bulletin besagt:

„Me Königin verbrachte eine ruhige Nacht. Eine Tempera¬
tur -Erhöhung ist nicht eingetreten. Die Nahrungs -Aufnah¬
me ist hinreichend, das Allgemeinbefinden befriedigend." —
Trotz der fortdauernden Besserung ist der Zustand der Königin
noch immer ernst. Die Aerzte bleiben fortgesetzt am Kranken¬
lager und scheinen trotz der Wendung zum Besseren doch noch
einen Umschlag der Krankheit zu befürchten. — Optimistischer
ist man in der Regierung nahestehenden Kreisen. Nach einer
Rotterdamer Depesche kann versichert werden, daß nunmehr
jede Gefahr für das Leben der Königin Wilhelmine vorüber
ist. Das Bulletin von gestern Morgen sei das günsttgste, das
seit einer Woche ausgegeben ist. Im Volke macht sich eine
große Erleichterung bemerkbar und überall wird die günstige
Wendung steudig besprochen.

Ein Gynäkologe erklärte, das gefährlichste Stadium der
Krankheit der Königin Wilhelmine sei nunmehr überwunden,
tveil in drei bis vier Tagen nach der bewirkten Geburt kerne
andauernde Verschlimmerung eingetreten ist und ein plötz¬
liches Sinken der Kräfte nicht mehr zu erwarten ist. Iluch
erscheint jetzt wieder die Vorleserin der Königin rm Kranken¬
zimmer.

Beim Empfang der holländischen Pilger in Rom äußerte
der Papst seine besten Wünsche für die Wiederherstellung der
Königin, welche die Mederländer so heiß liebten. Diesen
Worten des Papstes jauchten die Pilger laut zu.

Der Krieg in Südafrika.
Aus London wird gemeldet: Dem Daily Expreß zufolge

dürfte die Friedens -Conferenz der Buren in Vereniging nicht
vor Ende Mai stattstnden, da die Führer ihre Kommandos
nur sehr schwer erreichen können. Somit sei die Aussicht auf
Friedensschluß vor der Krönung König Eduards nur gering..
— Daily Telegraph " erfährt aus Brüssel: In Burenkreisen
verlautet , Schalk Burgher , Delarey, Lukas Meyer und Reitz
würden eine Conferenz unter Milner 's Vorsitz in Johannes¬
burg oder Pretoria abhalten . — In Burenkreisen herrscht fer¬
ner die Ansicht vor, daß, falls der Friede abgeschlossen werden
sollte, die Kap-Rebellen denselben nicht anerkennen, sondern
'den Krieg fortsetzen würden. Uebrigens tvürde der Friede
doch nicht von langer Dauer sein, da die Rebellen doch ent¬
schlossen seien, über kurz oder lang die Feindseligkeiten wieder
aufzunehmen angesichts der von England gegen die Neger-
Bevölkerung eingeschlagenen Politik . Die Kap-Rebellen be¬
fänden sich in dieser Stimmung , seitdem sie mit so großem
Erfolge bis exotischen Kolonnen im Norden und Westen der
Kap-Kol-" t bedrängt haben.

Deutschland.
* Berlin , 9. Mai . Den Berliner Hochschülern in Ber»

lin und Charlottenburg ist von den akademischen Behörden
nach Vttttheilung polnischer Blätter strenge untersagt wor¬
den, mit den hiesigen Polenvereinen,  auch wenn sie nur
gewerbliche Zwecke verfolgen, in Verbindung zu treten.

* Dresden , 9. Mai . In einer gemeinsamen Berathung
der sächsischen Staatsregierung mit der Finanz -Deputation
A der zweiten Kammer regte die letztere die Ab s cha f f u n g
der Rückfahrkarten  und die Einführung billigerer ein¬
facher Fahrkarten für die sächsischen Bahnen an, woraus die
Regierung erklären ließ, daß sie diesen Vorschlagm i t F r e u-
d e n b e g r ü ß e. Es seien auch bereits von ihr in dieser
Richttmg Erörterungen , eingeleitet worden.

Ausland.
* Lemberg, 9. Mai . Die Bewegung der hiesigen pol¬

nischen Studentenschaft  ist im Zunehmen begrif¬
fen. Ungefähr 800 Hörer des Lemberger Polytechnikums und
der Universität hielten gestern 2kbend eine Versammlung ab,
um gegen den jüngsten Erlaß des Unterrichtsministers zu pro-
testtren, wodurch die Versammlungs -Freiheit beschränkt wer¬
de. Mehrere Redner griffen hefttg den Rektor des Polytech¬
nikums an , weil er die Verfügung des Unterrichtsministers
ohne Einwendungen entgegengenommen habe. Die Ver-

Äi | mäE|
Armide.

Mit der am Sonntag die Festspiele eröffnenden Oper
„Armide"  werden wir an den Urquell der deutschen
Oper überhaupt zurückgeführt. Der Componist der Oper
Christoph Ritter Willibald von Gluck ist der erste große deut-
sche Opernkomponist.

Im Gegensätze zu den n u r Musik machenden, aber nicht
dramatisirenden Italienern knüpfte Gluck an die Errungen¬
schaften des genialen Franzosen Rameau an und schuf dem 18.
Jahrhundert , nachdem er selbst lange genug aus italienisckien
Irrwegen gewandelt war , die 5 deutschen Opern : „Orpheus
und Enridice", „Armide", „Atteste", „Iphigenie in Aulis"
und „Iphigenie in Tauris ".

Wie die Vernrählung von Wort und Ton die edelste Ehe ist,
die je geschlossen wurde, so ist der Bund , welchen Gluck zwi¬
schen den Worten der Dichtung und der Musik selbst schuf, (#n
unzertrennliches Gebilde geworden, das unser Gemüth er-
wärmt und das Ohr ergötzt.

Gegenüber der italienischen Oberflächlichkeit, welche
hauptsächlich das rein virtuose Moment, sowohl der Gesangs-
als der Jnstrumentalkunst festzuhalten sich bemühte, schuf

Gluck seine Werke mit jener Gründlichkeit, die den Deutschen
vor Allem auszeichnet: Der Ausdruck der Musik deckt sich bei
Gluck mtt dem Ausdruck der Worte in harmonischer Weise.

D e u t s ch bis ins innerste Mark, empfindet Gluck, wenn
auch seine Helden in 'den um Troja kämpfenden Kriegern, in
den Fvanengestalten , welche im Faltenwurf griechischer@le»
wänder einherschreiten und in den Priester- und Sängerge-
stalten der antiken Tragödie leben

D e u t s ch ist Gluck, obwohl er sein Libretto zur „Armide"
dem berühmten ftanzösischen Textdichter Quinault verdankt,
— wo hätte er auch in Deutschland einen passenden Opern-
Text finden sollen? — ein Libretto, das Quinault einem der
im 16. Jahrhundert berühmtesten Poeten Italiens , keinem ge.
ringeren als dem Dichter des „Befreiten Jerusalems ", Tor»
quatoTasso,  entlehnte.

Tasso selbst ist ganz Gefühlsdichter: über seine Verse ist
schon musikalischer Zauber gegossen. Aber mehr als der nicht
allzustarke dramatische Kern der Dichtung «des großen Jta-
lieners fesseln uns Armidens Reize.

Me Person der Armide, die als eine der poetischsten Frau¬
engestalten im „Befreiten Jerusalem " entzückt, ist in dein
Gluck-Quinarllt 'schen Werke die einzige  Hauptfigur ; alle
anderen Personen , selbst der Held Rinald , ein Feldherr rm
Heere Gottfried von Bouillons , der sich in der Oper meist in
Morpheus Armen befindet, sind Nebenfiguren. — Wo viel
Gutes ist, darf man vom Schlechten reden. — Bei diesem Miß-
stand konnte selbst ein Minus , wie Gluck seiner Oper nicht
den Odem dauernder Lebensfähigkeit einblasen.

Die neue Bearbeitung des Intendanten Herrn von
Hülsen  und des leitenden Kapellmeisters Herrn Prof.
Schlar haben mit Glück manche Mängel , manche Schwä¬
chen der Oper verdeckt und ausgebessert und in dekorativer
Hinsicht ist — wie die Generalprobe bereits dargethan — eine
Wirkung erzielt, wie sie schöner und großartiger nicht erreicht

sammlung beschloß eine Resolutton, in welcher der Rektor dez
Polytechnikums zum Rücktritt aufgefordert und die polnische
Bevölkerung, die Abgeordneten und die Presse ersucht werden,
die Studentenschaft in diesem Kampfe zu unterstützen.

Preußischer Landtag '
* Berlin , 9. Mai . Das Herrenhaus  genehmigte

heute definittv die Novelle zum Handelskammergesetz und ben
Gesetzentwurf gegen die Verunstaltung landschaftlich hervor-
ragender Gegenden. Alsdann wurde die Sekundärbahn -Vor.
läge berathen und nach längerer Debatte genehmigt. Einig?
Pettttonen wurden der Regierung als Material überwiesen.
Nächste Sitzung unbesttmmt, jedoch nicht vor 'dem 10. Juni.
— Der konservative Abgeordnete Rind hat mit Unterstützung
anderer konservativer Abgeordneter im Abgeordneten.
Hause  seinen in der vorigen Tagung nicht erledigten An-
trag auf Erlaß eines Gesetzes betreffend die Schlachtvsth-M-
sichernng erneut eingebracht.

Aus aller Weit . \
Die Katastrophe von St - Pierre.

Eine gestern Mittag eingettoffene Depesche aus Fort de
France vom Gouverneur der Insel Martinique zerstör: die
Anfangs noch gehegte Hoffnung, daß sich ein großer Theil der
Bewohner des neueren Theiles von St . Pierre habe reticu
können. Die Zahl der bisher geretteten Menschen übersteigt
nicht 33. Auf 25 000 wird die Zahl der Opfer des EüdbebenZ
geschätzt.

Im Kolonialministerium ist die Bestättgung des Erdoe-
ben-Unglücks auf der Insel Martinique eingetrosfen. Der
Kapitän des Stationsschiffes „Suchst " telegraphirt aus Fort
de France , daß die Stadt St . Pierre am 8. Mai in der Fräbe
von einem Feuerstrom zerstört wurde und daß aller Vwmuth-
urig nach die ganze Bevölkerung umgekommen ist bis cmf 30
Personen , welche der Suchet nach Fort de France gebracht hct.
Unter diesen befindet sich«der Staatsanwalt T r i l l a r d mit
seiner Familie . Das europäische Element w!ar sehr stark ver¬
treten . Es erschienen drei französische Zeitungen, Nordamc-
rika, .Holland, Dänemarck und Spanien hatten Konsulate
dort . . Frankreich unterhielt außer dem Verwaltun gsappor.it
und einer Garnison ein Gymnasium, eine Kolonialschule und
ein Marinespital . Die Stadt war 'der Sitz eines Apellgerich.
tes und eines Bischofs. Me Industrie umfaßte besonders die
Fabrikation von Rum und Orangenlikör . Die großen Patt-
ser Jmporthäuser hatten bedeutende Niederlagen ans der
Insel und erleiden schwere Verluste an Personal und Matc-
rial . Im Kolonialministerinm wartet eine Menge Menschen
auf Nachrichten über ihre Angehörigen.

Duellprozeß. Man schreibt uns aus Marburg, 9. Mai : Der
Studiosus der Jurisprudenz Freiherr von Dörnberg wurde beute
von der Straflammer wegen Zweikampfes zu bei Monaten Festung
verurtheilt. Sein Gegner Graf von Oberndorf wird sich vor einem
Kriegsgericht zu verantworten haben.

Aus der Umgegend.
Sonntags -Plauderei aus Sonuenderg.

Vergeßlichkeiten». — Der dumme Hansel. — Saure Aepfel. —Seid
einig.

Wir haben auf Grund einer Vergeßlichkeit zunächst von einem
Heiterkeitserfolge zu berichten. Bei einem Fest ist die Corona der
Musik vollzählig bis auf den Brummbaßspieler. Alle Instrumente
sind schon abgestimmt! Endlich kommt der so sehnsüchtig Erwartet^
Jetzt kann es losgehen: eins, zwei, drei ein Schottisch für Alle, «mH
die Tanzunkundigen können da mithoppsen. Doch anstatt unt Mj*
len Akkorden zu beginnen, bricht die Kapelle in ein unbändiges Ge¬
lächter aus, das sich allmählich in ben Saal fortplanzt und allge¬
meine Dimensionen annimmt, denn hahaha, der den Brummvag
streichen soll, hat Wohl seinen Fiedelboden mitgebracht, aber

werden kann . Gewiß stellt der eminente Fortschritt des (F
wattigsten, den Meister selbst übertreffenden Jüngers GstE
Richard Wagner , den alten Klassiker in den Schatten ; Möl¬
ken, die Wahl deb „Armide" ist unbedingt auf 's Freudigstt W
begrüßen : Me Kunst kann nur , selbst wenn man ihr die Fro¬
heit zugesteht, wie sie Hans SactB in 'den „Meistersingern"  V
herrlich verkündet, auf dem Boden 'der Classicität weiter t®"
schreiten, und soll die Kunst weiter ersprießlich gedeih« , ®
müssen wir zeitweise ein Gebet im „Tempel der Antike' oes’
richten. , .

So verwandeln sich die vier Akte der „Armide", Pi
das Wiesbadener Hoftheater bietet, in einen einzigen A»,
den A kt d e r Pietät,  die dem Leiter des hiesigen berüW'
ten Kunstinstttnts ein glänzendes Zeugnis; ausstellt. .

Seit der mit großem Beifall aufgenommenen
führun g der Gluck schon„Armide" zu Paris , wobei 'der gE
Componist als Rivale des minderwerthigen Autors
in die Schranken treten mußte, sind nunmehr 125 Jahve fl®"
gangem j.

Glucks unsterbliches Wirken warf seine wärmenden
belebenden Strahlen in das Herz des „Don Jüan "-Eomp®'
nisten, in das Gemüth des Meisters des „Fidelio", die .
des „Armidc"-Componisten inspirirten den Schöpfer des„Ff.
schütz" und umgaben die Wiege des Dichter-Componist n
chard Wagner , der ausschließlich den heutigen Zeitgeist

Mozart , Beethoven, Weber und Wagner haben von W
Gluck'schen Muse den Weihekuß empfangen, drum dran Fl
mich, in Anbetracht der bevorstehenden „Armi,de"-SPiLtt
Shakespeare auszurusen:

„Merk' auf d i e Musik!" a.
Was aber würden die Zuschauer der „Armide"

vor 125 Jahren in Paris von G'luck's Oper begeistert
wenn sie die Wunder der Neuaufführung in Wiesbaden
Faunen könnten ? ^
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rZmiat,  alte Dame lehnt noch gemächlich in der Ecke. Nachdem
°̂ be schnell zur Stelle geschafft war . merkte man ihrem zor-
• ' Gebrumm so recht die Verstimmung an . Weniger zum La-

E reizt eine andere Vergeßlichkeit, ja . das ist sogar zum Heulen.
Keitber hatten wir am Gasthaus „zur Krone" einen Brrefkasten.
amar war er nicht so pompös wie seine Collegen in der Stadt , nein,
? »runkend und protzenhaft war er nicht, sondern es war ein ganz
msacher Landbriefkasten: dazu noch altersschwach. Vor einigen

Wochen mußte er daher entfernt und in die Reparaturwerkstätte
„»bracht werden, und da hat man ihn scheinbar vergessen. Es ist ja
Ml ein ganz simpler Landbriefkasten. Aber es ist kein Spaß , selbst
«if dem Land nicht, wenn man erst % Stunde Weges traben muß,
E seine Correspondenz los zu werden. In dem Couplet singt man
MB! dummen Hansel: „Er war kaum drei Tag in der Fremd , do
lckrieb er haam um e armer Hemd; und um des Postgeld zu ersparn,
bot err de Brief selbst haam getrahn." Scheinbar werden wir dem
tzausel gleich geachtet. Doch kalt Blut und warm angezogen, beides
U zur Jetztzeit ja angebracht. Vielleicht bekommen wir bald einen
Meinen neuen Briefkasten und dann sind wir schnell versöhnt. Ver.
Men aller Groll und Zeitverlust, ebenso vergessen, wie jene Frau
messen hatte, wohin sie das Parfümglas gestellt hatte. Und nun
in der Dunkelheit und Elle ergreift sie vor dem Ball das Tintenfaß
nnd verdirbt damit o Schreck die nagelneue Blouse. Es soll ja von
besonderer Wichtigkeit sein, sich allezeit in guten Geruch zu setzen,
deAalb wollen wir lieber nur Lobendes von Sonnenberg erzählen.

las dieser Tage in einem auswärtigen Blatte ein solches Lob
über unsere Größenverhältnisse und den Reichthum, daß ich beinah
zweifelte, ob ich in „Summerich" wohne. Doch man merkte die Ab¬
sicht und ward nicht verstimmt, selbst der nicht, den es angeht. Nach
meiner unmaßgeblichenAnsicht ist der Apfel noch nicht reif, deshalb
lasse ich das Anbeißen, denn die hineingebissen, verziehen gar seit-
saw den Mund , es muß ein saurer Apfel noch vorläufig sein. Auf
saure Aepfel aber giebt's Ruhr und da holt man in solcher Noch
schließlich doch den einzigen Arzt. Warum auch nicht? Um Ruhr zu
kuriren, braucht man doch nicht zwei Aerzte. Jedoch ad libitum!
Mir ist es am liebsten, wenn ich gar keinen Arzt brauche. Ihnen
auch? Auch Sie stimmen bei? Na , dann sind wir ja ganz einer
Ansicht, Vielleicht werden unsere Bauunternehmer auch noch mit
der Behörde einig und bekommen die Bauerlaubniß . Wir wollen es
ihnen gönnen, denn schließlich hängt Sein oder Nichtsein davon ab.
- Seid einig, einig, einig!

Die Beisetzung des Prinzen Georg.
Aßmannshausen, 9. Mai . Heute Morgen 6 Uhr traf der Trauer-

zug mit der Leiche des Prinzen Georg von Preußen , begleitet vom
persönlichen Adjutanten Major von der Groben hier ein. Er hieli
auf freiem Felde vor dem Schlosse Rheinstein. Der Kriegerverein
von Trechtlingshausen hatte Aufstellung genommen. Mehrere seiner
Mitglieder trugen den Sarg nach der Gruft des Schlosses, wo
Nachmittags2 Uhr die Trauerseier stattfand, wozu u. A. erschienen
waren: der Erbgroßherzog von Baden , der Obervräsident der
Rheinprovinz, Nasse, der Regierungspräsident von Coblenz, Frei-
Herr von Hövel, der Regierungspräsident Dr . W e n tzel von Wies¬
baden, der Polizeipräsident von Wiesbaden , Prinz von Rati-
bor , der Landrath von St . Goar , Kruse , und der Landrath von
Rüdesheim, Wagner . Die katholische Geistlichkeit war durch den
Dekan Nocher aus Ems vertreten . Schloß Rheinstein war mit
schwarzen Stoffen und frischem Grün stimmungsvoll geschmückt.
Vor Beginn der Feier trat der Erbgroßherzog von Baden an den
vor der Schloßkapelle aufgebahrten Sarg zu einem kurzen Gebet.
Nachdem die Trauermusik den Choral : Jesus meine Zuversicht ge¬
spielt und der gemischte Chor des Trechtlingshausener Gesang-Ver¬
eins ein Lied gesungen hatte, sprach der Pfarrer von Bingerbrück
ein kurzes Gebet. Nach einem weiteren Gesang des Kölner Lieder-
ftanz hielt der Pfarrer von Bingerbrück die Grabrede . Die von dem
K3. Infanterie -Regiment von Coblenz gestellte Ehren -Compagnie
gab drei Salven ab, worauf der Sarg in die Gruft hinabgesenkt
wurde.

k. Biebrich, 9. Mai . In der Magistratssitzung  vom 7.
k. Mts . wurde u. A. a) das Baugesuch des Gastwirthes Clemens
Jhl dahier betr. Herstellung eines weiteren Eingangs und Vergrö¬
ßerung eines Wirthschastsraumes auf seinem Grundstück Ecke der
Wald- und Schiersteinerstraße und bj das Baugesuch des Herrn
l.  Clouth dahier betr. Errichtung eines Anbaues auf seinem Grund¬
stück Adelhaidstraße Nr. 4 genehmigt. — In der Stadtausschuß¬
sitzung wurde das Gesuch des KaufmannsK. Henrich dahier um
Erlaubniß-Ertheilung zum Verkauf von Spirituosen in versiegelten
und verkapselten Flaschen in dem in seinem Hause Rathhausstr . 34
zu errichtenden Colonialwaaren » pp. Geschäft bei dem Widerspruch
der Polizeiverwaltung unter Verneinung der Bedürfnißfrage abge¬
lehnt. —Herr LehrerN euroth zu Flörsheim wurde an die am 1.
Juli l. I . neu zu errichtende Lehrerstelle der Waldstraßenschule ver¬
setzt. - In der heute Abend stattgefundenen constituirendenGene-
rolversammlung des Gustav-Adolf-Ortsvereins wurden die vorlie¬
genden Satzungen angenommen. In den Vorstand wurden gewählt
die Herren Fabrikant K. Dyckerhoff, Generalleutnant Wieczorek,
KaufmannG. Drexel, Oberlehrer Thurmann, Ingenieur A. Trip-
Pensee, Chemiker Dr. Griepentrog, KaufmannK. Pulch, Auffeher
G. Kraus, Lehrer Kaufferstein, Landw. PH. Fr . Schneider , Pfarrer
Genth und Kübler. Die Vorarbeiten für das am Sonntag den 6.
Juil l. I . hier stattfindende Dekanats -Jahresfest wurden dem Vor¬
stand übertragen.

* Kastei, 9. Mai . Da zwischen der Bahnverwaltung und den
Besitzern der Petersau über die Abgabe des für den Bahnbau noth-
^endigen Geländes keine Einigung erzielt worden ist, soll jetzt das
"uteignungsv erfahren  eingeleitet werden.

Wiesbaden, 10. Mai.

Das erste Gartenfest
Die Knvdireksion hat wirklich Glück. Wer hätte da? ge¬

sucht, daß man gestern wirklich ein Gartenfest feiern könne!
doch ist es gelungen . Zwar war 's keine Temperatur,

ll>ie man sie sonst unter dem milden Himmelsstriche Wies-
^ssdenA gewohnt fft, aber es ging -auch so. Miß Polch fuhr
"torftticfi um £6 Uhr in die Lüfte , ließ sich aber sehr bald wie-
^ jirr Erde Tt't&er, denn ixr oben war's wahrscheinlich noch

uugemüthlicher, als unten - Daß der Ballon schon bald nach
1-m älufftiena» seineW unteren Ende schlaft wurde, mag

sich daraus erklären , daß er infolge des Windes Gas verlor.
Der Besuch, der Mittags schon erheblich war , ward rn den
Abendstullden noch stärker , und kurz bevor das Feuerwerk ab¬
gebrannt wurde , war das Gedränge der Menschenmassen jo
stark, wie an den schönsten Sommerabenden . Duftige Gewän-
der der Damen kamen freilich weniger zur Geltung , mckn
hatte sich allgemein mit schützenden Hüllen versehen und
manch ' schwerer Winterpelz , der schon im Mottenkasten den
Sommerschlaf begonnen , feierte seine Wiederauferstehung.

Trotzdem war die Stimmung die beste, und die Anerken-
nung , welche der Kurdirektion für das Gebotene allseitig ge¬
zollt wurde , erreichte ihren Höhepunkt , als Hoskunstseuerwer-
ker Becker seine pyrotechnischen Künste spielen ließ . Man
weiß ja , welche Leistungsfähigkeit Herr Becker entwickelt : den-
noch freut es einem immer wieder , wenn man aus dein Munde
weitgereister Kurfremden die Anerkennung hört : „So etwas
haben wir doch noch nicht gesehen !" Und wir haben diese Be¬
merkung gestern mehrfach vernommen , als die beiden Rad-
dampfer rm strahlenden Lichte einander entgegensuhren und
der feurige Mann aus dem leuchtenden Rößlein den kühnen
Ritt über das Seil unternahm . Möge das schöne Gelingen
des ersten Gartenfestes eine gute Vorbedeutung für die kom»
menden sein, denen hoffentlich auch die Gunst des Wetters in
noch höherem Maße beschieden sein wird.

* Personalien . Der Kreisbauinspektor Baurath Di mel dahier
ist zum Regierungs - und Baurath ernannt worden.

* Zum Kaiscrbesuch. Heute ftüh um 7 Uhr fand vor dem Kur-
Hause eine Vorparade  der hiesigen Bataillone des Füsilier-Re¬
giments von Gersdorff (Kurhess. Nr . 80), der hiesigen Abtheilung
des Nass. Feld-Artillerie -Regiments Nr . 27 „Oranien " und der
Unteroffizierschule in Biebrich statt . Die Vorparade nahm Herr
Oberst von Jacobs  ab . Die Truppen (Bataillone in Breitkolon-
nej hatten nebeneinander Aufstellung genommen, mit dem Rücken
nach der alten Kolonnade. Nach Beendigung der Vorparade gegen
%8 Uhr rückten die Truppen wieder ab. Das 3. Bataillon vom Re¬
giment Nr . 80 trifft ein Tag vor der Parade hier ein. — Zum
Sicherheitsdien  st wurden doch 4 berittene Gendarmen zu-
gezogen, und zwar aus Limburg , Diez, Laufenselden und Wallau.
— Der Kaiser wird auch das Offizierskasino  des Regiments
v. Gersdorff besuchen. Desgleichen wird Prinzessin Margarethe , die
Gemahlin des Prinzen Friedrich Carl von Hessen, bekanntlich als
Nachfolgerin der Kaiserin Friedrich Inhaberin des Regiments,
eine Besichtigung des letzteren vornehmen und sich im Casino die
Damen des Offiziercorps bei dieser Gelegenheit vorstellen lassen.

— Ein großer officieller Empfang  des Kaisers seitens
der Stadt wird heute nicht stattsinden, da der Besuch des Kaisers
nicht der Stadt , sondern nur den Maifestspielen gilt. Aus diesem
Grunde wurde auch von einer prunkhafteren Ausschmückungder
Stadt , wie wir sie in den Vorjahren hatten , abgesehen. Bei einem
offiziellen Besuche der Stadt , würde auch der Herr Oberbürgermei¬
ster den Kaiser am Bahnhofe, evtl, mit einer Ansprache begrüßen,
was dieses Jahr nicht stattfindet. Zum Empfange dürste sich offiziell
nur der Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor  einfinden.
Ein Termin für den Besuch des Kaisers im Rathhause , bei welcher
Gelegenheit der Monarch sich als erster in das „goldene Buch" ein¬
tragen wird, ist noch nicht festgesetzt. Man will die Bestimmung
des Tages dem Kaiser selbst überlassen.

* KurhauH. Wie wir schon mittheilten, beginnt übermorgen,
Montag , das internationale Lawn-Tennis -Turnier auf dem Sport¬
plätze der Kurverwaltung in den Hinteren Kuranlagen , wozu Zu¬
schauerkarten zu 50 <$. pro Person am Spielplätze zu haben sind.
— Die Kurverwaltung wird , günstige Witterung vorausgesetzt, am
nächsten Freitag , den 16. Mai , einen großen Illuminations -Abend
verbunden mit einem Doppel-Konzert veranstalten . Am nächsten
Mittwoch wird außer den regelmäßigen Abonnements-Konzerten
Vormittags 12 Uhr ein Promenade -Konzert im reservirten Kur-
garten statffinden. — Morgen Sonntag , den 11. Mai , findet
Strauß -Abend der Kurkapelle statt.

* Zur Generalversammlung des Centrumswahlvereins erhalten
wir folgende Zuschrift, die wir wiedergeben, ohne uns mit dem In-
halte zu identifiziren : Den vom „Wiesbadener Generalanzeiger"
in seiner Nummer vom 1. d. M . über die am letzten Mittwoch statt-
gefundene Generalversammlung des Centrumswahlvereins gebrach¬
ten Bericht muß ich für meine Person als ungenau bezeichnen. Der
Bericht läßt mich zu der anläßlich der Statutenänderung vom Bor-
stände vorgeschlagenen, von anderer Seite bekämpften Erhöhung
der Mitgliederbeitröge sagen: „Herr Bentz ist der Ansicht des
Vorstandes . Nehme man an, es würden infolge der Beitragserhö
ung 50 Mann austreten , so käme man immer noch zu einer grö
Heren Einnahme als bisher ." Es handelt sich um eine von mir an
einen Redner , welcher ganz in meiner Nähe stand, persönlich gerich
kete Bemerkung, welche, auch nicht den Sinn hatte, den Ihr Be¬
richt ihr gibt. Was jedoch mein Beftemden vor Allem erregen
muß, ist, daß Ihr Bericht gerade diese Bemerkung ausgreift, dage>
gen alle von mir zur Statutenänderung gestellten Anträge und
meine zur Begründung dieser an die Versammlung gerichteten
Worte einfach ignorirt , während es sich doch hierbei zum guten
Theile nicht nur um das Wesentliche in den Verhandlungen der Ge¬
neralversammlung, sondern um das Wesen des Wahlvereins und
der Centrumspartei in unserer Stadt überhaupt handelte. Beispiels¬
weise sollte nach § 7 der seitherigen Fassung der Statuten die Ge-
neralversammlung „behufs Besprechung politischer Fragen we
nigstens in den Wintermonaten monatlich" zusammentreten. Es
fand jedoch bisher nur jährlich eine Generalversammlung statt und
auch diese durfte sich lediglich damit befassen, das Mandat des Bor-
standes zu erneuern. Nun beantragte der Vorstand die Aenderung
des 8 7 dahin, daß die Generalversammlung nach Bedürfniß be¬
rufen werde. Ich stellte dazu den Ergänzungsantrag , daß die Gene-
ralversammlnng berufen werden müsse vor Aufstellung von Kandida-
ten bei Wahlen und vor Abmachungen mit anderen Parteien . Zur
Begründung wies ich auf das Verfahren bei den letzten Wahlen hin.
Der Vorsitzende des Wahl-Vereins habe da ganz eigenmächtigohne
auch nur den Vorstand , geschweige die Generalversammlung , zu be-
fragen, Kandidaten aufgestellt und die Kompromisse abgeschlossen.
Wie weit man mit einem solchen Verfahren komme, das habe man
ja gesehen. Wolle man das Interesse für die Partei wecken, so müsse
man den Mitgliedern Gelegenheit geben, ihre Meinung sagen zu
können und dürfe man ihnen gegenüber nicht nach dem Rezept ver-
fahren : zahlen, die Arbeit verrichten und den Mund halten. lieber
Einzelheiten habe ich allerdings nicht gesprochen, weil ich das bereits
tn einer stüheren Versammlung gethan hotte und sie somit als be¬
kannt voraussetzen konnte. Doch will ich hier Einiges anführen.

Jahrgang.

Das Kompromiß bei den Stadtverordnetenwahlen wurde nach
einigen mit den Nationalliberalen , Konservativen und Handwerkern
stattgefundenen Vorbesprechungen, zu denen außer dem Schrift-
sichrer noch zwei nicht dem Vorstande angehorende Mitglieder des
des Vereins zugezogen waren , vom Vorsitzenden, Justizrath Halbe
ohne Befragen von sonst Jemanden abgeschlossen, nachdem er sich
als Gegenleistung das Versprechen hatte geben lassen, daß er bei de»
nächsten Stadtverordnetenwahlen in der ersten Klaste als Kanv»-
dat aufgestellt werde. Bekanntlich hat aber bei der Stichwahl m
der zweiten Klasse infolge des eigenmächtigen Vorgehens des Vor-
sitzenden, der größere Theil der Centrumswähler für deu Freisinn
gestimmt, so daß die Kompromißliste unterlag . Es wird darum trag-
lich sein, ob die Nationalliberalen u. Konservativen sich an die gege-
bene Zusage noch als gebunden erachten werden und das umso
mehr, wenn man erst den Ausfall der Landtagsersatzwahl be¬
rücksichtigt. Zu dieser war Halbe ebenfalls ein Kompromiß mit den
Nationalliberalen und Konservativen eingegangen und zwar völlig
eigenmächtig. Er stellte sich selbst als Kandidaten auf indem er an
die dem Centrmn angehörigen Wahlmänner die Ordre ergehen ließ,
im ersten Wahlgange für ihn zu stimmen. Im zweiten Wahlgange
sollten sie dann für den Kompromißkandidaten stimmen. Die Ordre
war unterzeichnet „Das Wahlcomitec der Centrumspartei/ ' Wer
aber dieses Wahlcomitec war , daß weiß man bis heute noch nicht.
Bei der Wahl fiel nicht eine einzige Stimme auf Halbe, sondern es
stimmten die dem Centrum angehörenden Wahlmänner sofort im
ersten Wahlgange für den Freisinn . Daß durch einen solchen Vor-
gang das Centrnm nicht nur blainirt , sondern auch das Vertrauen
der anderen Parteien zu ihm stark erschüttert wurde, bedarf wohl
keiner weiteren Beleuchtung.

Nun erst zur Reichstagsersatzwahl . Die zweite Vertrauens-
männerversammlung hatte den Kompromißantrag hinsich-.ich der
KandidaturRatibor rundweg abgelehnt und beschlossen einen eigenen
Kandidaten aufzustellen. Sie hatte zwei Herren namhaft gemacht,
bei denen anzufragen , ob sie die Kandidatur anzunehmen bereit
seien, sie dem Vorsitzenden, Justizrath Halbe, den Auftrag ertheilte.
Für den Fall , daß beide .Herren ablehnen, hatte die Vcrtrauens-
männerversammlung ein aus vier Herren bestehendes Komite ge-
wählt, welches alsdann zusammentreten und die Kandidatur Fuch-
prockamiren sollte. Die beiden in Aussicht genommenen Herren
lehnten ab. Was that nun Halbe ? Er ließ das gewählte Komite links
liegen, trug die Kandidatur einem Vorstandsmitgliede der national,
liberalen Partei an und als dieser so gescheidt war, abzulchnen, Dr.
Wedewer. Darauf berief Halbe eine abermalige Vertrauensmänner-
versamlung, stellte erst den bereits abgelehnt gewesenen Antrag hin-
ichtlich der Kandidatur Ratibor zur nochmaligen Verhandlung und

brachte es dann nach erfolgter wiederholter Ablehnung desselben zur
Aufstellung der Kandidaten Wedewer. Dieses Verfahren von Halbe
Ährte zu dem Aufsehen erregenden Zwischenfall, daß Wedewer die
Kandidatur niederlegte und eine weitere Vertrauensmännerversamm-
lung die Kandidatur Fuchs proklamirte.

So sehen wir , wie das vom Vorsitzenden eingeschlagene eigen-
mächtige Verfahren bei den letzten Wahlen zunächst die Partei im
Reichstagswahlkreise nach Außen hin in ein schiefes Licht brachte,
sodann zwischen den Wählern der Partei im Rheingau und Wies¬
baden eine Spannung heroorrief , in Wiesbaden selbst aber zu ei¬
nem heillosen Wirrwarr führte , der in dem Rückgang der Stimmen
daselbst zum Ausdruck kam. Bei den Stadtverordnetenwahlen und
bei der Landtagsersatzwahl mit den Nationalliberalen und Konser¬
vativen Kompromisse eingehen und bei der Reichstagsersatzwahl
sich erst wiederholt auf Kompromißverhandlnngen mit ihnen einlas¬
sen und dann doch einen eigenen Kandidaten aufstellen, daß mußte
in Wiesbaden die Angehörigen der Partei an dieser selbst irre wer¬
den lassen. Vorkommen kann es ja , daß man auf der einen Seite
mit denselben Parteien Zusammengehenmuß, von denen man sich auf
der anderen Seite trennen muß. Geschieht dies aber im selben Athem
zuge, wie es bei den letzen Wahlen in Wiesbaden der Fall war , dann
ist doppelte Vorsicht und insbesondere Aufklärung der Wähler nö-
thig. Ich will davon absehen, daß in dieser Hinsicht nicht nur vom
Vorsitzendenrein gar nichts geschah, sondern auch das Parteiorgan
genannt „Wiesbadener Volksblatt und Rheinische Volkszeitung""
plötzlich völlig versagte und mich zu meinem in der Generalversamm¬
lung am Mittwoch Abend gestellten Anträge zurückwenden.

Soll bei Wahlen etwas Ersprießliches erzielt werden, so ist vor
Allem engste Fühlung der Parteileitung mit den Wählern nöthig.
Das ist aber in Wiesbaden beim Centrum nicht gut anders zu er-
zielen als durch die Generalversammlung des Centrumswahlvereins.
Ganz gewiß wäre bei den letzten Wahlen mancher der vorgekomme¬
nen Schnitzer nicht gemacht worden , hätte man erst die Generalver¬
sammlung gehört. Daß dies nun künftighin geschehe, das bezweckte
mein Antrag . Was geschah aber mit diesem? Der Vorsitzende hat
nicht einmal darüber abstimmen lassen. Es soll also der alte Faden
weitergesponnen werden, der da heißt : Willkür des Vorsitzenden.
Das besagen noch zwei Umstände. Im § 6 der Statuten heißt es:
„Anträge auf Abänderung der Statuten müssen von 25 Mitgliedern
in einer Generalversammlung schriftlich eingereicht werden, und
kann eine Aenderung nur stattfinden , wenn dieselbe von einer folgen¬
den Generalversammlung mit % Mehrheit der Stimmen beschlossen
wird." Wie wurde es nun mit der Statutenänderung am Mittwoch
Abend gehalten? Mit dem diesbezüglichen Anträge wurde ohne die
nöthige Unterschriften die Generalversammlung überrumpelt und die
Aenderung noch-am selben Abend beschlossen. Weiter heißt es im sel¬
ben Pharagraphen „Anträge von den Mitgliedern an die Gene¬
ralversammlung müssen mindestens drei Tage vor derselben dem
Vorsitzenden schriftlich mitgetheilt werden." Folglich muß der Ter¬
min der Generalversammlung doch auch so rechtzeitig ausgeschrieben
werden, daß die genannte Frist eingehalten werden kann. Der Ter¬
min zur letzten Generalversammlung wurde aber erst zwei Tage
vorher ausgeschrieben. So wird im Ccntrumswahlverein in Wies¬
baden die Parteidevise „Für Wahrheit , Recht und Freiheit" befolgt.
Die eigenen Mitglieder behandelt man nach dem Recept: Zahlen und
Mund halten ! Was aber das Betrübendste ist, die Mitglieder haben
sich zu einem beträchtlichen Theile an diese Behandlung schon so ge¬
wöhnt, daß man es wohl als etwas ganz Ungeheuerliches empfindet,
wenn Jemand sie sich nicht will bieten lassen.

Aus all den gemachten Darlegungen aber möge die verehrliche
Redaktion ersehen, daß meine Klage über den gebrachten Bericht be¬
rechtigt ist und mir darum auch die Bitte gestatten, diesen Zeilen in
Ihrem geschätzten Blatte Ausnahme zu gewähren.

Wiesbaden , 6. Mai 1902.
PeterBentz,  Redakteur.

* Kaiserwettstreit Frankfurt 1903. Der Wiesbadener Männer-
gesangverein richtet einen Aufruf an hiesige, dem Verein noch fern-
stehende Sänger , in dem es u . A. heißt : Wohl Jedem von Ihnen
wird erinnerlich sein, wie großen Wiederhall der Ruf zum „1. deut-
scheu Kaiserwettstreit"  in den deutschen Sängerherzen gefun-
den; wie herrlich dieses Fest verlaufen , davon berichten alle Sänger,
die in Kassel im Mai 1899 dein Wettstreite beiwohnen konnten. —
Zum Feste waren nachstehende Städte durch Vereine von über 100
Sängern vertreten : Aachen, Berlin , Bremen , Dortmund, Erfurt,
Essen, Gotha , Hannover , Karlsruhe , Köln, Magdeburg, Mülhausen,
Mülheim, Offenbach, Potsdam , Straßburg . Wiesbaden fehlte leider
darunter ; der Hauptgrund des Fernbleibens war der, daß kein hie-
siger Verein mit 100 Sängern auf dem Plan erscheinen konnte. Auch
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itnfer Verein konnte, da nach § 3 der Wettstreitordnung mindestens
100 Sänger Bedingung waren , den Beschluß betr. Theilnahme nicht
herbeiführen und konnte somit das schöne Fest seitens Wiesbaden
nicht unterstützt werden. Wie Ihnen durch die Presse bekannt sein
dürfte, findet das nächste Fest im Frühjahr 1903 in Frankfurt a. M.
statt, und richten wir auch an Sie , sehr geehrter Herr , die freundliche
Bitte , wenn es Ihre Zeit irgendwie erlaubt , unserm Verein näher¬
zutreten u. uns Ihrer Stimme Kraft zu leihen. Wir bitten Sie herz-
lichst, verwenden Sie doch Ihren ganzen Einfluß auch auf Ihnen
bekannte Sänger , wenn auch solche die dem Männergesangverein
noch ferngestanden, damit sie uns in dem Vorhaben unterstützen.
Gilt es doch nicht allein, den Männergesangverein , als den ältesten
Verein der Stadt , sondern doch vor Allem Wiesbaden, dieLieblings-
stadt Sr . Majestät des Deutschen Kaisers Wilhelm 2., des Förde-
rers und Protektors des erhabenen Festes, dort vertreten zu sehen.
Es wäre wünschenswerth, wenn es dem Verein durch den Aufruf
gelänge, noch eine größere Anzahl tüchtiger Sänger heranzuziehen.

* Auszeichnung. Der Kaiser hat dem 1. Oberpackmeister der
Firma L. Rettenmayer , großh. russ. Hofspcditeur dahier, Herrn
Anton Herpel  für 30jährige treue Dienste die silberne Verdienst-
Medaille verliehen. Die ehrenvolle und in diesem Berufe seltene
Auszeichnung wurde heute von dem Herrn Polizeipräsidenten Prinz
von Ratibor persönlich dem Jubilar in Gegenwart seines Princi-
pales Herrn Fritz Haagner , unter huldvou.cn anerkennenden Wor¬
ten überreicht.

□ Bezirks-Ausschuß-Sitzung . Im weiteren Verlaufe der
gestrigen Sitzung wurden folgende Fälle verhandelt : Ein
Mann Namens Franz Zier,  welcher früher im Bezirk des
hiesigen Bezirks -Armen -Verbandes beschäftigt war , ist
in Lörrack) festgenommen worden , weil er anarchistische Ruse
ausstieß . Im Arrestlokal wurde er wbsüchtig und mußte da-
her in eine Irrenanstalt überbracht werden und befindet sich
zur Zeit noch dort . Eine Klage des Ortsarmenverl andes
Lörrach wieder den hiesigen Bezirks -Armenverband aus Rück¬
erstattung des Aufwandes blieb erfolglos , weil die Krank¬
heit des Zier nicht als Fortsetzung einer solchen anzus hen sei,
welche in Frankfurt seine Verpflegung aus öffentlichen Mit¬
teln nöthig machte . Der Werth des Streitobjektes wurde aus
Mk. 4578.— fixirt . — Dem früheren Schreiner und Gesänge»
nen -Transporteur Louis Sältzer von Frankfurt  wurde
die Besorgung fremder Rechtsgeschäfte  unter¬
sagt , auf Grund einer 18 Jahre zurückliegenden Dorbestrafung
wegen Meineids , obwohl die Führung des Mannes seitdem
einwandsfrei war . — Der Lcmdwirth Victor Mies in
Langenhahn  will eine Wirlh schaff betreiben in einem
Lokale , welches 40 Jahre ununterbrochen zu diesem Zwecke be¬
nutzt worden ist. Der Bürgermeister , dessen Schwager ein
Wirth ist, welchem hauptsächlich ev. von Mies Konkurrenz ge¬
macht würde , als Ortspolizeibehörde ist für die Ilbweisung
des Gesuches , während die Gemeindeschöffen , unter 'denen sich
ein Bruder des Mies befindet , für die Bewilligung sind . Mies
sowohl wie der Bürgermeister behaupten , dieses Verwandt-
schastsverhältnitz sei maßgebend für die Stellungnahme der
betheiligten Faktoren gewesen . Der Kreisausschuß jedoch hat
gegen den Antrag entschieden ; dasselbe thut die Berufs-
instanz.

* Besitzwechsel. Frau Hoffath Dr . Pagen  st echer  verkaufte
ihre Kapellenstr. 32 belegene Besitzung an Herrn Landg.-Rath Dr.
jur. I . Ho mann,  hier , durch die Vermitllung der Jmmob .-Agen-
tur von Otto Engel,  Adolfstraße 3.

* Klaffen-Lotterie. Wir machen darauf aufmerksam, daß die Er¬
neuerung der Loose zur 1. Kl. 207. Lotterie jetzt vorgeuommen wer¬
den kann und hat dieselbe bis zum 20. ds . Mts . zu geschehen. Die
Auszahlung der Gewinne der 4. Klasse 206. Lotterie erfolgt gleich-
-eilig.

* Walhalla -Theater . Am morgigen Sonntag finden in gewohn¬
ter Weise 2 Vorstellungen statt , in denen sich der brillante Univer¬
salartist Henry French  sowie das übrige ausgezeichneteProgramm
produciren werden, Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß dies die
letzten Sonntags -Varietee-Vorstellungen bis zum Herbst sind, da
die Operettrn -Vorstellungen bereits am Freitag ihren Anfang neh¬
men. — Im Hauptrestaurant findet Vormittags liy 2 Uhr und
Abends ab Uhr Concert der beliebten Wiener Schrammeln
statt.

* Residenztheater. Morgen , Sonntag , den 11. Mai , geht „Das
schwarze Schäslein", Schauspiel in 5 Aften von Richard Skowron-
nek, zum 5. Mal in Scene . — Am folgenden Tage , Montag , den
12. Mai , gelangen „Die lieben Feinde" von Hugo Lnbliner zur
Wiederholung. Das reizende Lustspiel gefiel neulich bei seinem Wie¬
oererscheinen nach längerer Pause ganz außerordentlich und recht¬
fertigte seine Neueinstudirung in vollkommenem Matze.

* Spielplan dös Residenztheaters . Samstag , 10. Mai „Stabs¬
trompeter ". - Sonntag , 11. „Das schwarze Schäslein". - Mon¬
tag, 12. „Die-lieben Feinde". — Dienstag, 13. „Die rothe Ampel.
— Mittwoch, 14. „Rosenmontag ". — Donnerstag , 15. „Alt-Heidel¬
berg." — Freitag , 16. „Das schwarze Schäslein". — Samstag , 17.
„Flitterwochen".

* Reickshallen-Theater . Ms besondere Leistungen auf dem Ge¬
biete der Artistik sehen wir im genannten Varietee die Sandma¬
lerin und die Hundedresseuse an , die allabendlich mit reichem Beifall
sich produziren. Besonders letztgenannte Nummer ist allein etru 1
Besuch der Reichshallen werth. Wir machen darauf aufmerksam,
daß morgen, Sonntag , Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr, in
beiden Vorstellungen das gesammte Personal austritt . Den Be¬
suchern stehen daher einige vergnügte Stunden in Aussicht.

* Franenbildmig -Frauenstudium . Am 9. und 10. Mai fand zu
Cassel die diesjährige Hauptversammlung des Vereins „Frauenbil-
düng Frauenstudium " statt.Auf der Tagesordnung standen Vorträge
über „Wissenschaftliche Bildung und sociale Arbeit" und über die
Frage der „Coedukation", sowie eine Anzahl Anträge über die Aus-
gestaltung der höheren Mädchenschule. Entsprechend dem Interesse,
welches die Stadtverwaltung auch an den Fragen des weiblichen
Bildungswesens nimmt, hatte sie Hern Prof . Dr . Brunswick bc-
urlaubt , damit er für die höhere Mädchenschule an den Verhandlun-
gen sich betheiligen könne.

□ Die Generalversammlung des Gewerbcverrms für Nassau
findet am 26 . un 'd 27. Mai in Montabaur  statt . Die Ta-
gesordnung ist die übliche. Die bis zur Stunde vorliegenden
Anträge betreffen die Abänderung verschiedener Bestimm-
ungen der Bezirks -Baupolizeiverordnung , das Ausbrennen
der russ. Schornsteine , die Subventionirung von Wegebauten,
die Errichtung einer Postagentur und einer Eisenbahnbalte-
stelle, Bewerbungen uni die nächstjährige Versammlung , die
Art der Abhaltung von Holzversteigerungen , etc. Erwäh - '
nenswerth aus denselben sind die folgenden : Antrag Brau»
bach, wonach dieVeurtheilung der Zeichnungen jedesmal vor
der Generalversammlung dem Lokalvorstande zugestellt oder
spätestens in der General -Versa -rmnlung den Abgeordneten

mitgetheilt , und auch die Censuren der Abendschulen auf diese
Weise bekannt gegeben werden sollen . Anträge Höchst betr.
die getrennte Ausstellung der Zeichnungen aus der Wiesba¬
dener Bau - und Kunstgewerbeschule resp . betr . Ueberweisung
des Staatszuschusses an die einzelnen Vereine nach den beste¬
henden normalen Besfimmungen . Antrag Dillenburg , der
Vorstand möge bei der Handwerkskammer dahin wirken , daß
bei den Gesellenprüfungen in rechter Würdigung der in den
Gewerbeschulen geleisteten Arbeit , die Besfimmungen der
Prüfimgsordnung bezüglich des theoretischen Theiies der
Prüfung gehandhabt werden . Anträge Nastätten betr . 'die
Zusammenstellung der Unterrichtsmaterialien für die Mei¬
sterprüfungen  resp . die Ertheilnng des bezügl . Unter¬
richts durch die Lokalvereine ; die Bildung einer Bauinspek-
tion für jeden Kreis , ferner die Einführung eines Viehmarktes
für Nastätten . Antrag Hadamar betr . di . Vergebung 'der
Arbeiten bei Staatsbauten einzeln nach den Vorschlägen der
Handwerkskammer . Anträge Diez betr . die Einführung von
Sonntags -Rückfahrkarten nach Wiesbaden und Höchst, eventl.
nach Frankfurt , sowie betr . den Erlaß einer Anweisung an die
Obersörslereien , wonach bei Gemeinde -Holzversteigerungen
auf fehlerhaftes Nutzholz durch ein besonderes Zeichen auf¬
merksam gemacht werden soll. Antrag Montabaur , wo¬
nach bei der Ausgabe von Wochenfahrkarten für Gehilfen ein
Antrag des betr . Arbeitgebers als genügend anerkannt und
von der Forderung einer Beglaubigung der Unterschrift abge¬
sehen werden soll . Antrag Biedenkopf betr . die Bekmmtmich.
ung aller im Regierungsbezirk stattfindenden Submissionen
m den .,Mittbeilungen ".

* Gewarnt sei vor einem Menschen, der sich gestern in einem
Gas hause der Kirchgasse em Glas Bier geben ließ und dann in ein
Schlafzimmer ging, einen Rock stahl und diesen auf dem Pfand-
La fi -'?err Ĉ e’ ^er ^treffende in mehreren Fällen bei
Geschäftsleuten fingirte Bestellungen aufgegeben und sich ein Drauf-
geld erschwmdeü. Der unredliche Mensch soll aus Reckenrod sein,
r v? Ei " interessanter Rechtsstreit beschäftigt zur Zeit das Ober-
landsgericht in Frankfurt a. M . Ein hiesiger Jmporthändler ver¬
kaufte an ein hier wohnendes Ehepaar einen antiken echt persischen
Teppich zum Preise von 3000 A  Es kommen nun vielfach von
Teppichhandlern sog. echt orientalische Teppiche in den Handel, die
allerdings den einen Vorzug haben, im Orient angefertigt zu sein-
im Uebrigen können diese„echten" Fabttkate weder dem Dessin, noch
m ihrer sonstigen Beschaffenheit nach den Ansvruch auf besondere
Originalität erheben. Die Käufer des erwähnten Teppichs verwei-
gerten nun auch unter dem Vorgeben, daß sie nur auf Probe gekauft
und der Teppich weder antik, noch von Seide , noch ein echter persi-
^er sei, die Zahlung . Da noch weiter hervorgehoben wird, daß der
v f (lr  seme Teppiche von einer Wiener Exportfirma beziehe, die
dieselben m Hunderten von Exemplaren zum Zwecke des Exportes
'ZS * '™«  fabrikmäßig Herstellen lasse, beschloß das Gericht den
rmnsthandler Solimaim hier als Sachverständigen zu vernehmen
ob unter echt orientalischen Teppichen auch solche zn verstchen sinch
die nur zum Zwecke des Exports im Orient angefertigt sind
- s, t t .Taschendieben wird gewarnt . Diese Warnung möchte

h-rzrs-n der während der Kaisertage in ein Menscheng-,
dränge kommt. Die Taschendiebe sind berufsmäßige Spitzbuben,
welche ihr Handwerk aus dem ff verstehen. Die Kaisertage bieten
diesen Gaunern die denkbar leichteste Arbeit, welche gewöhnlich.wäh-
rcnd der Kaiser vorüber fährt , ausgefnhrt wird, denn jeder ist von
dem Wunsch beseelt, seinen Kaiser recht deutlich zu sehen und denkt
m icnem Augenblick nicht mehr an Uhr und Portemonnaies . Hat der
Spitzbube sein Opfer , welches er sich schon vorher ausersehen hat,
geplündert, so verlaßt er sofort seinen Platz, entleert sein gestohlenes
Portemonnaie und wirft dasselbe fort . Wie viele den Taschendieben
zum Opfer fallen beweist em Fall : Als vor 2 Jahren der Kaiser
vom Bahnhof nach dem Schloß fuhr und die Mcnschenmassensich ei-
mgermaßen verzogen hatten, wurden in der Bedürfmßanstalt in
der Wilhelmstraße dem Museum gegenüber 6 leere Portemonnaies
gefunden, !ne lediglich von Taschendieben dort hingeworsen waren

°s." be? ben  Damen möchten wir empfehlen, ihre
L bb°fft nicht m die Hintere Tasche des Kleides zu stecken, sondern
dieselbem der Hand zu halten, auch Uhr und Kette im Auge zu behal-
ten, oder ganz zu Hanse zu lassen. ö
f , * Steckbrieflich verfolgt werden von der Kgl. Stoatsanwalt-
schaft der Hausdiener Carl Loos , geboren am 6 November 1874
welcher, wie der Gen .Anz. berichtete, dem Transporteur auf dem

naä> Wiesbaden am 30. April
cr. entwichen ist. Dcrielbe^ iat eine Gefängnißsttafe von einem Jahr
zu verbüßen ; ferner der Fuhrmann , Maurer und Taglöhner Will

N°vember 1865 in Wiesbaden; der
Tagelöhner Anton Hochhaus,  geboren am 24. August 1875 zu
Smdlmgen; der Metzgergehülfe Sebasttan Nachtsheim,  ge!
borm am 2. Februar 1882; der Taglöhner Johann Breiten-
bach,  geboren am 29. April 1881 in Dombach.

d Bei b? elektrischen Straßenbahn . Heute Morgen um
,48 Uhr kam em Strom der unterirdischen Leitung mit der Erd-
leitung in Berührung , wodurch Kurzschluß und infolge dessen eine
mnfangreiche Betriebsstörung erfolgte, die sich vom Bahnhof

fcf % +ent>eVu •?’ 18 äUm  Michelsberg fortpflanzte. An dem
Mast des Stromableiters vor dem Taunusbahnhof entstanden
starke Stichflammen, welche große Löcher in das Gußeisen des
f ^ Een . Am Michelsberg schmolz der Leitungsdraht und
^l 5ar s5r^ ' iw Serfe ^r in der Langgasse mußte bis zum Nach,
mittag durch Umsteigen anffecht erhalten werden. Ein Verschulden
seitens des Personals der Straßenbahnaesellschaft liegt nicht vor-
auch wurde bei dem Vorfall niemand verletzt ^ ’

* Schlecht instrmrte Straßenbahnschaffner . Man sckreibi mta-
W »» MM,du »» ft & RÄ

im0 nicht die norhige Aufmerksamkeitzu verwenden.
Wiederholt ist es mir und mehreren Bekannten passirt daß wir von

bem betr. Schaffner falsch gelocht wurde, sodaß wir nur bis zu:
S ’Jw salsten konnten und ein zweites Billet nachlösen mußten
Hoffentlich genügen diese Zeilen, um diesem Mißstand abznhelfen.

Sport.
* Internationales Lawn-Tennis -Turnier . Die Nennungen zur

Themahme an dem am Montag, den 12. ds. Mts . beginnenden In-
ternationalen Lawn-Tennis-Turnier auf den Sportplätzen der Kur-
^ ^ altung haben in den letzten Tagen noch zahlreich zugenommen.

$ dies ein erfreuliches Zeichen für die wachsende Beliebtheit
Wiesbadens als Turnierplatz . Außerdem hat es für die meisten
Spieler noch> einen besonderen Reiz, vor dem Forum eines ausge-
vählten Publikums , wie es sich während der Kaiserwoche in un-
crem rhmmschen Weltbade versammelt, sich köstliche Preise zu er-
verben. Es sind somit alle Anzeichen vorhanden, daß in den nach-
ten Tagen sehr scharfe Konkurrenzen das Interesse der Zuschauer

fesseln werden, und daß das sportliche Gesammtbild allen Freunden
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und Förderern des Tennisspieles eine liebliche Augenweide bereiter,
wird.

* Athletische Wettkämpfe. Der Wiesbadener Fußballklub verarm
staltet anläßlich seines Stiftungsfestes morgen Sonntag Nachwit-
tag von 2 Uhr an auf dem Exerzierplätze an der Schiersteinerstrahx
athletische Wettkämpfe mit folgendem Programme 1. 100 Meter
Laufen. 2. Diskuswerfen . 3. 400 Meter Laufen. 4. Schleuderball.
Wersen. 5. Hürdenspringen. 6. Fnßballweitstoßen. 7. Freihoch,
sprung mit Anlauf ohne Brett . 8. Dreibeinlaufen . 9. 1500 Meter
Laufen. 10. 400 Meter Staffettenlauf . Meldungen sind zahlreich
eingegangen und verspricht der Verlauf der Rennen sehr interessant
zu werden, da außer den eigenen Clnbmitgliedern Spottgenossen
aus Frankfurt a. M ., Offenbach, Mainz , Bingen etc., darunter
anerkannte Meister concurriren . Nach den Rennen findet ein Com.
mers verbunden mit Preisvertheilung im Clublökal Hotel Union
(Zauberflötej Neugasse statt . Alles Nähere ist ans den auf dem
Platze erhältlichen Programmen ersichtlich.

Iflfgra« uni) letzte Uchrichten.
Die Katastrophe auf Martinique

* Paris , 10. Mai . Ueber die Katastrophe auf der Insel
Martinique wird aus Newhork gemeldet : Die Katastrophe
ereignete sich völlig unerwartet . In der Ngcht vom 7. zum
8. ds . war der Lavaregen  geradezu schrecklich. Die Ka>
tastrophe brach blitzähnlich ein . Wie der Kapitän des „Rot.
km " berichtet , trat im Augenblick des Ausbruches infolge des
Aschenregens völlige Dunkelheit ein. Glücklicherweise befand
sich der „Rottam " unter Dampf und konnte sich infolgedessen
entfernen . Zwei Matrosen waren durch den Anblick so ausge-
regt , daß sie über Bord sprangen . Die Zahl und Namen der
auf der Rhede verloren gegangenen Dampfer kennt man noch
nicht . Weiter wird gemeldet : Es ist unmöglich , genaue Einzel¬
heiten über die Katastrophe zu erhalten . Da das Kabel ge¬
stört ist, muß man die Ankunft der Dampfer abwarten . An
Telegramm des Gouverneurs berichtet, daß am 6. Mai die
Schwefelgruben Anzeichen einer großen Thättgkeit gaben.
Während der Gouverneur sich nach San Vincent begab, wur¬
den mehrere Erdstöße bemerkbar . Spät Nachts theilte das
Auswärtige Amt mit , daß keine weiteren Nachrichten über t»e
Katastrophe eingelaufen seien.

Ferner wird dem Verl . Lok.-Anz. aus St . Thomas über
New -Avrk gemeldet , daß nicht nur St . Pierre mit wenigstens
25 000 Menschenleben vernichtet sind, sondern auch Tausende
der Bewohner der Umgegend , die zollhoch mit Asche bedeckt ish
sind am Verhungern . Die Bewohner der umltegeii 'den In¬
seln flehen die britischen und amerikanischen Kriegsschiffe an.
sie aufzunehmen . Selbst die Vulkane auf Dominica sind
ebenfalls in bedenklicher Thättgkeit . — Ans Paris wird dem-
selben Blatte dopeschirt : Am letzten Dienstag erhielt das Ge¬
schäftshaus Guekin , das 5 Kilometer von St . Pierre , am Fuße
des Mont Polee eine Faktorei besitzt, eine Depesche folgenden
Inhalts : Nachts wurden Aschenmassen ans dem affin Ki-ater
geschleudert . Die Bevölkerung flüchtete . Tags darauf er¬
hielt dasselbe Geschäftshaus die Depesche: Ganze Faktorei
vernichtet . 126 Personen verschwunden . Das Bett des Ri-
viere blanche füllt glühende Lava . Ein offizielles Telegramm
aris Fort de France besagt , daß wohl Schiffe von dort nach
St . Pierre zur Hilfsaktion geschickt werden sollten , aber nach
den trostlosen Berichten des Kommandanten nnttrblieb dies.
Alles , was man in Fort de France thun kann , ist bis auf Wtt-
teres Tag und Nacht Boote in der Umgebung kreuzen zu
lassen , um den aus den Wracks geretteten Seeleuten bcizu»
stehen.

Nach einem Telegramm des „Berl . Tagebl ." ans Patts
hatte der Vulkan in der Nacht vom 3. zum 4. Mai mit seinen
Eruptionen begonnen und große Lava -Massen ausgespieen.
Man hielt die Eruptionen erst für unbedeutend , aber am 5.
Mai erfolgte der oben erwähnte große Ausbruch , wobei die
Faktorei zerstört wurde . Am 6. Mai telegraphirte lder Gou¬
verneur an den Marineminister , daß der Lavastrom die JnsÄ
stark bedrohe . Der Deputtrte von Guadeloupe richtete an den
Kolonialminister ein Schreiben , in dem er eine Hilfsaktion
und die Bildung eines Hilfs -Komffee 's anregt . Es heißt die'
Regierung werde sofort nach Zusammentritt der Kannner eine
bedeutende Geld -Unterstützung beantragen.

Znqentqleifrmg.
* Innsbruck , 10. Mai . Der über Woergl nach Salz-

brirg gehende Personenzug entgleiste glestern Abend in der
Nähe von St . Johann , weil gr 0 ße Steine auf die
Schienen  gelegt worden waren . Von den Reisendenist
Niemand verletzt . Die Thäter konnten verhaftet werden.

Mordversuch einer Marquise.
* Mailand , 10. Mai . Die seit 15 Jahren von ihren?

Gatten geschiedene Marquise della Rosa -Prati feuerte aus
ihrem Wagen aus die Geliebte ihres Mannes , ihre frühere G»
sellschaftsldame Magdalena Sovica drei Revolverschüsse ab.
Dieselbe wurde tödtlich verwundet.

* Ragusa , lg . Mas . Trotz des offiziösen Bemvntt bosta-
ttgt es sich, daß der Fürst von Montenegro ernste Pläne be¬
treffs Albaniens verfolgt . Er habe bereits eine große Anzahl
hervorragender Albanesen auf seiner Seite . Die Rüstt -ngen
lverdcn in beschleunigtem Tempo fortgesetzt und namentlich
neue Kavanerie -Regimenter ernchtet.

Eieiiro -Dioiailonsoruckund Verlag der Wiesbadener Berlagsanjta»
Emil Bo  m m er t in Wiesbaden. Verantwottlich für Polim
und. Feiillleton : Chefredakteur Moritz S cha ef e r ; für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich «»Wiesbaden.

_ °. ®. aegr 1830.
varea « : tdolfsallee

Krlir Braidt.
A7. frjjjga
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"KÖNIGLICHE SCHAUSPIELE
WIESBADEN.

AUF ALLERHÖCHSTENBEFEHL!

Festspiele
1902

vom ii.  bis 19. Mai.

Leitung der Aufführungen:
Die königliche Intendantur

Dienstthuende Regisseure:
Max Köcby. Otto Dornewass.

Dirigent:
Königlicher Kapellmeister Professor Josef Sehlar.

Chöre: Kapellmeister Le pold Stolz,
Ballet: Königliche Balletmeisterin Annetta Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königl. artistisch - technischer Ober¬

inspektor Carl Au#. Schick.
Kostümliche Einrichtungen ; Königl. Ober-Inspektor Ludwig Raupp.
Dekorationen: Hoftheatermaler Gebr. Kautzky & Rottonara.

SONNTAG, den 11. Mai 1902:

EröfFnun gs -Vorstellung.
Zum ersten Male:
AHM IDE.

Grosse Oper von Quinault -Voss.
Musik von Christoph Wilibald Ritter von Gluck.

Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel
und drei Akten (9 Bildern) von Georg von Halsen.

Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Hidroat, Fürst von Damascus, ein mäch¬

tiger Zau'iergreis . Herr Schwegler
Armide, seine Nichte, Priesterin u.Magierin Frau Leffler -Burcltard
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute Frl . Kaufmann
Pheniee, ) Armidens Frl . Robinson
Aront, der Feldhauptmann von Damascus Herr Wiakel
Binald, Unterfeldherr im Heere Gott¬

frieds von Bouillon . . Herr Kalisch
Sueno, ein dänischer Ritter ) im Heere der Herr Klarmüller
Ubald, ) Kreuzfahrer Herr Müller.
Die Furie des Hasses . Frl . Tomsehik
Eine Najade . . . . Frl . Triebei.
Grosse von Damascus, der Oberpriester, Priester und Priesterinnen

des heiligen Feuers, Krieger , Sklaven, Volk.
Genien, Furien , Bajaderen.

Zeit: 1098 unter der Seldsehucken-Dynastie in Damascus.

MONTAG, den 12. Mai 1902:

Der Kaufmann von Venedig.
Märchenspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

*Wiesbadener Neueinrichtung.
Der Doge von Venedig . Herr Wegener

' £ ZÄ! m "» p™ : SS «.
Porzia, eine reich*1 Erbin . Frl . Willig
Nerissa, ihre Begleiterin . . . . » . « Frl . Arnstädt
Antonio, Kaufmann von Venedig . . . . Herr Leffler
Bassanio, \ . . . Herr Malcher
Solanio, I . . . Herr yr . Krauss
Salarino, )■ Freunde des Antonio . . . Herr Assmann
Graziano, ( . . . Herr Schwab
Lorenzo, / . . . Herr Bach
Salerio. . . I . . . Herr Henning
Shylock, ein Jude . Herr Grube (Berlin)
Jessica, seine Tochter . Frl . Doppelbauer
Tubal, ein Jude , sein Freund . Herr Henke
Lanzelot Gobbo . Herr Andriano
Der alte Gobbo, sein Vater . Herr Schreiner
Balthasar, Porzia» Dioner . Frl . Edelmann
Ein Senator . Herr Engelmann
Ein Thürsteher im Senat . , Herr Rohrmann

Senatoren von Venedig. Beamte des Gerichtshofes . Gefolge
und Diener. Masken und Volk.

(Die Scene ist theils zu Venedig, theils zu Bel mon t.
Porzias Landsitz ).

DIENSTAG, den 13. Mai 1902:
Znm ersten Male wiederholt:

ARMIDE.
Grosse Oper von Quinault -Voss.

Musik von Christoph Wilibald Ritter von Gluck.
Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel

und drei Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Hidroat, Fürst von Damascus, ein mäch¬
tiger Zaubergreis . Herr Schwegler

Amide, seine Nichte, Priesterin u. Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute . Frl . Kaufmann
Fhenice,) Armidens . Frl . Robinson
Aront, der Feldhauptmann von Damascus . Herr Winkel
Einald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds

von Bouillon . Herr Kalisch
Sueno, ein dän. Ritter ) im Heers der Kreuz- Herr Klarmüller
Ubald, ) f̂ hrer Herr Müller
Die Farie des Hasses . Frl . Tomsehik
Lwe Najade . Frl . Tnebel.
Grosse von Damascus, der Oberpriester , Priester u . Priesterinnen

des heiligen Feuers, Krieger , Sklaven , Volk.
Genien, Furien , Bajaderen.

Zeit: 1098 unter der Seldschucken-Dynastie in Damascus.

Ich habe mich hier als SpöClälärzt für

Harn-,Stein- u.Blasenleiden
niedergelassen. 5785

Wiesbaden , kl . Burgstr . I . Dl *. «E •
fernapreoher 2788.

Sprechstunden: Vorm. 8—10 Uhr, nachm. 2*/r —i  Uhr.

Wiesbadener General-Anzeiger 17. Jahrgang

MITTWOCH , den 14 Mai. 1902:

Die lustiiren Weiber von Windso ^.
Komisch-romantische Oper in 4 Akten

nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von H. 8. Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai.

Wiesbadener Neueinrichtung.
Sir John Falstaff. . . Herr Schwegler
Herr Fluth . , . . . Herr Müller
Frau Fluth . Frl . Kaufmann
Herr Reich . . . Herr Ruffeni
Frau Reich . . . Frl . Tomsehik
Anna Reich . Frl . Triebei
Fenton . Herr Klarmüller
Dr. Cajus . Herr Engelmann
Junker Spärlich . Herr Henke
Der Wirth . Herr Andriano
Der Auf Wärter . Herr Spiess

Z ) - w— - iS Ä
Dortchen Lackenreisser . Frl . Ratajczak
Bürger und Bürgerinnen von Windsor . Mummenschanz- Masken.

Knechte. Mägde. Aufwärter.
(Ort der Handlung : In und bei Windsor'

(Zeit : Anfang des 15. Jahrhunderts .)

DONNERSTAG , den 15. Mai 1902:
Der schwarze Domino.

Komische Oper in 3 Akten von D. F. E. Ander.
Dichtung von Eugene Scribe.
Wiesbadener Neueinrichtung.

Lord Elfort . Herr Nehe (Berlin,Hofoper)
Graf Juliano . Herr Henke
Horatio von Massarena . . . Herr Anthes (Dresden, Hofoper)
Gil-Perez, Oekonom d,kgl . Damenstiftes Herr Schwegler
Angela . Frau Wedekind (Dresden, flofoper
Brigitte . . . . Frl . Triebe)
Claudia, Julianos Wirthschafterin . Frl . Tomsehik
Ursula , Stiftsdame . Frl . Robinson
Gertrude , Thilrsteherin . Frl . Schwartz
Lopez . . Herr Martin

Chor der Stiftsdamen . Chor der Hofherren.
(Ort der Handlung : Madrid. Zeit : Anfang des 19. Jahrhunderts)

FREITAG , den 16. Mai 1902:

OBERON.
Grosse romantische Feen-Oper in 3 Akteil nach Wielands gleich¬

namiger Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen.  Melodramatische

Ergänzung : Josef Schlar.  Poesie : Josef Lauff.
Oberon, König der Elfen . Frl . Robinson
Titania , Königin der Elfen . . . , . Frl . Quaironi
Puck , | . Frl . Edelmann
Droll, j blfen .Frl . von Neudegg
Meermädchen . Frl . Kaufmann
Kaiser Karl der Grosse . Herr Leffler
Hüon von Bordeaux, Herzog von Guienne Herr Kalisch
Scherasmin, sein Schildknappe . . . . Herr Henke
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad . Herr Schreiner
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler -Burckard
Mesrü, Kaiserl. Kämmerer . Herr Wegener
Babe-Khan, Thronfolger von Persien . Herr Assmann
Fatime , Rezias Gespielin . Frl . Brodmann
Harnet, der Stumme des Palastes . , . Herr Armbrecht
Amrou, Oberster der Eunuchen . . . Herr Andriano
Almansor, Emir von Tunis . Herr Zollin
Roschana, seine Gemahlin . Frl . Willig
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Dr . Kraus»

Elfen, Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Fränkische , Arabische , Persische und Tunesische Grosswürden¬

träger , Priester , Wachen , Odalisken, Seeräuber etc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts

SONNABEND, den 17. Mai 1902:

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Akten

nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von H. 8. Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai.

Wiesbadener Neueinrichtung.
(Besetzung wie am Mittwoch , den 14. Mai 1902.)

SONNTAG, den 18. Mai 1902:
Der schwarze Domino.

Komische Oper in 3 Akten von D. F. E. Ander.
Dichtung von Eugene Scribe.
Wiesbadener Neueinrichtung.

(Besetzung wie am Donnerstag , den 16. Mai 1902.)

MONTAG, den 19. Mai 1902:
AKMIDE.

Grosse Oper von Quinault -Voss.
Musik von Christoph Wilibald Ritter von Gluck.

Freie scenische und textliche Neubearbeitug in einem Vorspiel
in 3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
(Besetzung wie am Sonntag , den 11. Mai 1902.)

NB. Aenderung in der Besetzung Vorbehalten.

Nach öjähriger Assistentenzeit an Universitätskliniken (Innere
Klinik zu Königsberg und Kinderklinik zu Leipzig Prof . Solt-
maun) und mehrjährigem Studium der Tropenkrankheiten im
Ausland, habe ich mich als Specialarzt für

innere Krankheitenn. Wpenkrankheitm
in Wiesbaden Taunusstrasse 67, I niedergelassen und halte Sprch-
stunden täglich 9—11 u. 4—5. Sonntags 9 —10. 5911

2)r.med.9ftax Schubert,
Taunusstrasse 57, I. 1591

Hohes Einkommen.
Von einer alte » unter Staatsaufsicht stehenden und von Staats¬

behörden empfohlenen

Dm-, Kmdkrvkrforgmgs-,
Kkitni-ii. |Infull=Dn(idrrrungs=AliL=6r(.

(nicht Victoria) werden allerorts Vertreter (stille Vermittler) und
Inspektoren gesucht. Das Institut kann jeder anderen Gesellschaft
Concurnnz bieten, da die Tarife äußerst günstig, indem z. B. bei Er-
werdSunfiibigkeil keine Prämien mehr zu zahlen sind, und es wird außer¬
dem noch eine hohe Rente und trotzdem die volle Vcrs.-Summe beim
Tode oder Erlebensfall ausbezahlt, oder auch bei Erlebensfall eines be¬
stimmten Jahres neben der vollen versicherten Summe noch die Hälfte
dieser als Bonification zur Auszahlung gelangt. Offerten sub W . T.
57W2 an die Exp, d.  Bl . _ 5762

Man

verlange^

■ D % s< e

Ärztlich empfohlen.
• Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 — 3 .50, 4 .—, g.L
Cognac zuckerfrei Flasche Mir-  3 .—

k Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Biiederlagenin Wlesbade n:

Adolf Genfer , Bahnhofstr . H. Neef, Rheinstrasse.
Ferd . Alexi, Miehelsberg 9.
Eduard Böhm, Adolfstr . 7.
C. Brodt, Albrechtstr . 16.
Drog. A. Cratz , Langg . 29.
P . Enders , Michelsberg.
O. Blumer, Adelheidstr . 76.
D. Fuchs , Saalgasse 2.
Ad.Haybach,Wellritzstr .22
Phil . Kiesel, Röderstr . 27.
Jac . Huber , Bleichstr . 16.
A. Hopfner , Bismarckr . 23.
Louis Sohüler,Hellmundstr.
F. Klitz , Rheinstr . 79.

C.F. W.Schwanke ,Schwai¬
ba eherstr . 49.

Jac . Ŝ baab , Grabenstr . 3.
Jean Haub , Mühlgasse 13.
Th . Hendrich , Dernbach,

strasse 1.
Aug Stöppler , Oranienstr
Martin Beysiegel, Schwal-

bacherstr ., Ecke Fried,
richstr.

Ph .Lieser,Oranienstr .,Ecke
Göthestr.

Joh . Gruel , Wellritzstr . 7.
Ferner folgende Niederlagen:
ISlebrich:

J . F. Winkler.
H. Steinhauer.

Schierstein:
Jos, Lauer,

vorm. C. Rudoiph.

Schlangenbad:
Aug . Schäfer.

Hocbheim a M. :
J . C. C. Seiler.

Frbenhelm:
Theodor Schilp.

GGGGGSGGGSGGGGVGGGGG
® Gasthaus„Jim Adler". KierstM. ©
™ Heute, sowie jeden Sonntag W
© Grotze Tanz Musik ©
© wozu ergebenst einladet 6883 ©
© H. Brühl ©
@ © © © © ® © © @ © @ © © © ® © @ @ © ©

Hosen
für Herren offerire einen grossen Gelegenheits;

posten i Mk. 3 85 und Mk. 5 .—. 6738

Carl Meilinger,
Ecke der Ellenbogen- und Neugasse.

Kcai-Gkiiikkbevttm MirMkN.
Eingetragener Verein

Die

ordentliche General-Versammlung
findet am Mittwoch de» 14 . Mai 1902 , Abend - 8 ’!» Uhr,
in der Turnhalle Wellritzstrasze 41 statt und werden die Mit¬
glieder hiermit zu rechl zahlreichem Besuche eingeladen.

Tages -Ordnnng:
1. Genehmigung des Jahresberichtes.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1900/01.
3. Vorlage der Rechnung für 1901/02.
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1902/03.
6. Aufstellung einer „ G a a b . Büste" am Gewerbefchulgebäud«.
7. Wahl der Vercinsvorsitzendenan Stelle der verstorbenen Bor-

sitzenden, Herrn Ehr.  G a a b.
8.  Neuwabl an Stelle der statutengemäß auSscheidenden Mitglieder

des Vorstandes, der Herren: Zimmermeister Hermann
Carstens,  Schloffermeister Wilhelm Hanson,  Lackirer^
meistcr Peter Knecht und Dekorationsmaler Eduard
Schmitt.
Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlungder Ee<
Werbevereins für Nassau in Montabaur.

10. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.

9

9877
Der Vorsitzende:

I . V. :
Kchroeder.

Badhus „Zum goldenen  Eoss*
Goldgaine 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder»

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven-,
Nieren- und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

Pf Thermal - Bad er ä 60 Pf . -W
480S Besitzer : Hugo Rupie.

P atente etc.
Ernst Franke, Ä»
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Anzeigen für diese istUdrik btttr.t mit dt.
11 Uhr Bormittags

in nserer Exve ition eiujjulieiet .

Junget Naim,
der über viel freie Zeit d-pügen
kann, sucht passend» Neben¬
beschäftigung . Gich Offerten
unter 86. X . 3874 an die Ex-
pedilion d. Bl. 5603
^,rau such! Waich- und Puy-
"O avbeit Sliststraße 22, Htb.
Frontsp. r. 5881

MMrilttmr j,irrlorren

ZlilllllHI 'llll 'llk.
Tüchtiger zuverlässiger Zu - >

schnrider , für ein seines Man- !
geschält gesucht, findet dauernde '
Steilung. 5956

Offerten sub Chiffre W . 19.
5 ))58» an die Erpedition d. Bl.

Schmelzer
ges. Schwaibacherstr. 23. 5789

Ga Fn!>rl'.iircht
gesucht.

Ansn § t Ott,
5310 Schierfteinerstraüe._

Gegen dope Provision werden
gut empfohlene Herren als

foofroerüäiifet
gesucht. Offerten unter T . 364
an „Jnvalidcuvauk ", Ber-
lin W . 64._ 14,176

Ein braver Junge
kan» dar Decorationsmalen
erlerne». A. van Rossum,
Körnerstr. 2, 1 St . t . 5505
/Ciu braver Junge iür leichte Be-
^ schäsligunq gesucht
5>184_ Marktstr. 6, 2 rechtS
«rnchbindcrlehrling zuOstern
''V ? bei sof. Berg, gesucht.

Joseph Li» k. Buchbinderei,
613 Friedrichstr. 14.
füm Schlosser-Lehrling gef.

G . Plaul,

^chrcincr Lehrling gejucht
geg. Berg. Schulgasse4. 3037

lÄribltüie Vertonen.
Tüchtige , zuverlässige

Ieitmizstragerlil
wird sofort gesucht.

LLiesbiLvener
General -Unieiqer .

Braves , ordentl.

3368 Kl. Webergasse 13, 2.

Sqrkmkr-Wliiig
gsucht.
2728 Fatilbrunnenstraße6.
rLtchtosserlchrling gejucht.

Luisenstr. 16. 33914

Schlosscrlehrling ges. 4344
lj.  W « o», Hcllnitinoür. 41.

Lehrling
für ein groß. Gcsch. der Saat^
brauche gegen sofort. Vergütung
ges. Offert, sub L . F . 590«
on die Erp, d. Bl. erb._ 5920
3tW bess Stellung f„ vcrl.
AvtV die Neue Vakanzcnpostin
Frankfurt a. M . 497/9

liier
sür Wiesbaden und Unig' gend.

Tie Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

bei Samenhändler  Bemmann

Berein für unentgeltlichen
Merlsuchivers

tm NntdüanS . - Tel . 237 7
ausschließlicheVerösientlichung

städtischer Stellen.
Ilblheilnng für Ntlinnee

Arbeit finde» :
Gärtner
Maler — Anstreicher
Bau .Schloffcr
Stuhlmacher
Schubmacher
Tapezierer
.HerrschastSdiener
Kutscher
Mellker(Schweizer)

Arbeit suche«
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer

' Maschinist— Heizer
Lehrling: Kausmann
Bureaugehülfc
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Hausdiener
Sinlaffierer
HerrschaftSkntscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister. _

Niidchtühoim und Pension.
Sedanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erb. bist. Kost U.
"' obnung, sowie unentgeltlich gute
<t ellen angewiesen.

1400 P . © etfjcr, Diakon.

für kleinen Haushalt für
dauernd gesucht.

Näheres BiSmarck«
riug 7 . P . 5895

CJ-üdjt.TaiUcnarveilerinr. dauernd
-2^ z. 20. Moi, io.vie Lehrmädchen
gei. Helenenstr 28. 5863
Ĉ unges Maonicu zum Nähen
x ) ges. Nömerberg 32, 2 St . I.

5885
^ ^ edrmädch. s. Kleid, ges. N. Doy-

bcimerstr. Nr. 6. H, I. St . 5854
Mädchen

kann gründlich das Bügeln er¬
lernen Walkmühlstraße 10, Garten¬
baus_ 5544

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie für Damen»
lchneiderei gesucht
5394_ Kirchgaffe 51, 2.
VCin Mädchen kann das Bügeln
^2- erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts._ 5687
Oearmädchcnf. Damcn-Consektion

ges. Piarktstr. II , 3. 5744

Dieustmiidchen,
ei» junger, welcher kochen kann,
aus sofort gesucht 5739

Schirmgeschäft Kirchgaffe 49.
Lehrmädchen ges. Caro »a

weil mit , Damenschliciderin.
Bärensiraße 7, 3. 5038
(un Mad neu snr Sonntags
vJ Nachmiltags zum Kinderwagen
gesucht. Zu erfragen
5933 Bleichstr. 16, 3.
/Km Mädchen vom Lande gegen
v?' gute Behänd,ung ges. Nero-
straße 10. Kniiue . 5953
«Ktn eimacheS llstadchcn, welches
vt - etwas kochen kann und
Hausarbeit versteht, gegen guten
Lohn fofort gesucht. Näh. ©ein*
bergstr. 11. 5949

Wäsche in kleineren Parlhicn
wird angen. sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

7k^ ,« ^,, . Costüme werden ele-
Ullllllltt gant und billig angc-
fertigt, Marktstr. 22, 2. 306

ZwetschenMus
so lange Vorrat

per Pfd . 18 Pf &.
Conserven- Fabrik
Weiner ,§

| Mauergasse 17

Arveitsnachmris
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
nenlgeltliche Stellen-Vermnteiung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz-u. Monatskranen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilnnq II.
A. für höhere Be .ufSarten:

Kuidersräulein- ». -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungserii.
GeseUschaslermnen.
Krankcnpstegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B. für sämmtl. Hotelver-
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel, u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Seroir-
srLulein..

, uler Mitta siisch(50 Psg.) zu
>2) haben Dotzheimerstraße 10, l.

5613

Für Damen!
einfacheu. eleq. Hüte u. Cupots
vorräthig. Umgarnierungen raich
und billigst Philippsbergstraße45,
Part , rechts. _ 3885
gt)erich»cU a.billig St e l l u ng
Äowill, verlange per Postkarte d>e
OsutecheVakanzenpozt'Eblingcu

Für Landwirthe.
Strohseilspiuumas hiue (Hand
betrieb) zu oerkanfen. 1921
_ Dotzheimerstraße69.

Mlüirltttmspotte
ber Federrolle in die Stadt n. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz.

1

Haiiptrestaurant:
Heute Tori «tag,

Abends ad */28 Hör:
Großes 392/132

Schrammel Goncerl.
Boruiittags 110 , Uhr:

Frühschoppen -Concert
der Wiener Schrammeln

Reichshallen-
Theater.

Täglich Abcuds 8 Uhr.
morgen Sonntag Nachm.

4 und Abends 8 Uhr :
2 Vorstellungen2

des

Skiisllt.on-Prgsriiililiis.
5991

-Ä .£ > .3 ., i

Heule
iamitag;
erhält jeder Kunde bei

einem Einkäufe von

3 Mark an
WetttZchWiM

oder

1 fertige Kindrr-
W 'je

!g ;ratia!
Heute „Extra billige

Preise “ auf

Herren-Anflge
von Mark 0 — an.

Knalren-An̂ige
von Mark 2 . 50 an.

InülmiPöfdjlilöiifniJ
von 0 . 75 Pfg, an.

CoKm-Röcke
Schwarzen Alpaca

Mark 3 .—

Hemd-Htoufen
von Mk. I. — an.

ZaMku-ßck'ime
von Mark 1. 50 an.

hei 5643

Guggenbeim&Marx
am Schlossplatz.

Kartendkiltem.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
5639 Hellmuiidstr. 40, 2 r.

gru Muß Heiler,
Stickerin.

Scharnborststr. 18, 1. Etage,
wünscht noch einige Privatkundcn
in und außer dem Hause pro Tag
2 M. Auch werden ganze Aus¬
stattungen angenommen. 5604

JJtoüitrru«.U'T.S“'
1000 Stück 33 Mk. portofrei.
Hochfein im Geschmack und
von bestem Aroma . Sie wer¬
den nie wieder eine andere Cigarre
rauchen. Eine Probekiste für
M. 3,50. (Porto extra). Rudolf
Knde, Cigarren- Fabriklager in
Berlin 81V., Puttkamerstr. 14.4595

Eine Halle
noch neu, aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße. 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420
Näh. Dotzheimerstr. 49.

V
ascbmascbinen,
ringmaschinen,
Sscbemangeln,
asehbretter,
iischetrockner,
aschkessel,

Bügelöfen — Plätteisen.
Drahtseile — Wäsche-

Klammern.

Heb. \
\  Adolf*
\ Weygandt,

Eisenwaaren -,
Haus- ü.  Küchengeräthe,

Ecke Wcber-
md Saalgusse . 51141

m
Selbstderschuldetc

Selfiwüciae
der Männer, Pollut . säni »ul,
Geschlcchtskraukh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er
sadrung. Mentzel , Hamburg
Seilcrstraße 27. Auswärtige briet,
lief). 132/112

H e i r a t h vermittelt
Frau Krämer, Leipzig

Brüderstr .6.Auskunft geg.30 Pf.

Der Harnröhren
und Blasenleiden sind Saudi
capscln (3 Cubeb, 3 Saloi, 3
Santelbaumöl 50 $ ) von bester
Wirkung. Von Aerzten fortgesetzt
verordnet. ES bezog ein sehr be-
kannter Svecialarzt im Jahre 1900
1000 Stück, 1901 5000 ». 1902
bis Ende März schon »000
Siinidcapseln. Diese Zahlen haben
Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank-
schreiben. Preis M. 3,—. Versand-
Apotheke Hofmann , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

In Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Rheinstr. 41.

A. Maczuoki ’s
Wiener

tomücl ! ,
sicherstes Mittel , jedem
ergrauten Haare die
ursprünglich blonde,
braune oder schwarze

Farbe allmählich
wiederzugeben.
Karsi,

Orient.Haarfarbe,
um dem ergrauten
Haare sofort seine
frühere blonde,Chätein,
braune oder schwarze
Farbe wiederzngeben,
Mk. 4. — Echt zu be¬
kommen bei 4789
Backe & Esklony,

Wiesbaden,
Parfümerie und

Drogerie,
Taunusstrasse 5,

gegenüber d. Kochbr.

Heute Sonntag » den 11 . Mai , von Nachmittags 4 Uhx
ab, im Saale „zur Waldlust ", Platterstraße:

Große humoristische

Unterhaltung mit Tanz.
Mitwirkende: F . Schlegelmilch u. B - Ramin.

Es ladet ganz ergebenst ein 5971
Afranz Daniel.

Zllankcrcdit, WcchseldiScont, Be
HStriebs- u.Hypothekcn-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

Oätt>ter-üemi>,lkteir.
Ausflug

nach Bicbrich(Neue Tnruhallc).
Für. Unterhaltung und Tanz ist bestens Sorge

getrogen und sind Freunde und Gönner freundlich em-
geladen. _ _ _ 6004

Mimer-Gksangiierei» „A
u

VJJaMentholcr Weine , nur
wl cig. WachSthum, 1889, 1890,
1892, 1993, 1895, 1900. 1901,
von 1 M. an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl. an, sind zu
habe» bei Josef Sturm , Gast-
wirth, Nanenthal. 464o

ft .)» Bictualien und Milch-
^ aeschäst abzugebcn.

Offerten unter M. O. 155 an
die Expeditiond. Bl. 5615

Dienstag , den 1» . Mai , AbcudS 8 °/« Uhr . in der Turn-
Halle, Hcllmundstrafte:

General-Probe
zu dem am 18. und 19. Mai in St . Johann stattfindendrn
Gcsangwettstrcit.

ES kommen zum Vortrag die Chöre: 1. Der aufgegebene Chor:
„Herzlicbchen" von Baselt, 2. der selbstgewähltc Chor: . Zn Straßdurg
auf der langen Brück'" von Carl Hirsch, 3 der sür den engeren Wett¬
streit vorg sehene Chor: „Vom Rhein" von Map Bruch.

Unsere werthen inaktiven und Ehrenmitglieder, sowie Sanges-
freunde laden wir hierzu ergebenst ei». 8vüöDer Vorstand.

Der Wiesbadener Kohlen-Consym
Inh . : Heinrich I . Mulder,

Schiilerplatz !, IS
empfiehlt stets anerkannt beste Qualitäten zu den billigsten

Consum-Cassa-Preisen. Zuvorkommende Bedicnnng.
Fcrnspr . 2557 . 5962

« JU * _Trarn-C# i Vereio.
Das jUttltrttC « siudet infolge der ungünstigen

Witterung heute sta" -
5967 Der Vorstand.

Eröffnung der

Operetten-Saison
(Direktion: Carl Cloe)

®r IG. Mal 1003 .
Novität ! Novität!

Die Dame aus Trouviüe.
391/139

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche. ■rs,

Sonntag, den 11. Mai 1902
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erste bl. Wesse5.30, zweite6.45, Militärgottesoienst8, Kinderg-ttt^
dienst9, Hochamt 10, letzte bl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Christeniehre mit Andacht. .
Während des Monats Mai ist Sonntags, DieilstagS, Donnerstags«

Samstags Abends 8 Uhr Malandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.45 u. 9 15 '

6.15 sind Schnlmessen und zwar Montag und Donnerstag W
Schule an der Ble:chstraße, Dienstag und Freitag für die am
platz und an der Rheinstraße, Mittwochu. Samstag für die all
Lniscnstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute. .

Gelegenheit zur Beichee Samstag i —7 u. nach8 Uhr, sowie Soll
Morgen« von 5.30 Uhr an.

Samstag 5 Uhr Salve.
M ar i a »H ilf >K i r che. .

Frühmesse6, zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(Amt) 8.45,
amt mit Predigt 10 Uhr. . . <M,

Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr ManA» vr .
Montag, Mittwoch und Freitag Abend8 Uhr Maiandacht. .
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15 und °.l .

6.15 sind Schulmessen und zwar Dienstag und Freitag sürZist
straßeschule, Mittwoch und Samstag sür die Lchrstraße-, 1
schule und die Institute. (tcr,

Mittwoch Morgen 5.30 hl. Messe in der SchwesternhauSkapelle,
straße 68. i _-7

Gelegenheit zu Beichte ist Mittwoch Nachm. 4—7 , Samstag
und nach 8 Uhr, Sonn - und Feiertag Morgen 5.30 Uhr. Z

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.

Angücan Church of St, luguatine of CanterbmT
3 Frankfurter Strasse.

Services j ßef-
Sundays : Holy Eucharist : 8. Mattins, Choral Celebration a g,

mon : 11. Litany and Instruction , tili end June , 5. Even ^
Mondays: none except Holy-days.
Tu Thurs : and Sat : Holy Eucharist , 8 : Mattins 8.30
Wed . and Fri . Mattins and Litany 10.30, Holy Eucharist,
Fridays , and Holy days, extra : Evensong 6. .

Chaplaiu : Kev. E. J . Treble , 36 Kaiser Friedrich-
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fett&Co’i Schuhwaarenhaus
Union,

SS LiUUggUSSe TL,
Sicke Goldgasse.

Damen-Schnürstiefel 5, 50.
Damee-Spangensclmhe 2.^.
Damen*Halbschuhe 2. 50.
Damen-P .usch -Pantoffeln l. 65.
Damen-Leder-Pantoffelii l. 75.

Fifcp Künder
bieten wir eine Auswahl , die den verwöhntesten
Geschmack befriedigen könnte . Von den ein¬
fachsten Erstlinpschuhen zu 50 Pfg.
Bk . 2,25 . In den Grössen 27 bis 30 für Mk.

Tausenden
die ihren Bedarf an § chnhwaaren hei uns decken
und uns regelmässig wieder mit ihrem Vertrauen
beehren , geben uns die Befriedigung , dass wir
trotz unserer ausserordentlich massigen P̂reisen
haltbare und wirklich gediegene Waareü ver¬
kaufen.

lleberzengen Sie sich , bitte , von unserem jetzigen günstigen Angebot.

Herren-Hakenstiefel, neueste Form, 4?°
Herren echte braune Ziegenstiefel 7. 50
Herren braune Zisgen-Halbschuhe 4. 95,
Herren-Segeltuchschuha, Lederbesatz, 2. 7i
Herren-Kalbleder-Stiefel,erstes Fahr.,9.“ Langgasse 8S,

Ecke Goidgasse.

das Paar bis zu den feinsten Schulstieffeln . Diese verkaufen wir aus Rossledes * in den Grössen 25/26 für
2 85 . In den Grössen 31 bis 35 für Hlk . 3 .75 . Ein Preis für » Knopf - oder Schnürstiefel.

Fett & Co—Schuhwaarenhaus „Union
Ecke Goldgasse, 33 Langgasse 33 . Ecke Goldgasse. 596

Telefon 478 . 5942

16 u. ÄimBtz 3.

Acker Uerpachtnng.
An der Adolfsallee (Rondell ist ein Acker von

ca. 58 Ruthen, ev. auch als Lagerplatz sofort zu ver-
pachten. Angebote innerhalb 4 Tagen an die Kirchenkasse,
Lmsenstratze 32.

Wiesbaden, den 9 . Mai 1902.
5850 Der Gesammt - Kirchenvorstand.

Wiesbadener Consum-Halle,
Telefon 478.

!»Wt. 2, s,
Feinfte Sützrahmtafelbutter pro Psd. 1.15, bei 5 Pfd 1.10.
Eier per Sl . 4 Pf., 2b St . 95 Schwere Siedeeier St . 5 Pf., 2b St . 1.20.
Gestempelte Trinkeicr ü Sr . 7 Pf ., 25 St . 1.60.
Echte Emmenthaler Schweizerkäse pro Pfd. 90 Pf.
Feinste Edamer u. Holläuderkäse pro Pfd. 80 Pf.
Gutes Miillerbrod ä Laib 36. 38 u. 42 Pf. Salatöl pro Sch. 40 Pf.
Feinste Speise -Kartoffeln pro Kpf. 22 Pf . Spiritus per Sch. 27 Pf.
Prima Schmierseife pro Psd. 19 u. 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 u. 19 Pf.
Seifenpulver ü Pckt. 6, 8, 10 u. 14 Pf. Petroleum ver Ltr. 16 Pf.

Aeußevst preiswürdig kaufen Sie
Gaslüster

iu Bronec u. Schwarz m. Kupfer u.s. w
Gaskocher, Gasbadeöfen,

ausprob beste Systeme,

Kadrnmnnen
«. s. w.

bei

Heinrich Krause,
W - llritzstraße IO.

Gürtler u Metallgießerei «-
Vernickelungsanstalt

mit Elektromotoren -Betrieb.
Spezialität:

Schaufenster-
Gestelle.

Ferner empfehle mich zur Reno»
virung und Erneuerung von
Gaslüster«, Kronleuchter«

u. s. w. u. s. w. ,
... —wm— GründlichsteReparatur aller

üaucesachen, Antiken , Metall - u . Etsenwaaren

ÜUalhalla*Theater.
Täglich

3506

. Hlöbelü
Stetten , Kleiderschränke , Verticows . Tische,

Kommoden , Waschkommoden . Nachtschränke,
Spiegel , Porplatzroilettcn , Büffets,
Divans , Polstergarnituren.
r  Anerkauut beste Bedienung.

Z Stühle

1 Joh . Weigand &  Co .,
W - llritzstratz - 20 . 5967

grosse Gala-Vorstellung
, | des berühmten Amerikaners

zL Dm trendi.
and

the famons chines Conjorer Ching Ling Foo
sowie das übrige Variete -Programm.

« Anfang 8 Uhr . 389,132

Residenz -Theater.
Direition: Dr. -phil . H. Rauch.

Sonntag , den 11. Mai 1002.
226. Abonnemems-Borstellung. Abonnemcnts-Billets gültig.

Zum 5. Male.
Das schwarze Schafts!«.

Schauspiel in 5 Akten von Richard Skowronnek.
Regie: Alduin Unger.

Oberst von Ekhen, Commandcur einer Ulanen-
Regiments . Theo Ohrt.

Rittmeister von Flintz . Albert Rolenow.
Oberleutnant von Rhenberg . > Oa„,„,wa f Otto Kienschcrf.
Erich Edler Herr und Freiherr

von Disnack
Max, Prinz von Liebenberg
Brandt . . . .)

Leutnants
der 6.

detachirten
Eskadron.

Damen
des

Regiments.

Restauration und Luftcurort
„Wilhelmshöhe " bei Sonnenberg

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elekt. Baiin Adolfstraße-Wilhelmshöhezu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ansflugspnnkt der ganzen Umgebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : «5. Riemer.

Eirtciirchinriiit«.8ifez.Klißemihic
in 10 Min. beauem durch die Labnstraßc oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfabrstation. 4872

Speisehaus
Schulgaffe 6,1 Stiege

(Balzer)
empfiehlt

gute« bürgerlichen
Mittags - «. Abendtisch

Hans Sturm.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
Alice Rauch.
Max Engelsdorff.
Hermann Kunz.
Elly Osburg.
Franz Hild.
Mary Spieler.
Paul Wcyland.
Richard Schmidt.

zu billigen Preisen . 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstelle « mit Pensiom.

König !. Prenstische

Klassen-Lotterie.
Zur demnächst beginnenden 201. Lotterie habe ich Loose ab»

abzugeben. Jacob Ditt,
König !. Lotterie Ei, »,ehmer,

6973 Wiesbaden, Müllerstraße 8.

Möbel ii.  Heilen rÄ 35f
Am Leloher , Adetheidstraste 40.

Frau von Ekhen
Elfe von Ekhen
Frau von Letlow
Frau von Flintz
Frau von Disnack
Adalbert von Lenski-Helmahnen, Rittergutsbesitzer.
Kalinski, Oberkellner im Kronprinzen' zu Modrilcwo
Ein Piccolo
Ovrodnik, Hausburfche bei Leutnant von Disnack
Lisetle, Jungfer der Frau von Disnack
Friedrich, Hausbursche bei Oberst von Ekhen
Petermann, Diener bei Lenski . . . .

Der erste Akt spielt in der Grenzgarnison Lißken. Die folgen¬
den in Modrilcwo, einem Kirchdorse an der russischen Grenze, dem

Standorte der d. detachirten Eskadron.
Nach dein 2. und 4. Akte finde» größere Pausen statt.

Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag , de« 12 . Mai 1902.

227. Abonnements-Lorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 6. Riale

Novität . Die liebe « Feinde . Novität.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Hugo Lublinev

Der Fürst . Paul Otto.
von Rutteneck, Minister
Gräfin Urlach, Oderhosmeisterin .
von Pirkersdorf, ) Geheimräthe 'Köpfl-, )
Eduard Weidenberg, Regierungsrath .
Gertrud, seine Tochter. . . .
Professor Otto Ramberg, Bildhauer
Mathilde, seine Frau.
Baronin Helene von Prerau
Paul von Nordberg, Adjutant des Fürsten
Luise, Dienstmädchen bei Rath Weidcnderg
Ein Diener der Oberhosmeisterin.

Dienerschaft
DaS Stück spielt in einer kleinen Residenz- und Universitätsstadt.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr._

Mig und!gut
lauft man alle Sorten

3Teue Möbel , Metten,
Fokterwaaren

bei 6997

H . Fuhr , Goldgasse 12.
Polirte u. lackirte 1* u. 2th. Schränke, Kommoden, BerticowS,

Spiegelschränke, Büffets, compl. Betten zu allen Preisen, von 35 Mark
an, Kücheninöbel, SophaS von 88 Mark an, « ameltasche von «8 Atark
an. Garantirt gute Arbeit.

Lieferung von ganzen Wohnungseinrichtungen, von den einfachsten
bi» zu den elegantesten, bei kleinem Nutzen und reell« Bedienung.

Otto Kicnscherf.
Sofie Schenk.
Theo Ohrt.
Gustav Schultzc.
Hans Sturm.
Else Tillmann.
Max Engelsdorff.
Margarethe Frey.
Clara Krause,

ans Wiihelmy.
inna Agte.

Albert Rosenow.
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In meinem Zweiggeschäfte

lillarktstrasse 19a,
Ecke Grabenstrasse.

werden sämmtliche

KchuhwSÄkön
wegen Aufgabe dieser Filiale,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ansTerkanft»
6660

Ferdinand Herzog.
WKW ' •- v >

•i C'l 'uvL * - ' A ‘ (if & gEFiBR:■ <*V*: >~:v

Cafe Restanrai„Schiltzenliaus “ Unter toi Eielien
Telephon No. 113. Telephon No. 113.Godpiinkt der elektrischen Bahn.

Schiessstande des „ Wiesbadener Seiltttzenvereins « .
Stand und Feldstand (175 mt. und 300•rat.) Jagdstand (laufendes Wild) und Pistolenstand. Einrichtung zum Thontauben-Scliiessen. Büchsen und Patronen im Hause
Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälden und Glasmalereien, 300 Personen fassend. Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen.

AM - Aätrenomirtes Restaurant I. Ranges . "KW
Diners von Mk . 1.20 und Soupers von 1 Mk . an . — Weine der ersten hiesigen Firmen . — Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller und Culmbacher Petzbräu . — Ia Apfelwein . — Frisohe Miloh

*3 - Jeden Sonntag von 4 Uhr ab: IWilitär - Conzert . T- 4 Man achte auf den Namen Cafe & Restaurant „SchÜtzanhauSPaul John.6133

Vereiiligimgd. Miller, Tüncheru. uerm. Berufe
Wiesbaden

Sonntag , den 11 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , im Saale
„zur Friedrichshalle ", Mainzenlandstraße:

s. MstunPM
mit Coneert und Tanz.

Alle Kollegen und Freunde des Vereins sind srenndlichst einge¬
laden. Für musikalische, sowie gesanglich- Unterhaltung ist bestens
Sorge getragen.
5989 Die Kommission.

_ Eintritt 30 Pfg , eine Dame frei._

Saalbau Drei Kaiser
Stiftstraße 1.

Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Stute Sonntag Große SatyGehtfltpng
Bei Bier.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein 6976.
Heinr . Gross;

Sonntag . 11 . Mai , Nachmittags 4 Uhr:

Grmüthiiche Unterhaltung
mit Tanz.

„Zur Germania ", Platterstraße 100.
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladcn,

Ter Vorstand.
Eintritt .10 Pfa . "SUL 6977

Heute , Svnuag , von BormittagS 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung tuiNSerwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zn SS Pfg, , und «ineö Schweines ( abgekocht)

zu 50 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Ftcischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 5993

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Restauration Waldluft,
Station Saalburg.

Möbl . Zimmer mit voller Pension von 3 M . 50 an.

4698 _ Besitzer : H . St - p - at » ,

Rambach , 8»l>hns pim intus.
Heute , sowie jeden folgenden Sonntag , öffentliche

wozu freundlichst einladet 4432
Ludwig Meister.

ß!385ZU6r Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 3gg

Große Tauzbelustigmrg
statt, wozu freundlichst einlnbet_ W . Frank

Gut , kräftiger Mittagstisch
wird über die Straße abgegeben 5035

Küche des Offizier -Casinos,
Dohheimerstras;e 3 , rechts._

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Groge

Tanz >nnsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet

_ Ph . Schiebende

„Zu den drei Königen,"
Marktstraste 2«

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Coucrrt
wozu böstichst einladet. Heinrich Kaiser.

ist unstreitig nach dem . .Kellerskopf 4“. 311
Herrliche Aussicht . Gute Bewirthung.

Brenen-Honig. -
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mir der ,,V e r e i n s p l o in b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kausmanii

Peter Quint , a », Markt;  in Biebrich bei Hos- Consao
C . Machenheimer , Rheinstraße J

Gelegenheitskäufe
non pien, Brauchten Möbeln.
Mebrere compl. Betten , einzelne Bctitheilc , versch. Sopbas , Kl

taschen-Sopba , Herren - u. Damen -Schreibtische, Schreiblisch-Sestet,
Mebrere compl. Betten , einzelne Bclktheile, versch. Sopbas , Kam

>, Herren - u. Damen -Schreibtische, Schreibtisch-Sch »-
compl. Eßzimmer , wird auch getheilt abgegeben, großer TrümeauSPstg
1 Salon -Garnitur mit 2 Sessel, fast neu , Spiegclschrank in
Sekretär , Weißzeugschrünke, große Tannen -Kleiderschränke, ChaisewnßtM
Hausapotheke, ganze Büchereinrechtnnq, Brandkiste , 1 Auszic^ I
(Mabagoni ), 6 egale Nußb -Stühle , großer 3thür . “Mahag.-Spiegelstpraa-
versch. Toilelten , 2 Kinterpulle , runde u. ovale Tische, Bi .der, “(Jj
Poriiercn , Vorhänge , Schirmständer , Gallerien u. dgl. mehr '
jedeni annehmbaren Gebote wegen Ucbersüllung des Lagers abgeg '
auch werden gut erhaltene Sachen in Tausch genommen.

5948 Jacob Fuhr , GOpsse 12.

Hamburger Gigarrenhaus
’Wellritzstr. 21

. empfiehlt sein

HeichHalkiges ^üKsr
in nur auserwäihlten Hamburger ®
Fabrikaten , hergestellt aus den
besten überseeischen Tabaken . Bei Abnahme von
500 En -gros -Preise . Bitte um gütigen Zuspruch

Hochachtungsvoll Cd . Schäler.

_Garteukies,
Ia . blaue, schieferfreie Waare , empfiehlt billigst
5932 Anff . KÜlpP»
Telephon 867 . Arankeustr. 8,
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Zweite Ausgabe.
Die politische Weltlage.

Parlamentsferieu. — „Ons Willemintjc" — Das königliche Kind
v, Spanien. — Englisches. — Von den Dreibundsmächten . — Die

Stichwahlen in Frankreich. — Die Unruhen in Rußland.

Pfingsten und Parlamentsferien ! Zwei schöne Dinge
kommen also zusammen , unü sie würden sich noch angenchmer
machen, wenn der Lenz in all ' die Maienwonne eine stärkere
Dosis Sonnenwärme hineingethan , der deutsche Reichstag
aber dafür gesorgt hätte , daß wenigstens dir Möglichkeit einer
Aussicht ans eine befriedigende Erledigung der noch ihm ob¬
liegenden großen Aufgaben zu erblicken wäre . Damit war cs
noch nichts. Indessen , man thut gut , in dieser „lachenden"
Jahreszeit die Dinge nicht gar zu schlimm zu nehmen . Es
ist ja richtig , vielen Leuten will die echte, rechte Frühlings-
ftimmung noch gar nicht gedeihen , das Geschäftsleben streckt
seine Fühler vorsichtig hierhin und dahin aus , da und dort
giebt es auch wohl einen Ruck nach vorwärts , aber der große
Impuls fehlt , das allgemeine Vertrauen schläft noch immer
seinen Dornröschen -Schlaf , und noch ist der Prinz nicht zu se¬
hen, der mit seinem Kusse die schlafende Maid erweckt.

Wie ein Reif in der Maiennacht lvirkte die Kunde aus den
Niederlanden von der erneuten schweren Erkrankung der Kö¬
nigin Wilhelmine . Persönliche Anmuth und jugendliche Lie¬
benswürdigkeit haben dein letzten Sproß der Oranier viele
herzliche Theilnahme , ihre energische Charakterfestigkeit , die
sie kräftig dem alten Burenpräsidenten Krüger die Rechte
schütteln ließ , hat ihr Achtung und Wrwthschätznng gewon-
nen, wie sie nur wenigen Fürstinnen entgegengebracht wer¬
den mögen . Am Tage ihrer Vermählung mit dem Herzog
Heinrich von Mecklenburg schien Wilhelmintje ein voller
Sonntag des Glückes aufzugehen , aber die junge Frau hat
durch Krankheiteil schon inanchen Wermuthstropfen in ihrem
Freudenbecher zu leeren bekommen . Die holländischen Aerzte
haben sich immer so gewunden und geheimnißvoll ausge-
drückt, daß es schwer ist, aus dieser Kette von Krankheiten
völlig klar zu werden . Die Körperkonstitution der Königin
scheint bei Weitem nicht so kräfsig zu sein, wie früher immer
behauptet wurde ; seit vorigem Sommer kränkelt die Königin
fast ununterbrochen , mit rechten Dingen geht das jedenfalls
uW zu. Zum Glück kann nian hoffen , daß auch diesmal das
Schlimmste abgewendet werden wird , wenn es auch mn
künftige Mutterfreuden recht trüb stehen mag . Da bei der
-Kinderlosigkeit der Königin als Erben nur deutsche Prinzen
m Betracht kommen , und die Niederländer ein großes , frei-
ffch ganz unbegründetes Vorurtheil gegen auswärtige Thron-

Modenbencht über neue Rockformen
im Zusammenhang mit den modernen

Stoffen.
Gearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Internationalen

Schnittmannsaktur , Dresden -N.
Reichhaltiges Modenalbum und Schnittmusterbuch a 50 <$. daselbst

erhältlich.
» »Material und Form " stehen wohl bei allen Dingen auf der
Eoelt im innigsten Zusammenhang, so daß letztere meist durch ersteres
bestimmt wird ; wenigstens ist dies das Natürliche und entstehen
lacht Geschmacklosigkeiten, wenn man von dieser allgemeinen Regel
abweichen will. Auf keinem Gebiete ist diese Regel jedoch so wichtig,
v>ie auf demjenigen der Schneiderei und hat Frau Mode selbst ge-
äugend Geschmack, um dies vollkommen einzusehen, wie alle ihre
diesjährigen Neuheiten deutlich bekunden.

Man braucht nur einen Blick auf die modernen, so überaus
vielseitigen Rockformen zu werfen und man wird sofort bemerken,
aaß das Material die Form bestimmt, denn bei den Röcken kommt
besonders der Stoff zur Geltung, da von ihm größtentheils der Fall
und die Wirkung der Falten abhängig ist.

s. Betrachten wir zunächst die modernen, leichten und durchsichti»
M Stoffe. Dieselben entfalten ihre Schönheit nur dann voll und
ianz, wenn sie in einer gewissen, duftigen Fülle angewendet werden,

richtet sich diese letztere wiederum nach dem Grade der Dichtig-
- Ganz dünner Organdy und Voile z. B . erfordert ein ganz duf-

>ges Arrangement, weshalb man hierbei den Oberstoffrock um die
husten m leichte und ausspringente Fältchen ordnet , so daß der
Mje Rock in reichliche Falten fällt . Inkrustationen von Spitzen um
Zu unteren Rand oder auch verstreut über den ganzen Rock sorgen

vje nöthige Garnitur.
<v v̂och der Geschmack ist verschieden und die losenFalten sind nicht
jedermanns Sache. Deshalb hat die Mode eine Abwechselungda-

>*5 ' °aß der obere Rocktheil bis ungefähr zum Knie glatt bleibt,
'die ^ die nothwendige Fülle erfl von hier an beginnt , so zugleich
. E uioderne, oben enge, unten weitausladende Rockform auf das

uiommenste erreichend. Da sind zunächst die schmalen, eingereih-

folger wegen einer möglichen politischen Beeinflussung haben,
so wird diese ganze Angelegenheit in Königin Wilhelmine 's
Reich besonders ernst genommen.

In Spanien beginnen nunmehr die Festlichkeiten für die
Uebernahme der Regierung durch den jungen König Alfonso.
Der unerfahrene sechzehnjährige König wird bald manche Bit¬
ternisse ans seiner hohen Stellung zu kosten bekommen , denn
die Unzufriedenheit in Spanien ist riesengroß und wirkliche
Zuneigung der Bevölkerung zum Herrscherhause nirgendwo
vorhanden . Ein gewaltiges Genie müßte es schon sein , das
es wagen könnte , den spanischen Augiasstall auszukehren , in
dem sich die Lotterei und Verwahrlosung in unheilvollem
Maße festgesetzt haben . Die Noth ist recht groß , Hilfe ist aber
nicht leicht zu bringen , und auf den gewiß vorhandenen guten
Willen des dreizehnten Alfonso wird nicht viel gegeben wer¬
den. Die Zukunft für ihn ist so dunkel , daß es beim besten
Willen nicht möglich ist, einen wirklich hellen Lichlstraht zu
erblicken.

Noch viel mehr Aufwand , wie in Madrid , wird in Lon¬
don wegen der bevorstehenden Krönung gemacht . Durch all'
die glanzvollen Vorbereitungen will man sich die Sorgen we-
gen der unaufhörlich ans Südafrika weitertröpfelnden Hiobs¬
posten aus dem Kops jagen . Die Buren verwende :: jetzt mit
großen : Erfolge Dynamit gegen die weit verstreuten engli¬
schen Blockhauslinien , deren Besatzungen sich gerade nicht in
rosiger Laune befinden . In London hofft man immer weiter
auf den Frieden ; auch für diese hofsnungsgrüne Maienpflanze
wird wohl der Nachtfrost kommen.

Ein Besuch König Victor Emanuel 's von Italien war für
den Rosen -Monat in Wien und Berlin angekkündigt ; da die¬
sen Sommer schon zwei Fahre seit dem Tode seines Vaters
verflossen sind, würde es mit diesen „Antrittsvisiten " nun doch
eigentlich Zeit . Aber der König kommt noch immer nicht, und
es kann nun wohl keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die
Ursache für den Aufschub allein darin zu suchen ist;, daß Kaiser
Franz Joseph es bis heute noch ablehnt , aus Rücksicht auf den
Papst , einen Gegenbesuch in Rom abzustatten . Die Bezieh¬
ungen unter den Dreibundmächten sind ja nach wie vor gut,
aber daß diese Besuchs -Mage geeignetest , schließlich den Cha-
rakter der Gleichgiltigkeit zu verlieren , wird man kaum be¬
streiten können , besonders wenn man daran denkt , daß Kaiser
Franz Joseph heute bereits 72 Jahre alt und der Thronfolger,
Erzherzog Franz Ferdinand , in seinen unbedingten Shmpa-
thieen für den heiligen Stuhl in Rom bekannt ist.

In Frankreich macht man die größten Anstrengungen
für die kommenden Sonntag stattfindenden Stichwahlen ; ihr
Resultat ist indessen abzusehen , sie werden in der Hauptsache
ebenso zu Gunsten der Regierung ausfallen , wie die ersten

ten Volants , welche besonders bei Wasch stoffen sehr gefällig wirken.
Dieselben werden in den verschiedensten Breiten und in ganz belieb-
biger Anzahl angefertigt ; immer aber ist man bestrebt, ihnen die
nach hinten etwas auffteigende Linie zu geben, welche für die moder¬
ne, elegante Silhouette nun einmal unentbehrlich ist. Ebenso beliebt
wie die eingereihten Volants , ist der Fältchenvolant , und zwar der¬

Modell Nr. 225. Modell Nr. 227.

jenige, dessen oberer Rand in nach unten ansspringcnde Fältchen ge¬
näht wird. Derselbe besitzt den Vorzug größerer Variationsfähigkeit
denn die Fältchen können in beliebige Gruppen geordnet oder mit
Garnituren unterbrochen in verschiedenenLängen genäht oder auch
mit Hülfe von Spitzeninkrustationen an das obere Rocktheil gesetzt
werden. Besonders letzteres repräsentirt die höchste Eleganz und
kommt hauptsächlich dann zur Geltung , wenn der Rock ein abstechen,
des, seidenes Futter erhält.

Wahlen , verbürgen damit aber keineswegs ein längeres Ver¬
harren des Ministeriums im Amt.

Die russischen Bauern -Unruhen sind noch nicht erloschen,
und Privatberichte lassen erkennen , daß sie in der That einen
unheimlichen Umfang gehabt haben . Tie russische Regier¬
ung scheint eingesehen zu haben , daß es mit dem seitherigen
Beamtenschlendrian in den betreffenden Bezirken doch nicht
so weitergehen kann , die Trägheit und Zügellosigkeit , die ein
Merkzeichen des Nationalcharakters bilden , bedürfen einer
strengeren Beaufsichtigung , die Bevölkerung zudem aber ein¬
sichtsvollere Lehrer . Nach Außen hin beeinflussen diese Vor¬
gänge die Politik des Zaren nicht , die bleibt über alle Ansicht-
ungen erhaben und treibt zur Zeit , da die ostasiatischen Vor¬
gänge zur Genüge fiir das russische Interesse geordnet sind,
die Balkanvölker irt den großen Sack des großen Nikolaus.

Wie der heilige Dionysius die Weinrebe fand. In einer ziemlich
vergessenen ausgezeichneten Sammlung griechischer und albane-
sischer Märchen , des früheren österreichisch-ungarischen General¬
konsuls für Griechenland I . G . v. Hahn findet sich, wie dieMonats-
schrift „Der Weinkenner" mittheilt , auch das folgende, jeden Wein¬
liebhaber besonders ansprechende: „Als der heilige Dionysius noch
klein war , machte er einst eine Reise nach Hellas , um nach Naxos
zu gehen. Da aber der Weg sehr lang war , ermüdete er und setzte
sich auf einen Stein , um auszuruhen . Als er nun dasaß und vor sich
niederschaute, sah er zu seinen Füßen ein Pflänzchen aus dem Boden
sprießen, welches er so schön fand, daß er sogleich den Entschluß faßte
es mitzunehmen und zu pflanzen. Er hob es aus und trug es mit sich
fort. Da aber die Sonne eben sehr heiß schien, fürchtete er, daß es
verdorren werde, bevor er nach Naxos komme. Da fand er ein Vo¬
gelbein, steckte das Pflänzchen in dasselbe und ging weiter. Mein
in seiner gesegneten Hand wuchs das Pflänzchen so rasch, daß es
bald unten und oben aus dem Knochen herausragte . Da fürchtete
er wieder, das es verdorren werde und dachte auf Abhilfe. Da fand
er ein Löwenbein, das war dicker als das Vogelbein und er steckte
das Vogelbein mit dem Pflänzchen in das Löwenbein. Da fand er
ein Eselsbein, das war noch dicker als das Löwenbein, und er steckte
das Pflänzchen mit dem Vogel- und Löwenbein in das Eselsbein
und so kam er in Naxos an . Als er das Pflänzchen einsetzen wollte
fand er, daß sich die Wurzeln um das Vogelbem, um das Löwenbein
und um das Eselsbeinfestgeschlungen hatten . Da er es also nicht her-

Bei den Stoffen von mittlerer Stärke sind es hauptsächlich die
leichten, dünnen Tuche und die Tafftseide, welche ihren Einfluß auf
die Formen ausgeübt haben , und zwar ist dieser Einfluß eigentlich
ein einheitlicher, da beide in der Wirkung hauptsächlich allerdings in
der technischen Wirkung , d. h. bei der Bearbeitung viel Aehnlichkeit
mit einander haben. Sie lassen sich sehr gut absteppen und eignen
sich vermöge ihrer gleichmäßigen, glatten Oberfläche besonders gut
zu allen serpentineartigen Arrangements . Daraus ist denn auch die
große Anzahl von Blenden -, Volant - und Bisensaumröckenent-
standen.

Besonders die Blendenröcke, die Neuheit der Saison existiren in
den allerverschiedensten Variationen . Da sind zunächst die zahlrei¬
chen, schmalen übereinanderfallenden Blenden. Dieselben sind nur
dann wirklich elegant, wenn das darunter befindliche Rocktheil sei¬
nerseits, ein wenig serpentineförmig geschnitten ist, so daß sie selbst
fast flach gehalten sein können. Bei Tuchen und nicht ftansenden
Stoffen werden die äußeren Kanten einfach glatt geschnitten, mei¬
stens werden sie jedoch passepoiliert und abgesteppt, seltener werden
die Blenden abgefüttert , da sonst der Rock zu schwer wird und unten
'reihrockartig steht. Diese Gefahr besteht überhaupt bei den Blenden-
rücken, weshalb man gut daran thut , hierzu nur ganz weiche und
schmiegsame Stoffe zu verwenden und die Blenden selbst nur auf ein
weiches Futter zu setzen. Ein beliebtes Arrangement der Blenden
besteht darin , daß man sie in der vorderen Mitte theilt, womit dann
meist im oberen Rocktheil eine Naht in der vorderen Mitte über¬
einstimmt.

Häufiger noch findet man diese Anordnung bei den Röcken mit
drei breiten flachen Volants welche gleichfalls zur Neuheit dieser
Saison gehören. Diese flachen Volants werden manchmal auch noch
an den Seiten gespalten und treten dann Verschnürungen oder an¬
dere Garnituren , welche dieselben scheinbar zusamincnhalten, auf.
Will man dieses Arrangement mit 3 Volants für duftige Stoffe und
für Waschstoffe verwenden , so hält man sie etwas weiter, also ser»
pntineförmiger , wie an Modell 206 gezeigt üt.

Ebenfalls zur Gattung der Blendenröcke ist die Form mit apar-
tem, glockenförmigen Obertheil zu rechnen, denn der einzige Unter¬
schied besteht darin , daß das Obertheil lose über die Volants fällt,
so gewissermaßen den obersten Volant bildend, während sonst die
Volants einfach angesetzt werden. Soll dieses Obertheil wirklich ele-
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ausnehmen konnte, ohne die Wurzeln zu beschädigen, pflanzte er es
ein, wie es eben war und schnell wuchs die Pflanze empor und trug
zu seiner Freude die schönsten Trauben , aus welchen er sogleich den
ersten Wein bereitete und den Menschen zu trinken gab. Aber welch
Wunder sah er nun ! Als die Menschen davon tranken, sangen sie
anfangs wie die Vögelchen, tranken sie mehr, so wurden sie stark
-Esel !"

* Spanische Hofetiquette. In diesen Tagen fand in Madrid eine
Ceremonie statt, welche die spanische Etiquetle in voller Blüthe zeigt.
Es wurden nämlich im königlichen Palais die Damen empfangen,
denen das „Recht auf ein Taburett " zugestanden worden war . Es
sind dies die Auserwählten , welche sich in Gegenwart des Königs
setzen dürfen. Da der König minderjährig ist, so wurden die sitzbe¬
rechtigten Damen von der Regentin empfangen. Die Besitzergrei-
fung des Taburetts geht in folgender Weise vor sich: Die versam¬
melten Würdenträgerinnen sitzen in zwei Reihen, dem Fauteuil der
Königin gegenüber. Die neuernannten Damen werden, eine nach
der andern , von zwei Pathinnen eingeführt. Indem sie sich der Re¬
gentin nähern , machen sie in bestimmten Intervallen drei tiefe Ver-
Leugungen. Hierauf reicht ihnen die Königin die Hand zum Kusse
und spricht die bedeutungsvollen Worte aus : „Setzen Sie sich!"
Sobald sie Platz genommen, unterhält sich die Regentin einige
Augenblicke mit jeder neu ernannten Taburettdame . Nach Beendi¬
gung der Vorstellungen wird die Conversation allgemein, bis die
Regentin das 'Zeichen zur Verabschiedung gibt. Nun beginnt der
Rückzug der Taburettdamen unter ähnlichen Reverenzen und Cere-
monien wie der Eintritt . Ein Gegenstück zu diesem gemüthlichsten
oller Damenzirkel bildet der feierliche Empfang der neuernannten
Granden durch den König, bei welcher Gelegenheit die Ceremonie
des Kopfbedeckens vor sich geht. Die durch den Tod des Königs
Francois von Assisi veranlaßte Trauer hatte in diesem Jahre den
Empfang der Granden etwas verzögert : nun fand auch diese statt,
und mehrere jener Bevorzugten , welche das Vorrecht besitzen, be¬
deckten Hauptes vor ihrem Souverän verweilen zu dürfen, lasen eine
Erklärung ab, in der sie die Verdienste ihrer Vofahren verherr-
wie die Löwen und wenn sie noch mehr tranken, wurden sie wie die
lichten.

Aus der Umgegend.
e. Neudorf, 9. Mai . In der Nacht von Donnerstag auf Frei¬

tag wurde hier in der Wirthschaft von Baum (zur Krone) durch
Eindrücken einer Fensterscheibe und Einsteigen verschiedenes ge-
st oh l e n. An Geld fanden die Diebe nur 4 JL,  dagegen nahmen sie
verschiedeneFlaschen Wein und besseren Schnaps , sowie Kistchen
mit Cigarren mit. Von den Thätern fehlt jede Spur.

z. Frauenstein , 8. Mai . Die Bürgermei  st er  unseres Land¬
kreises hielten heute hier eine Versammlung im Gasthause zur Burg
Frauenstein ab. Von den 27 Bürgermeistern des Kreises waren 20
erschienen: einige hatten auch ihre Frauen oder Verwandte mitge¬
bracht. Um 1 Uhr war gemeinschaftliches Mittagessen und war man
bis gegen 4 Uhr an die Zimmer gefesselt, da der regnerische Him¬
mel ein Veto gegen den geplanten Ausflug eingelegt hatte. Nach¬
dem endlich die Sonne durchgedrungen war , wurde ein Ausflug
nach dem herrlich gelegenen und prachtvoll angelegten gräfl. von
Hatzfeld'schen Parke unternommen : auch der Aussichts-Koppel soll¬
te noch bestiegen werden, was aber der vorgerückten Zeit wegen
aufgegeben werden mußte. Unter Gesang ging es bergabwärts dem
Frauensteiner Winzerkeller zu. Nachdem daselbst die Kelterhalle
mit allen Geräthen zur Weinbereitung und Kellerbehandlung in
Augenschein genommen war , ging es in die großen Kellerräume,
in welchen die langen Fässerreihen les liegen einige 30 Stück 1901er
Wein) besichtigt wurden. Allgemeine Anerkennung wurde dem Win¬
zerhaus mit Kellern gezollt. Nachdem man auf dem Rückweg nach
der Burg Frauenstein dem Keller unseres Bürgermeisters noch
einen Besuch gemacht und die schön ausgebauten 1900er Weine ein¬
gehend probirt hatte — auch die 1901er Weine fanden gute Aner¬
kennung — verbrachte man noch kurze Zeit , da der Abend herein
brach, unter geselliger Unterhaltung in der Burg Frauenstein und
trennte sich unter fröhlichem Wiedersehen am 1. Sonntag im Au¬
gust in Naurod.

gant fallen, so empfiehlt es sich, ihm einige nach unten ausgeschweif-
te Nähte zu geben, wodurch es mit den übrigen Volants besser har¬
moniert.

Schließlich folgt noch die große Serie der Biesensaum- und Vo¬
lantröcke, welch letztere jetzt mehr denn je getragen werden. Da hat
man zunächst die einfachen gleichmäßigen und die aufsteigenden
Volants , die Volants mit Mittelnaht , wie Modell 235 und solche
mit durchgehendemVorderblatt , wie Modell 327. Der große Vor¬
theil der Volantröcke besteht darin , daß sie sich fast für alle Stoffe
eignen und auch große Auswahl in Garnituren zulassen.

Modell Nr. 206.

Eine Speciakität für sich bilden die ringsum bis in die Kniehöhe
in Ouersäumchen gesteppten Biesensaumröcke, welche sich einer all¬
gemeinen Beliebtheit erfreuen. Als Schnitt dafür verwendet man
entweder die Serpentineform oder die Form mit geschweiften Näh¬
ten. Letzterer gehört auch an sich mit zu den am meisten getragenen
Röcken und wird besonders bei taikor-made-Kleidern und Jacken¬
kostümen bevorzugt, da er sich besonders für schwere Stoffe eignet.

Selbstverständlich bedeuten alle diese modernen Rockfornien
eine bedeutende Komplikation der modernen Damenschneiderei, denn
ein sorgfältig aufgestellter und ausprobirter Schnitt ist dabei direkt
unentbehrlich, weshalb wir nicht unterlassen, auf die internationale
Schnittmanufaktur Dresden -R ., hinzuweisen, welche die Aufstellung
und Herstellung von Schnitten als Specialität betreibt und daher
eine ganz besondere Fertigkeit in dieser Beziehung besitzt, so daß
ihre Schnitte als absolut zuverlässig und zweifellos elegant zu be¬
zeichnen sind.

«ieSbavener« eueral-Anzeiger.
= Fraueuftein , 9. Mai . Am verflossenen Sonntag und am

Himmelfahrtstage war unser Ort das Ziel vieler Ausflüg.
ler,  unter welchen man auch mehrere Vereine wahrnahm . So
hatte der ev. Kirchengesangverein von Schierstein einen Ausflug
unternommen und als Raststätte das Lokal des hies. Männerge¬
sangvereins ausgesucht, wo er genannten Verein bei der Probe über¬
raschte. Der hiesige Verein brach die Probe ab und es entwickelte
sich nun ein lebhaftes Thun und Treiben . Musik- und Gesangs- (
Vorträge wechselten miteinander ab und das Vergnügen hatte seinen )
Höhepunkt erreicht, als den Schiersteiner Gästen der von dem hies.
Männergesangverein in Schierstein errungene Preis , ein silberner
Pokal , welchen der ev. Kirchengesangverein Schierstein gestiftet, mit
Wein krederstt und von diesen in anerkennender Weise erwidert
wurde. — Am Himmelfahrtstage unternahm der Schier sie ine r
Männergesangverein  einen Ausflug, und zwar ebenfalls
in das Lokal des hiesigen Männergesangvereins . Letzterer war mit
einer Einladung beehrt worden und zahlreich erschienen. Das In¬
teressanteste bei diesem Ausfluge war unstreitbar das Vortragen
von 10—12 Chören, welche durchweg gut zu Gehör gebracht wur-
den. Besonders gefielen zwei Massenchöre, die der Dirigent des
hiesigen Vereins leitete. Gegenseitige Ansprachen und Tanzbelustig-
ung, letztere ausgesührt von der Kapelle Klepper, füllten den üb¬
rigen Theil aus . In animirter Stimmung zu welcher auch Küche
und Keller des Gastwirths Klepper „zum goldnen Roß " ein gutes
Stück beitrugen, traten die Ausflügler den Heimweg an.

D. Mainz , 10. Mai . Gestern Mitag fielen die Kaufmanns¬
lehrlinge Karl Brehler  und Georg Hemmriich  an der Main-
spitze bei einer Kahnfahrt in den Rhein . Hemmrich wurde von den
Schiffern des vorüberfahrenden Kostheimer Bootes gerettet, wäh¬
rend Brehler ertrank.  Hemmmrich wurde in das Rochusspital
verbracht und erzählte, daß durch den hohen Wellengang der Na¬
chen umgeschlagensei. Es hat sich aber jetzt herausgestellt, daß der
Nachen in seinem Innern vollständig trocken  ist , also nicht
umgeschlagensein kann. Auch hatte der Ertrunkene gegen liy 2 Uhr
an seine Mutter , eine Wittwe , einen schwarzgerändeten Brief ge¬
sandt mit der Nachricht, daß er mit seinem Freunde H. den Tod
suchen würde. Was die jungen Burschen zu diesem Schritte ge¬
trieben, ist bis jetzt noch unaufgeklärt , beide befanden sich hier in
Lehrstellen bei Kaufleuten.

Lokales.
* Wiesbaden . 11. Mai 1902

Wiesbadener Brief.
An Jeneralanzeiger!

Freuen sich wohl janz phänomenal , mal wieder was von
mir zu hören ! Ohne Zweifel , jlaube Ihrer Versicherung!
Konnte mir nicht versagen bei meiner Ankunft jleich Jene-
ral -Anzeijer zu bestücken. War nämlich verreist . Norden
Deutschlands jewesen . Rothe Erde ausjesucht . Habe dorten
sehr juten Freund . Nicht derselbe , der sich für Mädel mit
prächtigem Haar interessirt . Soll ja jemaust haben . Hätte
nicht jejlaubt . Dieser Freund ist leider unterm Pantoffel.
Bedauerlich . Werde vorsichtiger sein . Jedoch pickfeinen Sekt
im Keller . Taufsekt Söhnlein & Co. Dringlicher Einlad¬
ung jefolgt . Mal etwas Abwechslung haben . Fingen wohl
auch fern mal auf Reisen , jedoch nich wie jewisser Ebert . Ha¬
be jehört davon . Mann hat zuviel jeliebt . Wollte mir und

Baron von Nixhausen.
Staudesjenossen jleich thun . Jerechte Strafe . Muß Ihnen
jedoch noch von Reise erzählen . Famos jewesen : nämlich
Kiebitzeier jesucht . Hauptzweck des Besuches jewesen . Ken¬
nen mich ja als Feinschmecker. Theile diese Liebhabe .ei mit
Fürst Bismarck , der sich Kiebitzeier aus Jever kommen ließ.
Habe selbst jesucht . Schwärme auch für Natur , besonders für
die fülle Haide . Erinnert mich mit ihrer Sülle und Ruhe leb-
hast an Siesta auf Sopha mit opulentem Muer bei echter Ha-
vaunah . Haide hat ja auch selbst Dichter bezaubert . Wie
heißt doch Dichterin , jlaube Droste Hülshoff ; hat ja Verse da-
rüber jemacht . Na , sind ja schließlich zum Lesen . Sollten
jedoch mal in mein Tagebuch sehen, doch was janz anderes.
Werde nächstens veröffentlichen , jedoch nur für bessere Stän¬
de, nicht für „Virreche und Jenossen ". Wollte zwar Stamm-
üsch auch Kiebitzeier schicken, jedoch! mit den Leuten nicht zu
sehr einlassen . Verlieren dann leicht die Refpektjrenze . Kön¬
nen auch jar nicht Delikatesse bereiten . Essen eben nichts wie
Salat und immer Salat . Ist ja auch jnt jenug . des -,
halb ausjerissen . Pumpernickel mit Kiebitzeierdotter , deli¬
ziös . Natürlich S -ekt dazu , sonst jeschmacklos. Da vom 1.
Mai an Sucher ; der Eier verboten , zurückjekehrt . Wiesba^
den bei schlechtem Aussehen cmjetrofsen . Fast Moor wie in
der Haide , besonders Distrikt „Mchelsberg " janz versumpft.
Wlhelmstraße soll ja schon Festkleid haben . Bin sehr neu-
jierig . Kann jo selbstredend an Berlin nich üppen . Haben
60 000 Mk . damals , als Kaiser von Oesterreich da war , zur
Schmückung bewilligt und 100 000 dazu jebraucht ; jerne nach,
bewilligt . Berliner sagen : Wenn ich so die Menge Jmeräle
sehe, fühle ick mir janz ebenbürtig . Det liegt ins Blut " .
Kann ja hier nich der Fall sein . Werde sehen, wie an fällt.
Hoffentlich hat „Virreche " dabei nichts zu berathen . Solche
Leute haben dafür keinen Sinn . Haben niemals Berlin je»
sehen, wo hätten lernen können . Foyer soll ja sehr schon sein.
Jede ja zu, habe sicherlich schon schöneres jefehen . Werde doch
mal ansehen . Wird wohl viel Plebs nach W'e- b ' dei: kom¬
men , aber auch viele Staudesjenossen . Muß mal schnell Fracr-
anzug Nachsehen lassen.

Jruß!
Otto von Nrxhausen,

Jutsbesitzer aus Ostpreußen , jetzt Wiesbaden.

_ _ » . Jahrgmzg.
* Versteigerung Rheingauer Flaschenweine. Nächsten Mittwoch,

14. d. Mts ., Nachmittags 1 Uhr findet im Schloß Rei -'
chartshausen  bei Hattenheim eine freihändige Berste;,
gerung ausgesuchter Rheingauer Gewächse in Flaschen statt.
Me sich auslösende Aktiengesellschaft A. Wilhelms  hat
aus ihren renommirten Kellereien eine hervorragende Kollek-
ttcn ausgewählt , welche sie den Liebhabern feiner und fein-

| ster Rheinweine hier zu ungemein niedrigen Taxwerthen an-
' bietet . Die Weine liegen meist längere Zeit auf der Flasche ■

zum Theil schon Jahrzehnte lang — und wurden durch Bon-
guet und Aroma , sowie durch eine echt fruchtige , erfrischende
Süße auf der am 6. ds . Mts . begonnenen Probe von Fach-,
lenten allgemein gerühmt . Me Weine stammen aus den
Jahrgängen 1997, 1895, 1893, 1892, 1889, 1886, 1876, 1868,
1862, 1861, 1859 und 1834 und sind aus den feinsten Lagen
von Ranenthal Rüdesheim , Marcobrunnen , des Steinberges,
etc. etc. lgeerntet . Me Taxen bewegen sich in der Preislage
1.25 bis Mk . 30.— die Flasche , also einer jeden Geschmacks¬
richtung ist etwas geboten . Jedenfalls ist Freunden eines
hervorragenden Tropfens Rheinweines anzurathen , nicht nur
die Versteigerung selbst, sondern auch die Proben zu besuche^
— es lohnt sich wahrlich der Mühe und es findet sich des In¬
teressanten gar viel.

* Der Krieger- und MMärdereiu Fürst Otto von Bismarck
feierte am Samstag , den 3. d. M . sein lOjähriges Süftungs-
fest im Kath . Gesellenhause . Wenn auch die The lnehmerzchl
von Anfang keine große war , so war der Ehrentisch desto besstr
besetzt und bemerkten wir u. A. die Herren Oberstleutnant von
Tetten , Oberstleutnant von Bruns , Oberleutnant d. Landw.
Schlink , Leutnant der Res . Klein , Häffner usw ., nebst einem
zahlreichen Damenflor . Das Fest wurde eingeleitet durch
eine Jubelouvertüre , woraus der 1. Vorsitzende des Vereins
Herr Leutnant der Res. Mertens in einer längeren Ansprache
die Gründung sowie Weiterentwickelung des Vereins bis zum
heutigen Tage erläuterte . Kurz sei erwähnt , daß der Verein
während seines Bestehens manche Schwierigkeiten zu be¬
kämpfen hatte , aber Dank seinem echt treuen , kameradschaft¬
lichen Zusammenhalten doch den Sieg davon trug und heute
sich ebenbürtig nach Außen und Innen seinen Brüdervereinen
zur Seite stellen kann . Ferner gedachte Redner mehrerer äl¬
terer Kameraden , die sich besonders um das Wohl des Vereins
verdient machten , so z. B . der Kameraden Sachs 1, des lang-
jährigen Kassirers , den man als ein Muster von treuer Pflicht,
erfüllung bezeichnen muß ; ferner des früheren 2. Vorsitzenden
Kamerad Kratz , welcher den Verein in schweren Zeiten stets
über Bord hielt , leider aber durch eingetrctene Verhältnisse
sein Amt nidderlegte . Kamerad Schneider,  der jetzige 2.
Vorsitzende, hat es stets verstanden , sich die Liebe und Achtung
seiner Kameraden zu erhalten und ihnen mit Rath und That
beizustehen . Von den jüngeren Mitgliedern wurde dem 1.
Schriftführer Kamerad M a l s y von seinem Vorsitzenden ein
ganz besonderes Lob gezollt ; infolge seiner nie rastenden auf¬
opfernden Thäügkeit für den Verein . Auch verschiedener in
letzter Zeit verstorbener Kameraden wurde gedacht, so z. B . des
leider zu früh aus der Miüe gerissenen Kameraden Klärner-
der mit Leib und Seele an seinem Vereine hing . Redner
schloß seine Ansprache mit einem Hoch ans Se . Majestät.
Hieran anschließend ergriff Herr Oberstleutnant von Bet¬
ten  das Wort , um des Mannes zu gedenken , dessen Namen
der Verein die Ehre hat zu führen , Fürst Otto von Bismarck.
Redner ffihrte ein wahrheitsgetreues Lebensbild des ersten
großer ; Reichskanzlers vor Augen und schloß seine Rede mit
einem Hoch auf das Blühen , Wachsen und Gedeihen des Ver¬
eins ^ Die von Gönnern , sowie Frauen und Jungfrauen des
Vereins gestifteten Schärpen wurden von Frl . Hübner mit
einer sinnigen Ansprache dem Fahnenträger sowie dm beiden
Fahnenbegleitern überreicht . Kamerad M a t t h e s brachte
durch Vorführung feines Riesen -Grammophon „Monarch"
die Anwesenden in die heiterste Stimmung . Von Mitglie¬
dern des König !. Theaters wurden verschiedene Gesangstücke
musterhaft zu Gehör gebracht . Kamerad Plate,  Königs.
Opernsänger , ttug zur Feier des Tages einige auserwählte,
dem Vereine angemessene Lieder vor , rmd wurde , wie seine
Eollegen zu da capo 's veranlaßt . Den Schluß des 1. Thelles
bildete ein Theaterstück , beütelt : „Tante Mollig oder das Ver¬
brechen des Rittmeisters " . Dieser Einakter , ein flotter
Schwank , wurde von den mitwirkenden Damen Fron
S t r a cko w und M a I s y, sowie den Kameraden Krauß
und M a l s y mit großem Verständniß und wvhldurchidachter
Rollenwiedergabe vorgeführt . Den Darstellern gebührt für
ihre Mühewaltung großer Dank , welcher ihnen auch nrn
Schlüsse durch reichen Beifall gezollt wurde . Der 2. Theil.
ein solenner Ball , hielt die Anwesenden bis zur frühen Mor
genstunde in der heitersten Sttmmnng beisammen . DuE
Veranstaltung dieses Festes hat der Verein bewiesen , daß er
unterstützt durch die Mitglieder , etwas Großartiges zu leisten
im Stande ist und wünschen wir demselben bei seinem schö¬
nen edlen Ziele ein Blühen , Wachsen und Gedeihen,

= Das Spangenberg 'sche Conservatorium für Musik M-
helmstraße 12) veranstaltete am vergangenen Montag und Dienstag
im Saale der „Loge Plato " seine diesjähttgen Prüfungen . Das
reichhaltige Programm der Anfänger- und Mittelflassen (136 Num¬
mern), welches aus Clavier -, Biolin -, Cello-, Ensemble- und Kam-
mermufikvorträgen bestand, zeigt aufs Neue, mit welcher Gründ¬
lichkeit und Gewissenhaftigkeit an der Anstalt gelehrt wird. Gan»
besonderes Interesse nahmen die Vorträge der Oberklasftn fl'
Nummern ) in Anspruch. Zu diesen Veranstaltungen , welche am
Wend des genannten Tages stattfanden, hatte sich ein äußerst zahl¬
reiches Publikum emgefunden, welches den gebotenen Leistungen
gegenüber seine Anerkennung durch wärmsten Beifall ausdrücrte.
Die Borträge zeigten insgesammt eine geradezu künstlerische Au»-
fiihrung und gereichen sowohl den Ausführenden wie dem tüchtigen
Lehrpersonol, zu dem die angesehenstenKünstler unserer Stadt ge¬
hören . zur Ehre . Das Spangenberg 'sche Conservatorium hat wreoer
bewiesen, daß es in unserem Kunslleben eine erste Stelle cinnnnm,
und die seiner Obhut anvertrauten Zöglinge daselbst in den beste
Händen sind. .

* Der Gärtner -Verein „Hedera" veranstaltet Sonntag , dmi
Mai , sein diesjähriges Frühjahrs -Vergnügen in der „Neuen- Tum
halle" in Biebrich und ladet Freunde und Gönner freundliche

* Athletische Wettkämpfe. Wir machen nochmals ans die b ^
Mittag von 2 Uhr an auf dem Erercierplatz an der Schierste
sttaße statffindenden athletischen Wettkämpfe aufmerksam.
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* Wiesbaden , 10. Mai.

Auf der Wilhelrnstratze.
Wiesbaden ist bereit, seinen Kaiser zu empfangen. Zwar ist die

Ausschmückung der Stadt diesmal nicht so pompös, wie wir es schon
gesehen haben, aber unsere Gefühle und Gesinnungen zu unserem
Monarchen sind dieselben geblieben. Und die sagen mehr als wehen-
de Fahnen, sie sprechen beredter zum Herzen des geliebten Landes-
sürsten, als prangende Inschriften über den Portalen der Häuser.
Das Wetter, das der Einfahrt des Kaisers beschieden ist, kann zwar
weder auf Maienschönheit noch auf den Ruhmestitel „Hohenzollern-
Wetter" begründeten Anspruch erheben; immerhin regnet, schneit
md friert es nicht, wie in der letzten Zeit ; ja es ist entschieden eine
Neigung zum Besseren vorhanden, und wenn nicht alles täuscht,
will die Sonne wenigstens in den nächsten Tagen gut machen, was
sie bisher versäumte.

Schon in den frühen Mittagsstunden beginnt sich das Leben
und Treiben bemerkbar zu machen, das allen größeren Ereignissen
vorangeht. Die flaggengeschmückte Wilhelmstraße ist das Ziel vieler
Tausender und mitten im Gewühl sieht man die heilige Hermandad
eifrig am Werke, Ordnung zu halten. Immer mehr wächst die Men-
schenmenge an und um die 4. Mittagsstunde gelangt man nur
schrittweise vorwärts . Doch man wartet gerne, es giebt ja noch so
viel zu sehen und zu erzählen. Am Bahnhof fährt unterdessen Equi¬
page aus Equipage vor und kurz vor 5 Uhr verkündet erwartungs»
ftohes Gemurmel, das sich blitzschnell durch die Reihen fortps lanzt,
daß der kaiserliche Extrazug in den Bahnhof eingelaufen ist. „Er
kommt, er kommt!" Dieser Ruf steigert die Erwartung auf 's höchste,
die Hälse recken sich, die Taschentücher winken und der ersten Equi-
page, die sich zeigt, schallt bereits ein brausendes Hurrah entgegen.
Natürlch war das verfrüht und jetzt erst kommt die kaiserliche Equi-
Page in Sicht.

Die Ankunft des Kaisers.
Circa 4 Uhr 50 Min . lief geräuschlos ohne jegliches Signal

der kaiserliche Extrazug ein. Leichten elastischen Schrittes entstieg
der Kaiser demselben, begrüßt von Herrn Polizeipräsidenten Prinz
v. Ratibor.  Außer dem Herrn Polizeipräsidenten waren die Her-
ren Oberstallmeister Graf v. Wedel,  der schon heute Vormittag
ankam, sowie Flügeladjutant Kapitän zur See v. Usedom  und
Herr Oberst v. Jacobi  auf dem Bahnhof anwesend. Nachdem
der Kaiser, welche die Unifornr der Gardekürassiere trug , dem Zuge
entstiegen, wechselte er einige freundliche Worte mit dem Herrn
Polizeipräsidenten. Im Gefolge des Kaisers best nden sich der Chef

. des Militärcabinets , Vortragender Generaladjutant Generalleutnant
Graf o. Hülsen - Haeseler,  Kommandant des Hauptquartiers
General der Infanterie von P l essen, Generaladjutant , General¬
leutnant von Scholl,  Chef des Civilkabinets , Wirst . Geh. Kabi»
netsrath Dr . v. Lucanus,  Oberstallmeiste 'r Graf v. Wedel,
Hofmarschall von Trotha,  Flügeladjutanten Kapitän zur See
d. Usedom,  Oberstleutnant von Pluskow,  Leibarzt Oberstabs,
arzt Dr . v. Jlberg,  Gesandter v. Tschirschky - Bögen-
dorsf,  Geh . Hofrath Schwerin,  Geh . Hofrath Abb,  Geh . Hof.
rath Tim me Y, Hofrath Waldmann  und Bicestallmeister von
Esebeck.

Der Kaiser bestieg nun seine offene Equipage , ihm zur Linken
Herr Generalleutnantv. Scholl und fort ging's durch die Wil-
Helmstraße nach dem Schlosse. „Der Kaiser kommt!" Bald konnte
man jubelnde Hoch- und Hurrahrufe hören, die sich wie Meeresrau¬
schen fortpflanzten.

Gegen vier erschienen sämmtliche Mannschaften des Sicherheits
dienstes für die Wilhelmstraße an dem Uebergang der Friedriche
straße und wurden dorten an ihre Posten v. theilt . Der Verkehr war
schon riesig enorm und die äußere Linie der Straße war schon um
* Uhr zu beiden Seiten mit Publikum besetzt.

Im Schlosse.
Ebenso wäre es auf dem Schloßplatz. Die Treppe des Rathhau¬

ses war Kopf an Kops besetzt. ; soweit das Auge blickte, ein riesiger
Menschenknäuel, Spannung auf allen Gesichtern; freudige Erwar¬
tung in allen Augen. Da wälzte sich gegen 5 Uhr ein brausendes
Hurrah aus der Burgstraße heran und ehe wir noch recht einstim¬
men konnten, war der Wagen, in welchem der Kaiser mit seinem Ad¬
jutanten saß, schon durch das Portal des Schlosses verschwunden.
Zu gleicher Zeit ertönte von der Bahnhofstraße her mit festlichen
Klängen das „Heil Dir im Siegerkranz ", die Fahnenkompagnie zog
auf..Unter den Klängen des Präsentirmarsches wurden die Fahnen
ins Schloß gebracht und dem Kaiser die Meldung erstattet . Sodann

; sormirte sich die Compagnie wieder in Marschform und unter rau
schender Musik ging es im Paradeschritt über den Schloßplah zu
rück. Mittlerweile war auch der Kaiser auf dem Balkon erschienen,
u>it lautem weithinschallendemJubel begrüßt . Huldvoll , ein freund-
üches Lächeln auf den Lippen, grüßte der Kaiser nach rechts und

JittfS die begeisterte Menge. Als sodann der Führer der Fahnenkom-
hagnie in strammer Haltung unter dem Balkon des Schlosses vorbei»

ritt und dem Kaiser präsentirte , wurde ihm ein äußerst gnädiger
Gruß des Kaisers zu Theil . Der Kaser ließ sodann nochmals den
Blick über den Schloßplatz schweifen, sich scheinbar eingehend den
Platz in seiner jetzigen Gestalt betrachtend, wie wir aus den ent¬
sprechenden Gesten und den Bemerkungen zu dem Adjutanten hin
ersehen konnten. Nachdem sodann sich der Kaiser nochmals der Mbn-
ge zugewandt und freundliche Grüße nach allen Richtungen zu dem
jubelnden Volk geschickt hatte, begab er sich hierauf in das Innere
des Schlosses. Die Menge harrte jedoch noch aus , um eventl. den
Kaiser nochmals auf dem Balkon zu begrüßen, oder aber ihm bei sei-
ner Fahrt zu dem Intendanten Kammerherrn v. Hülsen, welche um
5,55 Uhr erfolgte, von Neuem zu begrüßen . — Führer der Fahnen-
kompagnie war der Hauptmann von der Osten- Sacken._

Mus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 10 Mai 1802.

Wissentlich falsche Anschuldigung.
Unter dem 23. Februar lief bei der Kgl. Staatsanwaltschaft da¬

hier ein mit P . Eifler unterzeichnetes Schreiben ein, «worin bezüg¬
lich eines Laudwirths in Eltville behauptet wurde, er habe seine
Gebäulichkeiten unverhältnißmäßig hoch gegen Feuersgefahr ver¬
sichert, wiederholt habe es in letzter Zeit bei dem Manne gebrannt
und es unterliege keinem Zweifel, daß es sich um vorsätzliche
Brandstiftung handle. P . Eifler ist ein Nachbar des Schwieger¬
sohnes des Denuncirten . Es unterlag keinem Zweifel, daß ;em
Name mißbraucht worden, daß er nicht der Schreiber des Briefes
sei, eine Schriftvergleichung, welche ein Schreibsachverständiger
voruahm, aber lenkte den Verdacht der Thäterschaft auf den
Schmied Ferd . Schifferstein,  einen 30 Jahre alten Mann , bei
dem allerdings eine gewisse Animosität gegen den Veranzeigten be¬
stand und demgemäß ein leichtes Motiv für die das Licht scheuende
That event. wohl vorlag. Schisferstein, daraufhin zur Verantwort¬
ung gezogen, behauptet trotz des Gutachtens des Schreibsachver-
ständigen, von dem Brief nichts zu wissen, und bei der Anfechtbar¬
keit derartiger Gutachten, erging auch heute ein frelsprecherides Er-
kenntniß, zumal die geringen, zwischen den Betheiligten obschweben,
den Differenzen einen genügenden Anlaß zu einem Schurkenstreich
wie dem verübten kaum abzugeben geeignet erscheinem_ _

Ltlemume und letzir ilQitjridjInu
* Berlin , 10. Mai. Das Mitglied des Herrenhauses

Landrath a. D . v. S chö n i n g ist heute Nacht in Stargard
gestorben.

§ Frankfurt a. M , 10. Mai. Heute Vormittag kurz
nach 11 Uhr entstand in der Drogerie Haas , Fahrgasse 115,
Großfeuer  dadurch , daß ein Kommis , welcher Tinktur
abfüllte , mit einem Gesäß einem brennenden Gasofen zu nahe
kam. Das Gesäß erplodirte und das Feuer griff mit rasender
Geschwindigkeit um sich. Der Commis wurde leicht ver¬
letzt.  Das Feuer sprang uach dem anliegenden Möbellagcr
von Marx  über , welches vollständig ausbrannte . Die Hans-
bewohner konnten nur mit Mühe gerettet werden.

* Stratzburg, 10. Mai . Der Kaiser  richtete an den Statt-
Halter einen Erlaß,  in welchem er im Vertrauen auf Re reichs-
treue und loyale Gesinnung der reichsländischeu Bevölkerung den
Statthalter ermächtigt, sich wegen Aufhebung des Diktaturpara-
graphen mit dem Reichskanzler in Verbindung zu setzen.

Familien - Nachrichten.

Auszna aus dem Civilstanüs-Register der Stadt Wies-
baden vom 1«. Mai 1902.

G e b o r e n : Am 8. Mai dem Kaufmann Philipp Liescr
Zwillinge Namens Christian Erwin und Karl . — Am 8. Mai
dem Schlosfergehülsen Max Keimling e. S ., Karl Hermann
Johannes . — Am 9. Mai dem Tagelöhner Philipp Bruch¬
häuser e. S „ Julius Ludwig Wilhelm . — Am 6. Mai dein
Prediger der Methodistengemeinde August Barnikel e. S .,
Theophil Manfred . —- Am 7. Mai dem Taglöhner August
Konrad e. T ., Elise Johanna . — Am 6. Mai dem Metzger¬
meister Wilhelm Heuser e. T ., Elisabeth Wilhelmina.

Aufgeboten:  Der verwittwete Maurer Johann Phi»
lipp Debus zu Dotzheim mit Maria Kaus hier . — Der Küchen¬
chef August Herbert hier mit Anna Köhler hier . — Der Stein¬
hauer Georg Adam Kramm zu Niederbrechen mit Maria Rei-
senberg hier . — Ter Gasthofsbesitzer Georg Friedrich Weidner
zu Hall mit Mino . Horlacher das.

Verehelicht:  Der Betriebsleiter der städt . Straßen¬
bahn Emil Möller zu Freiburg in Baden mit Luise Tickopf
hier . — Ter Küfergehlllfe August Weiershäuser hier mit
Louise Trautmann hier . — Ter Fuhrmann Karl Thurm hier
mit Dorothea Bettendorf hier . — Der Buchhändler Friedrich
Oskar Müller zu Meiningen mit Johannette Fey hier . — Der
Postbote Franz Pfirsching hier mit Magdalene Henneberger
hier . — Der Schildermaler Joseph Doermer zu Nied mit Ma¬
ria Eonradi hier . — Ter Chemiker Hans Goldenberg hier mit
Alice Julitz hier . — Der Schreinergehülfe Wilhelm Weier hier
mit Ehristina Dickroth hier . — Der Kutscher Joseph Weber
bier mit Anna Lauer hier . — Der Metzgergehülfe Peter Bibo
hier mit Margaretha Schmitt hier . — Der Telegraphenarbei¬
ter Johann Eschenauer hier mit Barbara Anna hier . — Der

-Schlossergehülfe Heinrich Lorenz hier mit Katharina Natt
hier.

G e st o r b e n : Am 9. Mai Rechtsanwalt Dr . jur . Phi¬
lipp Mann aus Mainz , 68 I . — Am 9. Mai Katharine , T . des
Ofensetzers Peter Mosbach , 18 I . — Am 10. Mir Friedericke
geb. Barth , Ehefrau des Schutzmanns a. D . Georg Stein¬
häuser , 64 I . — Am 9. Mai Hausirer Wilhelm Nickel, 57 I.

Kql. Standesamt.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagscmstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  fämmtllch in
Wiesbaden. __ ____ __ _

* Vergnügungen und Ausflüge. Wir machen auf die heute
Sonntag , den 11. Mai , im Saale zur Waldlust stattfindende Unter-
Haltung mit Tanz aufmerksam. Da die Veranstaltung bei Brer statt¬
findet, wird recht zahlreicher Besuch erwartet . — Die Tanzschuler
des Herrn Schwab veranstalten einen Ausflug nach Rambach
fSaal zum Taunus ). Für Unterhaltung und sonstiges ist bestens
gesorgt.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung.

Fernsprcchdienst-
Frauenstein , 9. Mai.

In der Runlmer 107 des General -Anzeigers vom 8. Mai wird
die hiesige Telephonverbindung unter die kritische Sonde genom¬
men, natürlich, um dieselbe als vollständig unzeitgemäß darzustellen.
In einer lebhaften Schilderung werden in Folge des beschränkten
Bureaudienstes am Telephon „Geschäftsleute ganz erheblich ge-
schädigt", und „Kranke segnen das Zeitliche", weil des Nachts der
Arzt aus Schierstein nicht telephonisch herbeigerufen werden kann.
Wie steht es nun in Wirklichkeit mit diesen beiden, scheinbar so
schwerwiegenden Anschuldigungen? Die hiesige Postagentur hat,
wie alle ihre Schwestern im Reiche Krätke's , einen beschränkten
Bureaudienst . Die Geschäftsleute Frauensteins , von denen noch
nicht 1/2  Dutzend das Telephon benützen, sind also nicht schlimmer
daran,' als die Geschäftsleute in anderen Postagenturbezirken . Von
ganz erheblichen Schädigungen aber wird von anderwärts wenig
oder gar nichts berichtet. Und nun die Kranken, deren Hinsterben
das unglückselige Telephon verschuldet, weil des Nachts „die Sprech¬
stelle geschlossen ist". Zur allgemeinen Beruhigung sei es gleich ge-
sagt, daß seit sechs Jahren das hiesige Telephon zur Anrufung emes
Arztes während der Nachtszeit erfreulicherweise überhaupt noch
nicht in Anspruch genommen worden ist. Es ist aber zweifellos, daß
der hiesige Postagent , Herr Philipp Simon , im Bedarfsfälle sofort
bereit wäre, helfend einzugreifen. Derselbe ist ein pflichttreuer Be¬
amter , stets zuvorkommend gegen das Publikum und genießt die
allgemeine Hochachtung. Und ist denn das Telephon so unumgäng-
lich nöthig, um den Arzt herbeizurufen ? Hat Frauenstein nicht
einen Radfahrerklub , dessen bereitwillige , schneidige Fahrer binnen
10 Minuten vor der Thüre des Arztes in Schierstein stehen? Sind
nicht zwei Wagenbesitzer hier , welche zu jeder Tages - und Nacht-
zeit gerne Jedem „weiter" helfen? Ist in beiden Fällen der Arzt
nicht mindestens ebenso schnell, wenn nicht schneller zur Stelle als
durch Vermittelung per Telephon ? Lasse man also in Zukunft das
Nörgeln an dem Frauensteiner Telephon. Unseres Erachtens ist
dasselbe für die hiesigen Verhältnisse voll und ganz ausreichend. X

Wl  esser Putzmaschinen,
neue und gebrauchte, schon von 6  Mark an. Reparaturen schnell
und billig. 3957

Ph . Krämer . Weberaaffe3, Hof rechts.

Standesamt ^ onnenberg -Nambach.
Geboren : Am 23. April dem Schlosser Karl Becker zu Sonnen-

bcrg e. S . Hermann Paul . — Dem Pflasterer Adolf Wagner za
Sonnenberg e. T . Karoline Elisabethe Klara . — Am 24. April dem
Maurer Ludwig Huth zu Sonnenberg e. T . Barbette Emma. —
Am 27. April dem Taglöhner Matthias Trautwein zu Sonnenberg
e. S . — Am 27. April dem Schreiner Philipp Peter Wintermeyer
zu Sonnenbcrg e. T . Frieda Karoline.

Aufgeboten: Am 17. April der Schaffner Berthold Albert Höhn
zu Biebrich mit der Wilhelmine Philippine Maria Karoline Breit¬
hecker wohnhaft in Sonnenberg . — Am 20. April der Tüncher Emil
Bach mit der Wilhelmine Karoline Fuchs beide wohnh. zu Sonnen¬
berg. — Am 20. April der Maurergehilfe Friedrich Wilhelm Staadt
wohnhaft in Sonnenberg mit der Büglerin Anna Elisabethe Dörr
wohnhaft in Sonnenberg und Königshofen. — Am 30. April der
Schreinergehilfe Joseph Heinrich Messinger in Wiesbaden mit der
Klotilde Sophie Mathio wohnhaft in Sonnenberg.

Verehelicht: Am 19. April der Tüncher Friedrich Theodor Roos
zu Rambach mit der Wilhelmine Schwein wohnhaft in Wiesbaden.
— Am 26. April der Steinhauer Karl August Will mit der Maria
Louise Philippine Schwein beide wohnhaft in Rambach. — Am 26.
April der Fabrikarbeiter Wilhelm Ott zu Seelenberg mit der Büg¬
lerin Karoline Zerbe wohnhaft in Rambach . — Am 26. April der
Maurer Wilhelm Karl Tresbach mit der Johanna Bullmann beide
in Sonnenberg.

Gestorben : Am 20. April Philipp Paul Wissenborn, Sohn des
Maurers Philipp Wiffenborn zu Rambach 1 Jahr alt. — Am 27.
April Elli Lina Auguste Reinemer , Tochter des Schuhmachermei-
sters Peter Reinemer zu Sonnenberg 10 Monate alt.

| Rambach-U- j Atelier.
>Wohnungen.

Neugebaut. — Gasthaus zur Waldlust
Daselbst ist ein

Vtzotographen-Atelier
zu vermiethen, welches der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet ist. Glasverdachung,
geräumig, zur Aufnahme von Vereinen
geeignet. An der Landstraße gelegen.

Keine Conkurrenz hier.
Aussicht auf lohnende Beschäftigung. Aus¬
flügler nach dem Kellerskopf.

Außerdem sind in demselben Gebäude
4 Wohnungen von 2—4 Zimmer nebst
Zubehör sofort zu vermieten. Schöne Lage
nahe am Wald, gesunde Luft, herrliche
Aussicht nach dem Taunus Billige Lebens¬
verhältnisse. Gute Verbindung durch Elekrr.
mit der Stadt.

Näheres nur in Sonnenberg, Büreau
Blitzt, Langgasse2. 4624I
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Briefkasten.
Alter Abonnent. Nicht der Miether, sondern der Hausbesitzer

ist verpflichtet, eingeworfene oder vom Sturm zerschlagene Fenster¬
scheiben auf seine Kosten erneuern zu lassen.

AbonnentB. Bahnhofstraße. Durch Verkauf des Hauses ist
Ihr Mietvertrag nicht aufgehoben. Die Höhe der Entschädigung
können Sie daher selbst bestimmen.

W. Z. Erbenheim. Maßgebend für die Höhe der Jnvalidenbei-
träge sind die Bestimmungen, welche für Ihre Krankenkasse in Be¬
tracht kommen. Gehören Sie keiner Krankenkasse an, so haben Sie
24 Psennig-Jnvalidenmarken zu kleben.

B. in R. 1) Nein. 2) Ja , aber es liegt ganz in dem Belieben der
Behörde, die Verlängerung der Bau-Erlaubniß abzulehnen oder zu
genehmigen. 3) Gegen eine derartige Verfügung steht Ihnen der
Klageweg offen.

N. 13 in Eaub. Wenn die Beleidigungen vor Zeugen erfolgt
sind, so können Sie ruhig Klage einreichen, ohne die„böse Zunge"
des Verleumders vor Gericht fürchten zu müssen. Sind die Belei.
drgungen festgestellt, dann erfolgt Strafe, mag der Angeklagte auch
noch so ein gutes Mundwerk haben. Handelt es sich um anonhme
Verdächtigungen, so können Sie den Versuch machen, durch den
Staatsanwalt den Thäter feststellen zu lassen. Vielleicht führen die
Schriftproben auf eine Spur.

Stammgäste des Weinrestaurants Riickert. Unser Bericht über
die Ballonfahrt wird Ihnen den gewünschten Aufschluß geben.

Zprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung

Belästigung von Reisende».
Es wäre sehr wünschenswerth, wollten sich höhere Beamten der

Königlichen Esenbahnverwaltung persönlich überzeugen, welcheB e-
l ästi gun g den Fahrgästen3. Klasse alle Morgen bei dem um 6
Uhr 26 Min. von Station Kastel abgehenden Frühpersonenzuge in
der Richtung Wiesbaden zu Theil wird. In ganz rücksichtsloser
Weise werden hochgepackte Gemüskörbe und Traglasten in die Wa¬
genabtheilungen geschleudert: ob den Mitreisenden die Kleidungs-
stücke zerrissen, verunreinigt oder durchnäßt werden, scheint den
Marktfrauen ganz gleich zu sein. Eine Beschwerde findet keinen Äln-
klang und die geschilderten Zustände werden noch so lange gut thun,
bis Schadenersatzansprüche an die Bahnverwaltung gestellt werden.
Ein dringende Abhilfe wäre hier unbedingt nöthig; die dienstthuen-
den Stationsbeamten sollten streng darauf aufmerksam machen,
daß die Gepäckstücke in den Packwagen unterzubringen sind.

Geschäftliches.
Ucber die zukünftige Gestattung der Dinge zerbrechen

sich die Menschen mit besonderer Vorliebe den Kops. Heute beschäf¬
tigt sie die sorgenvolle Frage, wie lange wohl die Kohlenschätze
der Erde für den menschlichen Bedarf noch ausreichen werden,
und morgen bekümmert sie das Zmammenschrumpfender großen
Rinderherden in den südamcrikanischen Savannen, weil mit
ihrem Verschwinden das letzte Ltündlein der ge ammten Fleisch,
extraktindustrie gekommen scheineu. s. w. Daß alle diese Exempel
an dem einen großen Fehler leiden, daß man die Zukunst
mit dem Maaßjtabe mißt, den die Gegenwart bietet, über¬
sieht man dabei gern. Die Dinge entwickeln sich aber in der
Regel ganz anders, als man vermuthet. Neue Endeckungcn
und Methoden schalten Bedürfnisse, die man in Rechnung
stellte vollständig aus, so daß man schließlich weder mcur nach
Kohlen noch nach Rinderherden fragt. Soweit beispielsweise
bk braven Büffel als Rohmaterial für die Fleischextraktin¬
dustrie in Frage kommen, kann man sie heute schon entbehren,
denn nach den neueren wissenschaftlichen Forschungen finden
sich alle die wcrthvollen Extraktstosfe, die der Fleischextrakt
dem Thierkörper entnimmt, auch in einem der niedrigft ste¬
hendenp'lanzlichen Gebilde, der Hefe. Das regte zu dem Ver¬
suche an, daraus ein Präparat zu gewinnen, das den Fleischex¬
trakt nach Gehalt und Werth ersetzt, und dieser Versuch ist
so glänzend gelungen, daß das pflanzliche Präparat, das sich
unter dem Namen „Siris " bekannt gemacht har, das thicri-
sche an Ausgiebigkeit und Würzkraft vollständig schlägt.
Bekanntlich ist der Nährwerth des Fleischextraktes an und
für sich ge iug. Seine Bedeutung liegt weit mehr darin, daß
er als eminenter Geschmacksverbesserer eine ungemein günsti¬
ge Beeinflussung der Berdauungsorgane bewirkt, sodaß diese
die Speisen weit williger aufnehmen und leichter verdauen.
Das wird nun mittelst Siris durch eine weit geringere Dosis
erreicht, a!s mittelst Fleischextrakt Siris gestattet also eine
viel sparsamere Verwendung und ist schon darum erheblich
billiger. Dazu aber stellt es sich noch um die Hälfte billi¬
ger im Preise, mls der thcure Fleischextrakt, der seines Preises
wegen weite Bevölkerungsschichten von seinem Consum aus¬
schließt. Diese werden dem Siris zu danken haben, sich die
wohlthätigen Eigenschaften des Fleischextraktes zu Nutze
machen zu können, da Siris nach der Beurtheilung, die es
durch eine anerkannte medizinische Autorität der Berliner
Universität, den Prof Dr. Martin Mendelsohn, in der
Zeitschrift„Die Krankenpflege" erfahren hat, sowohl die Zu¬
sammensetzung als auch die sonstigen Eigenschaften des Fleisch¬
extraktes theilt, in Bezug auf Geruch und Geschmack aber
so deutliche Vorzüge besitzt, daß cö als dessen vollwerthiges
Ersatzmittel bald der allgemeinen Verbreitung sicher sein
dürfe.

Empfehlenswerthe AuSflngsPunkte.
Wilhelmshöhe bei Sonuenberg.
Sttckclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Cafe-Restaurant Schntzenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalban zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhäusche».
Restaurant Kellerskopf.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg

SteSdavener General -Anzeiger 17. Jahrgang.

Dr. med. Heinr. Sonnenschein.
SpMialarzt

für ÄerffB - und Stoffwechsel-
Krankheiten.

vormals I . Assistenzarzt der Kur - and
Wasserheilanstalt Godesberg.

Wiesbaden, Taunussfr. 32-
Teüephon 2 ; 81 .

Sprechet 10—12 ) ^
3_ 4 ) aus8er  Donnerstag.

Sonntags von 7,10 —11. 5448

Moderne

Decorationen,

Tischdecken etc.1
zu den

billigsten Preisen.

Special-Teppich-
und Gardinen-Haus

Röckersberg&Har f,
9 Marktstr.9. 9 Marktstr. 9.

5188,

Die besten Kinder-
Strümpfe in echt schwarz, lederfarbig,
weiss und bunt finden Sie za billigen
festen Preisen in dem Specialhaus für
Strumpfwaren von L. Schwenck , Mühl¬
gasse 9. Grösste Auswahl nur guter , lang¬
jährig erprobter Qualitäten . Neuheiten in
bunten Strümpfen und Söckchen . 4745

Wilhelm Uenlrer,
O Faulbrnnnenstrastc 6.

Sonnenschirme Damen,
Regenschirme für Herren,
Spa ? ierstöcke Kinder.

Nur eigener Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
_ Reparaturen und lieber,icbrn  in jeder Zeit. 8437

C Empfehle dem geehrten Publikum von Wiesbadenmeine 5543

<  Chemische Krimgmgs - Aäßxlt,mum sowiea vmttks Mtlttllku vos MavzŴW
m an getragenen Herren-u. Dainen-Garderoben unter Garantie.
^  Ferdinand Kampe ; Mainz , Große Bleiche 35!

Annabmcstelle für Wiesbaden: Weberaasse3
(Hi ifisr UlAtetlaM t) r tf ul.

TanWIer des fjrii.H.Schwab.
Heute Mittag

Ausfing nach Uambach
Saal z«m Taunus , wozu wir freundlichst einlaben.

Abmarsch3 Uhr von der Eolonnade. 5975

IchwktzkkMkkkikn.
Von meiner Einkaufsreise aus St . Gallen zurück, empsthx,

IWadapoiem &tickereien , Luxustaac ^eu,
tücher , Stoffe und Stickereien zu Elousen
Damen- und Kinderkleidar, Matinee’s, Jupons u. s. w.
auch viele Parthiesachen in den neuesten Genres'
auf Seide, Zephir, Glanzmousseline, sowie Reste«
Stickereien zum Ausbessern von Wäsche. 5961

Lager in
Elousen , Kinderkleädern , Jupons u. s. vv,
Anfertigung nach Maass. Eigenes Atelier im Hause.

«Grösstes l -ager am hiesigen PJsilae.

M. üus &maul aus St. Gallen,
Rheinstrasse 37 , unterhalb Luisenplatz.

Mannerturnverein.
S « Jijjjf Sonntag , den I8 . Mai R» 0S

(1- Pfingstfeiertag) :

FiniliSikil-Asssfliig
* *  ̂vw * - 6er  Wttdsachfe » „ ach Epp¬
stein (Restaurant Plöcker ).

Abfahrt: 12 Uhr (Hess. Ludwigsbahn), Sonntags-
billet Eppstein. 6009

Der Vorstand.
NB, picknick in Midlachse».

Grosze
Ggarlm pplkjMjjßciiiiij.

Wege » Ge schä ;ts2 Aufx.abe läßt H . rr A
Geisser  cm

jJitnCag, deu 13. ittai kr., UergeW9‘|a mS
Nlichmitlogg3‘|a | ||jr

beginnend, im Laden

No. 4Ö Memliraße No. lö
Ecke Rheins nnd Moritzstrahe

diegesammten noch vorhandenen Waarenvorrälhe, als:

c«. 6ÖÖ00 iieomn
(bessere nnd feinste Marken ) , lv « Packete
Tabak , Spazierstöcke p. p., ferner
faß nme jaden-Elnrlchtimsg-Gtgknßa!!̂
als : 1 Real 4 m lg . mit Spiegelschxänkchen,
1 kl. Real , 2 Erkergestelle , 4 (KlaSschilder,
2 Ronleaux , 2 Glaskasten , 1 ovaler Golds
fpiegel etc. ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Laden-Einrichtung kommt Nachmittags präcis 3 Uhr

zum Ausgebot. 600
Willi . Helfrich»

_Anctiouator « Taxats»

Gesellschaft„Lohengrm"
veranstaltet heute Sonntag

Große

ftumorifl liifeiüaffung
im Saale

"Zum Burggraf " (iOolbfirüfitJ
wozu jedermann sieundlichst eingeladen ist.

Anfang 4 Uhr.
6OO8 Der Vorstand.

lfMen-tcNU-liiM
X. Friedrich Zander,

an Stelle des 5649
früheren Kohlen-Consum-Vereius>

Nur ikuisenstratze 34 . Fernsprecher 2352.
EämmNiche Kohlcnsorten, CokS, BriketS nur von erstklassige»

Zechen , sowie Brenn- und Anzündeholzz» den veriraglich festaelegten
billigen Genossen,'äiaÜSPreisen des übernommenen Consiimvcrcins ^

Isrealitische Cultusgemeinde
Unsere Friedhöfe sind bis auf Weiteres geöffnet:

Vormittags von 8  bis 1 Uhr
Nachmittags von 3 'js bis 7 JUf*.

Freitags und Samstags bleiben beide Friedhösti
derjenige an der „Schönen Aussicht" auch Sonntags
mittags, geschlossen. 5786

Der Sorjiöttö der ifrralittfdirit Cullllsgemtindt.
Simo » Hetz.
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Bekanntmachung
Von dem Feldwege zwischen der ersten und zweiten

Gewann „ Dreiweiden " , No . 9092 des Lagerbuchs , soll der
auf der Zeichnung mit blauer Farbe dargestellte Theil von
ca. 1 ar 98,50 qm eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
Gesetzes vom 1. August - 1883 mit dem Bemerken hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 1 . Mai d. Js . beginnenden
Frist von 4 Wochen im Rathhause auf Zimmer 5l schrift¬
lich einzureichen oder daselbst zu Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle während
der Bormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , 27 . April 1902.

Der Oberbürgermeister:
E5 I . B. Körner.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Anlage zweier Fußwege

zwischen Aar - und Lahnstraße , östlich des Hauses Aarstratze
Nr. 12 und westlich des Hauses Aarltraße Nr . 24 hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Neuen Rathhaus , 1 . Obergeschoß , Zimmer
N°. 38a , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischeri , mit dem
12. Mai er . beginnenden und einschließlich 9 . Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
zubringen sind.

Wiesbaden , den 7 . Mai 1902.
■* " ° Der Magistrat.

Vekanntmmchung.
Donnerstag den 22 . Mai d. Js ., Bormittags

" Uhr , wollen die Erben von Heanpiot « ffiffaHUn
Bui »ck hier die nachbeschriebenen Immobilien in dem
^athhause hier , Zimmer No . 55 , abtheilnngs.
ya der zum zweiten Male freiwillig versteigern lassen:

Ein zweistöckiges Wohnhans mit Anbauten — mit
Stalluna und Scheune — , belegen an der Herrn-
muhlgasse zwischen Karl Finger und Wilhelm Pfeil,
mit 2 ar 79 qm Hofraum und Gebäudefläche,

^ Lagerb . No . 2144 Wiese „Altcnweiher " 2 . Ge¬
wann , zwischen Philipp Heinrich Momberger und Bern-
hard Jacob Wittwe , mit 17 ar Flächenqehalt,

3- Lagerb . No . 3408 Acker „ Ochsenstall » 1 . Gewann,
zwilchen Heinrich Hertz Wittwe und Karl Berger , mit
10 ar 48,25 qm,
Lagerb . No . 3429 Acker „ Hinter dem Ochs - nstall"
o. Gewann , zwischen der Stadtgemeinüe und Theodor
Boue , mit 36 ar 00,50 qm,

-»- Lagerb . No . 5450 Acker „Schiersteinerberg"
v- Gewann , zwischen Friede , und Heinrich Cron und
Wilh . Jacob Heuß mit 22 ar 20,50 qm,
L° gerb . No . 5793 Acker „ Rad » 1 . Gewann , zwischen
yeinr . Daniel Christ . Kraft Wittwe und dem Staats-
stskus , 10  ar 93 qm (hat 1 Nußbaum ),

agerb No . 5799 Acker „ Rad " 1 . Gewann , zwischen
Coh - K. Ad . L. Stamm und W . A. Schmidt und

8 „ "" o ^ kn, mit 11 ar 61,50 qm (hat 2  Obstbäume ),
6333 Acker „ Wellritz " 1. Gewann,

zwilchen Ludwig Behrens und dem Centralstudieusonds,
Mt 16 zr 65,75 qm , '

S 6,  6387 Acker „ Wellritz " 4 . Gewann
»w Ichen Wilhelm Kraft und Philipp Schmidt Wittwe,

1V 51 V l r 69,75 qm (hat 15 Obstbäume ),
«aerb . No . 8163 Acker „ Bierstadterberg " 1. Ge-

Zwischen Jacob Balder und Heinrich Martin
11 sfurck, m,t 12  ar 99,75  qm,

tonn,? 6' 8364 dlckcr „Bierstadterberg " 1. Ge.
zwischen Heinrich Martin Burck und Heinrich

12 mfttan Cron, mit 37 ar 71 qm,
' " " gerb . No . 8194 Acker „Bierstadterberg " 2 . Ge-

" ^ zwischen Fr . Wilhelm Poths und Philipp
1 ^chwidt Erben, mit 14 ar 66,25 qm (hat

13 1 Nußbaum ) und 4 H
«8 S - N ° . 8270 Acker „Warte " 1 . Gewann,
ö llchen Friedrich Bücher und Philipp Hahn , mit 8  ar

£. qm  Fläckengehalt.
e®baben, den 7 . Mai 1902.

Der Oberbürgermeister.
I . B . ; Körner.

Die Stelle eines Verwalters des hiesigen städtischen
Krankenhauses (Subalternbeamtenstelle I . Classe ) ist alsbald
neu zu besetzen.

Bewerber , welche bereits in ähnlicher Stellung praktisch
erfahren und die in der Lage sind , den Betrieb eines großen
Krankenhauses mit persönlicher Verantwortlichkeit zu führen
und die Anstaltskasse zu beaufsichtigen , wollen sich bis zum
10 . Mai cr . bei uns unter Angabe ihrer Gchaltsansprüche
und unter Mittheilung ihrer Qualifikations -Zeugnisse melden.

Wiesbaden , den 17 . April 1902.
6173 Städt Krankenhaus -Verwaltung.

vekanntmachnng . e
Um Angabe des v llsenthalts folgender Personen , welch

sich der Fürsorge für hülfsbcdürftige Angehörige entziehen'
wird ersucht:

1. der ledigen Dienstmagd Martha Bäßler , geb. am
14 . 10 . 1881 zu Stammheiin,

2. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock , geb . 11 . 12 .
1864 zu Weilmünster,

4 . des Glasergehiilfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

5 . des Schneiders Peter Bnhr , geboren am 8 . 8 . 1862
zu Weiler.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

7 . des Reisenden Alois Heitmann , geb. ll . 4 . 1856
zu Hainstadt.

8. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

9.  des Taglöhners Heinrich Langeudorf , geboren
am 30 . 12 . 1850 zu Dehrn.

10 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . am 27 . 3 .
1853 zu Ehrenbrcitstein,

11.  des Schuhmachers und Biloerhändlers Bruno Leis¬
ner, geboren am 23. 11. 1866 zu Rausse.

12. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

13 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

14 . des Taglöhners jetzt Orgelspielers Karl Römer,
geb . am 15 . 11 . 1870 zu Nauroth,

15 . des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb
9 . 3 . 1868  zu Wiesbaden,

16 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

17 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

18 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
19 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
20 . der Dieustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10 . 1872  zu

Jttlingen.

21 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.
1870 zu Oberviechtach.

22. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.
1880 in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1902 . 5972

_ Der Magistrat . Armen -Bcrwaltung.

der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Reuen Rathhaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a , inner¬
halb der Dienftstunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß tz 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dim
12 . Mai cr . und einschlteßlich 9 . Juni cr . endenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 7 . Mai 1902.
6989 _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
^ " Die ordentliche Generalversammlung (§ 21

der Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet
«M Dienstag , den 20 . Mai l Js ., Abends
Ms - 8 Vs Uhr , in der Turnhalle des Tnrnver-
fU eins, Hellmundstratze 25, statt und werden§ 4 alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr hierzu

eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst ein¬

finden.

Tagesordnung!
1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener

Feuerwehr 1901/02.
2. Bericht über die Thätigkeit des Commandos, des Aus¬

schusses und der Führerschaft.
3 . Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuer¬

wehr.

4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträge zu der
Kasse der freiwilligen Feuerwehr.

5 . Bericht über den Feuerwehr -Verband.
a . des Reg .-Bez . Wiesbaden,
d . des Preußischen Landes,
c . des deutschen Feuerwehr -Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet.
Wiesbaden , den 5 . Mai 1902.

Die Branddirektion.
NB . Anträge zur Berathung in dieser

Generalversammlung sind bis zum 12. Mai
l. Js . bei dem Branddirektor einzureichen und
zu begründe ». 5758

Bericht
über die Preise für Naluralie » uns anderen Lebensbedürfnisse

Wiesbaden von, 5, bis einschließlich 11. Mai 1902.

Bekanntmachung.
Aus unserem Annen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kieferu -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutiicr Mk . 2 .30.
Gemischtes Anzüudeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceutner Mk . 1.80.
Bcstellungeu werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor.

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommeu.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgelderlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , würdiger , durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule , höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden . Jüngeren Kindern , die noch keine fremden Sprachen
erlernen , wird kein Sehulgclderlaß gewährt.

Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen

Wiesbaden , den 22 . April 1902.
6- 93_ Die Sch nlgelöerlaß Commission.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für die abgcänderte Straße I A II

südwestlich des Kaiser -Friedrich -Rings hat die Zustimmung

H. Pr . N . Pr.
I. Frucht markt . JU 4 «Ä 4

Weizen per 100 Kil,-
loggen „ . „ -
Gerste „ „ „ — -
Hafer „ . , 17 60 17 40
^0oh n n *i t — 6
Heu „ , „ 8 80 8 40

II . Viehn , arkt.
Ochsen I . Q . 50 Kgr . 72 — 70 —

II.
Kühe I.

, II.
Schweine
Kälber
Hümmel

p. Kg.

67 — 65 —
66 — 65 —
59 — 56 —
120 1 12
150 110
128 120

III . Vi c1u aIi e » inarkt.
Butter p. Kgr. 2 80 2 20
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäsc „ 100 „
Eßkartosf. pr . 100 Kgr.

p. St.

Kartoffeln
Zwiebeln
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl
Kopfsalat „
Gurken „
Spaigeln p.
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „
Wirsing
Weißkraut

125
4 —
3 50
4

1 50
7 —
4 —
6 —

Kgr. — 8 — 7
- 24 — 24
9 — 9 —
- 60 — 50
- 10 — 8
- 60 — 50
1 40 — 70
1 60 1 60
1 — 1 —

P-Kgr.

H.Pr-

1-

i«

N.Pr.

-60

p- Kgr

1—

2 20

2 80
3 40

- 80

— 50

160

240
3 20

-50

•20 — 15
Weißkraut p. 50 Kgr. - - -
Nothkrant p. Kgr. — 20 — 15
Gelbe Nüben „ „ — 20 — 20
Nene gelbe Nüben „ - -
Weiße Nüben p. „ - -
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün -Kohl „
Nömisch-Kohl „
Petersilie „
Porre p.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr.
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren .. ..
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbcer
Trauben

Aepfel
Birnen
Zwetschen " -
Kastanien „ , _ 50 — 50
Eine Gans - -
Tine Ente -
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Hnhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15
„ P. Laib — 52

Nnndbrvd p. 0„ Kgr. — 13
„ p. Laib — 45

Weißbrod:
a . 1 Waffermeik _ 3
b. 1 Milchbrödchen — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50
No. I „ 100 „ 28 —
No. II „ 100 , 26 —

Noagenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 24 75
No. I „ 100 , 22-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kgr. 152

-13
-48
-13
-45

— 3
- 3

30-
28 —
26-

24 50
22  -

.. -8 - 7

l — 24 —20
„ — 60 — 50

St . — 5 — 2
— 20 — 20

2 — 160

Wiesbaden, IQ. Mai 1902.

Bauchfleisch
Knh- o. Nindflcisch ^
Schlveinefleisch p.
Kalbfleisch „ ,
Hammelfleisch „ ,
Schaffleisch , .
Dörrfleisch , „
Solperflcisch ,  ,
Schinken , „
Speck (gerüuch.) „ „
Schweiiwschmalz „ „
fltierenfett „ ,
Schwartenmagensfr .),,

, (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwnrst „ „
Lrber-n.Blutwurst fr.„

„geräuch. „ 2 —
Stadt . Accise-Amt

136
136
180
160
140
110
180
180
2 -
184
180
1 -
2 —
2 —
180
160
-96

144
128
132
160
140
120
1-
160
160
184
180
160

-80
160
180
160
140

— 96
180



11. Mai 1902 . Nr.
der Strasten -Pvlizei -Berordunng

vom 18 . September 1800.
8 56.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder„Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 456»

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Von dem Feldwege zwischen 2er und 3cr Gewann
„Rechts dem Schiersteinerweg", bei der Walluferstraße,
No. 9066 des Lagerbuchs, soll der auf dem Plane mit a,
b, f, e, c, d, a bezeichnet Theil eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß8 57 des ZuständigkeUs-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem8. Mai d. Js . beginnenden urist von
4 Wochen bei dem Magistrat hier schriftlich vorzubringen
oder im Rathhause aus Zimmer Nr. 51 zum Protokoll
zu erklären sind.

Ein Plan lieg: aei der bezeichneten Geschäftsstelle
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den3. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

5882_ In Vertr. : Korner.
Bekanntmachung

Städtisch - Volksvadeanstalten am Schloßplatz
und an der Kirchhofsgasse.

Am 1. Mai beginnt der Sommerbetrieb.
Die Bäder sind von diesem Tage an geöffnet:

an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens bis
9 Uhr Abends/

an Sonn- und Feiertagen bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer von 1 Uhr bis

6Vz Uhr Nachmittags abgegeben.
Alle übrigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

5438_ Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Das nachstehende Schreiben der Königlichen Eisenbahn
Direktion zu Frankfurt am Main vom 19. März l. Js
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den4. April 1902.
Der Magistrat.

„An den Magistrat der Stadt Wiesbaden.
Ihrem Wunsche entsprechend, beabsichtigen wir die Ein¬

richtung zu treffen, daß die demnächst in Berlin zur Aus¬
gabe kommenden, wahlweise über verschiedene Wege gültigen
Rückfahrkarten nach den Ostseebädern bei zeitiger
Bestellung in Wiesbaden am Schalter von Berlin angefor-
dert und dann gleichzeitig mit einer RückfahrkarteWiesbaden-
Berlin in Wiesbaden ausgehändigt werden, ohne daß dem
Reisenden hierdurch Mehrkosten erwachsen.

Für diese Fälle wird auch, die Zustimmung der bethei¬
ligten Verwaltungen vorausgesetzt, direkte Gepäckabfertigung
vorgesehen werden." 4333

Î ontsg. den 12. friäi 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Koehbrunuem - Anlagie
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „0 , dass ich tausend Zungen hätte .
2. Ouvertüre zu „Mozart “ .
3. Scheiden und Leiden , Lied
4. Walzer aus „Militaria*
5. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
6. In der Haideschenke , Tongemälde .
7. Eljen a Magyar, Galopp .

Supp6.
Truhn.
Hertel.
Verdi.
Eilenberg.
Strauss.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kuro r chesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lüstiser.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Schön Annie . -
2. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle
3. Air . . . . . . . .
4. La Source, Ballet -Suite . . . . .
5. Am Wörther See, Kärnthner Walzer
6. Fest -Ouverture in A-dur .
7. Malaguena aus . .
8. Scenes napolitaines . - ■ * •

a) La danse . b) La procession et 1lmpro-
visateur . c) La fete.

Abends 8 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ .
2. Ouvertüre zu „Astorga " . . • . • ■
8. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . . . • • •
4. Immer oder nimmer , Walzer . - -
5. Balletmusik zu Shakespeare s Henry V111.

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz.
c) Fackeltanz.

6. Ouvertüre zu „Fidelio “ • •
7. Fantasie aus „Der Wildschütz *. . >
8. Fest -Polonaise . . . . - •

Internationales
L3&wn »Yenms «Tur »raiei'

in Wiesbaden.
Montag , den i2 . Mai und folgende Tage

auf dem Sport-Platze in den Kuranlagen.
Zuschauer - Tageskarten  zu 50 Pfg ., welche zum Be¬
treten des reservirten inneren Spielplatzes und zur Benutzung
der daselbst aufgestellten Bänke berechtigen , sind am Eingänge

zu demselben zu haben.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Nengasse 8,

ist unter Rr . 4 <» an das Fernsprechamt dahier
angeschlossen, so daß von jedem Telephon -An¬
schluß Meldung nach der Feuerwache gemacht werden
kann. Der hiesigen Einwohnerschaft wird die Be

»Nutzung derTelePhonanschlüsse zuFeuermeldnugen
empfohlen ^ 90

Wiesbaden, im Oktober 1901.
Der Branddirektor: Scheurer.

Looper.
Raff.
J . 8 . Bach.
Delibes.
Koschat.
Klughardt . _
Moszkowski.
Massenet.

Mendelssohn.
Abert.

Wagner.
Waldteufel.
E. German.

Beethoven.
Lortzing.
Svendsen

Fremden Verzeichniss
vom 10 Mai !902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Klockenberg, Limburg
Sonntag m. 2 Töcht., Lehe
Goldsehmidt, Elberfeld
Taaks , in. Fr ., Krefeld
Boner m. Fr ., Münster
Stroetmann , Fr ., Münster
Stroetmann , Simmern
Bruns , Minden
Odenthal m. Fr ., Köln
Reimer m. Fr., Berlin
Spannagel, Fr ., Siegen
Silberhorn , Fr ., Frankfurt
Kuebhausen, Chicago

Aegir,  Thelemannstrasse 5
v. Köster m. Fr ., Kiel
Froes ê, Königsberg
Anderton in. Fr ., Howeten

Belle vue,  Wilhelmstr , 26
Sliwinski m. Fr ., Berlin

Sonntag , den II Mai 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar - Orchesters

in der Koch brumnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral: „Wie schön leucht uns der Morgenstern “.
2- Ouvertüre zu „Hamlet“ » • Bach.
3. Cavatine aus „Nebucadnezar “ . • > Verdi.
4. Grillenbanner , Walzer . . . « > Strauss.
5. Am Rhein und beim Wein , Lied . > . Ries.
8. Fantasie ans „Figaro ’s Hochzeit " . . . Mozart.
7. Funiculi -Funicula , italien . Volkslieder -Marsch . Stasny.

Sonntag , den II. Mai 1902.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Lvuis LUstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. „Hoch Deutschland “, Marsch
2. Ouvertüre zu „Martha “ . .
3. Polonaise in A-dur . .
4. Soldatenehor aus „Faust “ , . .
h. Victoria -Walzer .
ß. Ouvertüre zu „Rienzi * . .
7. Heimkehr vom Felde , Polka . .
8 Potpourri über patriotische deutsche Lieder

Abends 8 Uhr:
Strauss - Abend.

1. .lubelfestmarsch
8. Ouvertüre zu „Blindekuh“
8. An der schönen, blauen Donau, Walzer
4. Potpourri aus „Der lustige Krieg
5. Kreuzfidel , Polka
6. Ouvertüre zu „Waldmeister“
7. Potpourri ans „Der Zigeunerbaron“
8. „Freut euch des Lebens “, Walzer

Zelthofen.
Flotow.
Chopin.
Gounod.
Bilse.
Wagner.
Waldteufel.
Conradi.

Job . Strauss,

B1 o c k, Wilhelmstr . 34.
Neuhaus , Freiburg
Lorent m. Fr ., Bremen
Saran m. Farn., Königsberg
Ispert , Köln
Ackermann m Fr ., Sondheim
Schorer, Fr ., Middelburg
Kone, Paris
Hühner , Fr . m. Tocht., Liegnitz

Einhorn,  Marktstrasse 30
Kauer , Stuttgart
Meyer, Dortmund
Frey , Zürich
Kukuk , Dortmund
Abrahamssohn, Berlin
Tilteh, Wien
Vogt , Stuttgart
Renv, Köln

E i s e n b ah n -H o t e 1,
Rheinstrasse 71

Bettmann , Höchst
Rettgen , Stromberg
Drouven, Koblenz
Holtz . Eppstein
Wilhelm!, Ludwigshafen
Berger, Berlin

Engel,  Kranzplatz 6
von Stockmar , Koburg
Evensen m. Fr ., Helsingfors
Pflug, Frankfurt
Lange m. Fr ., Lodz

Sch warzer Bock,
Kranzplntz 12.

Micheli m. Farn., Berlin
Krumm , Offenbach
Rothbarth , m. Fr .. Frankfurt
Doerner , Landshut
Hoffmann , Fr . m. Tocht ., Sorau
Petermann , Berlin
Lange, Fr, . Marienwerder
Isermeyer , Bremen

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Messer, Fr ., Oberursel
Draeger , Fr ., Burg
Maliseh. Fr .. Stendal
Engels, Berlin „

Goldener Brunnen,
Langgasse 34

Berliner . Berlin .
Kerber , Fr ., Sprottau
Kerber , Sprottau

Münster , Berlin
Sprosser, Frl ., Stuttgart
Sprösser, Stuttgart
Neustaeller , Strasburg
Haack , Mannheim
J aber, Duisburg
Heinemann, Leipzig
Pause , Wetzlar
Boronin, Petersburg
Schoumiloff, Petersburg

Hahn,  Spiegelgasse 18.
Huck, m. Fr ., Breslau •'
Münchmeyer, Berlin
Müller, Grimmenthal
Krummhaar m. Toclit., Lah¬

stedt
Baron Wr.uigel, Hanno .-er
Eichliinger, Helsingfors

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Auerbach , London

Happel,  Schillerplatz 4
Asch m. Fr ., München
v. Flatow , Elberfelg
r -ffm, Mainz
Mayer, Fr . m. Tocht., Stuttgart
öRauseh, m. Fr .. Köln
Harzheim , Düsseldorf
Hoffmann m. Fr ., Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse . 44

Schmitt, Frl ., Plettenberg
Hoffmeister , Fr . m. Sohn, Glo-

gau
Bloeh m. Fr ., Berlin
Ackermann, Frl ., Gandersheim
•Merklinghaus, m. Fr ., Barmen

Braubach,  Saalgasse 34
Löthmen . Helsmgborg
Malengren. Helsingborg
Braun , Köln
Thiemann, Rixdorf

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Garhart , m. Fr ., Magdeburg
Franzen m. Fr ., Alfona

Deutsches Haus,
Hochstittte 22

Mayer , Anshof
Satory m. Fr ., Lübeck
Landin, Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Bloch, Breslau
Häkanson m. Fr .. Rvdboholm
Westfeld . Fr ., Boräs
Löwenstein m. Fr ., Berlin
Peltzer , Verviers
Seckel, Fr . u. Tocht., Hanno¬

ver
Osberg m. Fr .. Helsingfors
Lindberg, Fr ., Helsingfors

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schutz, Schw.-Gmünd
Ouaas, Amstedt
Sehreier, Reichenbach
Lentz m. Fr ., Köln
Diener, Neu-Strelitz
Hofaeker , Stuttgart

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Pistorius , Chemnitz

Grüner Wald,
Marktstrasse

Mayer, Kaiserslautern
Einstein , Stuttgart
Holzmüller, Friedrichsroda
Kolski, Berlin
Brunet , Berlin
Hamburger , Hamburg
Lehrer , Berlin
Baruch, Dresden
Klein, Schnitz
Blooliert, Worms
Rethorn , Hamburg
Pieper, Bielefeld
Vinzens m. Fr ., Liegnitz
Belwig, m<Fr ., Dillenhurg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Loeb m. Fr ., Berlin
Dicke in. Tocht., Barmen
Metzkes m. Fr ., Barmen
Yessel de Schepper, m. Fr .»Arn¬

heim
Proebsting , Frl , Elberfeld
Sclilieper, Fr ., Elberfeld
May m. Fr,, Frankfurt
Braun , Darmstadt
Habich, Darmstadt
Nussbaum, Fr ., Nürnberg
Bach, Frl . in. Bed., Nürnberg
Müller, Fr ., Berlin
Ackermann m. Fr ., Heilbrom
v Fehl-, Fii ., Pommern
Grosjean , Fr ., Brussel
GroSjean, Brüssel

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Beimei m. Fr ., Budape t
Fischer in. Farn., BudarM*
Levy m. Fr ., Kopenhagen
Viefhaus , Budwigsburg
Man sei, Frl ., Welford
Mansel, Frl . m Bed., Welford
Haven, Amerika
Tegeder m Fr ., Berlin

17. Jahrgang.
Caublez, Frl , St. Johann
Schell, Frl ., St . Johann
Lucas, St. Johann
Holtz, Lübeck
Bohnefeld, Berlin
Wilhelm, Berlin
Schmidt, Freudenthal
Misch, Berlin
Dux, Hildesheim
Arntz , Düsseldorf
Fidjin, Birmingham
Wallerstein , Leipzig
Skagerlind, Gothenburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Neuhorn. Petersburg
Thiele, Zülichau
Fromnitz , Geisenheim
Solnoitz, Wilna

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Rexin ni. Fr :, Stübhau
Stange , Frankfurt
v. Memertg, Fr ., Gera-Reuss
Schmidt m. Tocht., Berlin
Krafft , Fr. m. Begl., Berlin

Kaiserhof
(Angusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Witt , Fr . in. Bed, Hamburg
Weinstein . Berlin
Dünkelsbühler . Nürnberg
Meever, Frl , Nymegen
Burger , den Haag
Bloch, Bresl qU
Goldschmidt m. Fam. u. Bed.,

Berlin
Wittekind m. Fam., Berlin
Josephson . Hamburg
de Pitoeff . Fr ., Tiflis
Messel. Be-lin
Bardacli, Kreuznach

Karpfen.  Delaspeestrasse 4
Neumann . Frankfurt
Stöcker m. Fr .. Essen
Pfeifer , Frl ., Frankfurt
Meier. Dortmund
Schalles . Berlin
BrnnA, Trier
Müller, Gotha

Goldene Kette , VF
Xnnvrraose 51—63 V

Köhler . Offenbach Äk
Lawall , Osthofen
Xau manu . Frl . Elberfeld
Bickel, Fr ., Ohermöoersheim
Skudlinski m. Fr ., Dresden
Bott , Weyhers

Kranz.  Langgasse 50.
Pommer, Stettin
Wünsch, Rostock ^
Ehemann , Berlin ^

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Nagel, Leipzig
Kahn . Jülichau

Wenz, Frankfurt
Spiess m Tocht , Hamburg

Goldenes Kreuz,
Rpieeelgasse 10

Kneib, Zornheim
Anger, Annaberg '
Adolph!, Würzbnrg

Kurhaus  L i n d e n h o f,
Walkmühlstr . 43

Kreich m Fr . Schulzendorf
Munthe , Düsseldorf
Schluch, Fr . Worms

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Klasing m. Fr ., Bielefeld
Fischer m. Fr ., Jena
Knörringer in. Fr ., Lindau
von Vollenhoven m. Fr., Rotier-

dam
von Vollenhoven, Frl ., Rotter¬

dam
Wallers, Amsterdam
Kaess, Augsburg
von Borcke, Trier
Rink, m Fr ., London
Krupp, Frl ., Oesterreich .L
van Berckel, in. Fr ., Delft
Kalkow m. Fr ., Ludwigshafen.

National,  Taunusstr . 21
Forsten , Finnland

Luftkurort  N e ro b er g.
Lowe, Frl ., London
Cruickshaiik, Frl ., Longlibo- '

ropgh

Nerothal (Kuranstalt ) i
Nerotlial 18

Seidel m. Fam., Berlin 1
Michaelis, Berlin
Müller m. Fr . u. Bed., Hamburg

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Petersen , Hamburg
Frohne, Dresden
Noeker, Velbert
van Rossum, Emmerich •
von Borries, Kupferdreh
Lahaye , Eschweiler
Gugei, Durlaeh
Janzen , m. Fr ., Bochum
Lindenberg, m. Fr ., Bamberg
Remy, Grenzhausen
Schaefer in. Fr ., Mainz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Schumann m. Fr ., Crimmit schau
Mors, London
Wiutgen , Nürnberg

0 r a n i e n, Bierstadterstr . 9
von Oertzen m. Fr . u. Bed.,

Mirow

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

von Dziembowski, Schloss Me-
seritz

Lampe, Fr ., Harburg
Denk m. Fr ., Nürnberg
Hüne, Hamburg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30 .

Se. Exeell. Bertlienson, Peter*
bürg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Jaffö m. Fr ., Berlin
Suell ni. Fr ., Lüneburg
de Fresendorff , Fr ., He!singl)*,l

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5_ 'A-S„~’a

Goldmüntz,, Elberfeld
Winter , Hanau
Busse, Berlin
Brunk, Offenbach ' ’ _‘
Pabst . St Johann
Trutscliler , St Johann
Clever, Solingen
Keller. Frankfurt ~ ■ 1
Sehmiti, Frankfurt

Promenade -Hot #6 -
Wilhelmstrasse 24

Blau. Stettin
Plaichinger, Berlin

Zur guten  Quell *«
Kirehgasse 3

Porr , Würzburg
Offenbroicli, Mannheim
Bacbmann, Hanau
Nicolai m Fr ., Königsberg

Quellenhof,  Nerostr - |
Hotel Fuhr

Gerstner , m. Fr ., Oelsnit*
Riemann, Gotha
Huber, Berlin
Eckert , Dortmund

Becker, Köln

Quisisan *, »
Parkstraase 4, 5 av

Buck, Hanau
Reichenbach, Berlin
von Cappele, Fr . m. TocWz

Brüssel 1
Averborg, Petersburg gl
Meuser, Frl ., Köln

R e i e h s p o 0Yg
Nicolasstrasse *
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Traurmge
,u bekannt billigen Preisen

Yrmz  Ger lach»
echwaldacherttratze 1»

Schmerzloses Obrlochslechen gratis
LTHzeugnäheriii eiupr. stch tm
Wperrnhemdenausb, u Gardinen-
£, .;ni. Blcich'Ir. 25, H. 1. 5608

w. ®la«, Marinar
mfßllul Alabast.. sow. Kunst-
^eiillände aller Arl (Porzellan
yL u. im Wasser baltb.) 4183
F Nblmann , Luisenplatz 2.
Wntz-, Gold - undBunt -Eticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25,
5335 S -b. 1. St . 1

Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

OptischB Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte
4 Fau Ihrunnenstr. 4 21

MW Ul  ßsvöhiijev
tl.Weberg. 7, 2 (nur f.Dam.) 5908

@ utc Speisekartoffeln,Magnum bouum, in jedem
Quantum, billig abzngeben Schul¬
gosse4, Hinterhaus 1 Tr . 5879

Damen Rad,
sch neu, Umstünde halber zu verk,

Goldgasse S,
5840 Tuchaden,
Ankauf von alt. Eisen, Flasche,,.
A Papier, L>,mpen und Metall,
Sch, Still , Bleichstr. 20, Htb P,
Bitte Bestellung! 5763

D.-Rad
für 65 Mk. z» verkaufen Schwal-
bachcrstraße 19. 78g5

t Briten,
gemästrt und z, Zucht,

Knochen schrot
100 °/o mehr Eier,

Torfstreu,
bestes Streumatcrial,

stets abzugeben
Nassauische

Geflügelzucht u . Mastanstalt,
Näh, Arndtstr. 8. p. 5572

fein wachs»„er SplyhUild (für
^ auf's Land) für 5 Mark zu
»Erfaufen

Allzusehen6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz_ 4618
Aluenomnurlrs

Kohlen geschäst
l»>t Inventar zu verk, 6—8000 M.
sdorberlich. Näh. Exped. 5862
Irisch,,,eifeiibe Ziegen u. Mist
0 zu verkaufen 5858

Hochstriße7, Gartenh,
Cut erhaltenes Tafel - Clavier
^ hin. zu verkaufen. I Urban,
^rchhofsgasse2, Laden, 5865

Forderungen
werden bcioetrieben; sowie

Fertigung aller schriftl, Arbeiten:
fluche, Anträge aller Art in
Lünste “u6tr9er- an3cle3cnq"

8umb , Rechtsconsuleat,
^ _ » irchgasse 30, 2. Et.
J **'* mit  Kiee (nabe Well-
5?-Muh,e) zu verk. Näh, Keller-
^,22 im Laden, °888

kiii gntrs plerd
3 zu v>»kaufen. Näheres bei

z°7- Jakob Wilhelm,
~XK"'  Niedernhausen.- Niedernhausen.

blützt. Ustchwiigcil

_ ._ 5686

Wkllbttr-KllilUkl'.
^ ^ brauchler Eiskalten billig
^ "" kaufen 5676

Drudenstr. 1, Laden,

,? iu Kekretäe
xs-L.L'N" mX 'm

Spitzhnnde
Snit, d°, *3 zu verkaufen ©aal*

3 r 5789
^ tu» dtaud,t* Kuchrneiurich-
Hn 9 nfür 3a  Mark zu vcr*
?bendz Zusehen von 6—7
hll Sleingasse 31, Part ..

935

(Lchönes Kanapee (neu) bill.
zu verk. Hellmundstr. 49, P

5313

Neuer AlhukWiramu
zu verk. Weilstr, 10. 3066
4Z>  Geschäflswageii, aucha.S Break
™  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimcrstraße 74. 1707

Ketter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, prcisw. ab¬
zugeben. 3288

Adlerstraste 5H , ^ r.

Eine Federrolle ( 'Natur) zu
verkanten Dorkstr, 13. 290

Delkaiinen, Petroleumapparate,Literbleche, Schaufeln ec. für
Spezereigeschäfte billig zu verkauf,
Moritzstr. 44, 2. 5999

Gebrauchter guter 7909

zu verkaufen, Helenenstraßc 12.m ist zu hadcu 5406
Schachtstr, 21,

Einige Ccniner

Plarülötnr
billig zu verkaufen,

Emk  irneralan | ftflicr-
«AJeue Federrollcn und e, leicht¬
st gebrauchte billig ,u verkaufen
Dotzheinierstr 74, 1756

ll  KWttltasüMjoM
mit 2 kl. Sessel, Damastiopba
OttomaNe bill, zu verk, Michels
bcrg 9, ?l Nöthcrdt , 5632
Finger -Nähmaschine viurg guverkaufen.
3639 .Walranistraße11.

Heltmundstr . 29 e. Feder,
rolle zu verkaufen, »746

Zu ver kaufen!
Ein Kiichensckrank, ein runder

Tisch, ein Rollstuhl und mehrere
Unifornistucke für Stenerbeauiten
zu verkaufen

Westciidstr. 12, 3 links.
rr .li, neuer Toppelspänner-
^ Fuhrwagen „nd eine neue
Federrolle zu verlausen Leb»
straßc 12. 4629

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bisinarckring 31, 2 l.

Eine Anzahl
neuer und gcbr.

sthnkidkl

UiiiMjillfll
find billigst zuverkauscn. 4868

Fr . Was ?n er,
Hellmundstr . 52 .

Stämmen- und
BrennholMrieiden
mittelst Horizontalgat-
tcr - u , fahrbarer Kreis¬
säge,

« » rl « tttiler.
Dotzheimerstraßc 69.

Tel, 2196.
Auf Wunsch wird das

Holz auch gefahren, 4693

Die berühmte
Phrenologin
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . lÄ,l.
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4478

IM0 Kch über die Ae
mit 39 Abbild, M. 1,50. Ueber
d. Gcschlechtsleb. d, Menschen Mi
1,50. Beide Bücher zusain, M. 2,70
franko. I , Kantorowicz , Ber¬
lin <7. 69, Rofeiithalerstraßc 10.
Bazar f. Jrrigatoreu -Binden
u. s, w,_ 1341/21

Sicher heilt
Magen - und Nervenleiden,
Schwächezustände , Pollutio¬
nen , veraltete Harnruhr, < »nd
Hautl ideu ohne Quecksilber
itlerrmann Apotheker. Berlin,
» tl UIMnU, Neue Königstr. 58a,
Herr 8eh, in X, schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist bcsei-
scitigtu. Pollutionen und nicht
mehr vorgekommen . 4329

Eine Dame a. g.
Hause, 34 Jahre

alt, i, Haushalt, Kochen, .Handard.
u Erz. d. K. prakt. erfahr., gern
selbst., s. Stell, z. Führ, d, H.
u. Erz. mutterl. K, Borzugl. Zeug»,
u. Referenz, z, Seite. Off. unter
17. c. 4438 an Rudolf M - sse.
Halle a/S . 531/8

sTiin Pianino für 220 Mk. zu
^  verkaufen Moritzstraße 83,
Stadt Luxemourq. 5968

als
Dessert - und Stärkungsweine

das Feinste,
Garaniirt reine Qualität in ver¬

schiedenen Flaschcngrößen,
Zu haben bei:

in Wiesbaden: Adolf Steinmetz
Westendstr. 11,

in Bierstadt: Carl Brüning
Wwe , Blnmenstr, 7,

in Eibcndeim: Karl Bechtold,
Verbinbungsstr. 9. 4662

Verloren
ein ledernes Dam «- Porte¬
monnaie auf der Wühelinstrage
zwischen den Läden von Aug.
Engel und Seidenbaus Bock, ent-
ha tend ungefähr 43 Mark, einen
größeren und drei kleinere Schlüssel.
Abzngeben beim Portier, Hotel
Kaiicrbof, 5985

Condrtorer
mit Haus zu kaufen qes. Off, u.
W. 10 an die Er», d. Bl. 6988
^5vl., fall neuer Äußtierd bi.au zu
ol - vertanfen Adleistr, 38, 5982

Schwarz n . weist gescheckter
Maler .

entlause».
Gegen Belohnung abzugeben

Jahnstr. 19, Slv , Part , 5978'
Abbruch

SdimsslliafWralK 30
Fenster, Thüren, Oefen, Herde,
Fußlascln, alte Backsteine, Bau- u,
Brennholz, versch. Treppen u , dgl.
mehr billig zu verkaufen,
5974_ P . Lerch.
1 alter Krankeuwage »»

zu kaufen gesucht
5999_ Oiierfetbilr. 3,
'StfilP frischinelkend zu kaufen

gesucht. Gärtner stauok,
Waldstraße,_ 6|)Q3

.in neues Doppelspanner-Geschirr
verkauft billig kl. 8ehmiilr,

7- 8, 6002
C

1 Eehrock 10 ivlk, Jaqnei
(schwarz) 6 Mk,, wenig getragen,
zu verkaufen Adelhcidstr. 35, Glh,
Parterre. 4983

230 mävf~
monatl. garant. Verdienst können
Herren u, Damen jeden Standes
allerorts auf leichic Weise ver¬
dienen. Streng reell, Offert, unt,
A.  V . 4664 au die Exped d. Bl.
erbeten,_ 4664

äßilet' ltenorama
Nheiitftraste S7,

»iiterhaib dem Luisrnplatz.

Ausgestellt vom 11, bis 11, Mai:
Jntcrefsantc Reise im

miuerischen
Süd -Tirol

von Rmpczzo bis zum Thal
und Ort Cadore.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr^

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.
_ Abonnement.
(jßfübte Kleidcrmacherin und
^ Lehrmädchen sofort gesucht
Wcbergasse 39, 1 r_ 6007

3wei ältere Leute suchen auf1. Juli Wohnung, vestehend
auS 2 kl, Zimmern u. Küche oder
1 gr. Zimmer mit Küche, in
ruhigem Hause, Offenen erbeten
Seerobenstr, 1, Laden,_ 6010

Ein ffljtiitsg
ges. b. Wilh. Graf, Schneidermeister
in Bierstadt bei Wiesbaden. 5970
»Httttstzengnävertn empf. sich

im Gardinenst, u Herrnh,-
Ausb. Kirchgassc 37, p,  5984

ifofanirnlir-frlftling
gesucht gegen Vergütung. 5992
K, Zimmer »,anu , Adlerftr. 45.
t̂ ung , Rähinädchen gesucht

Langgasse 11, Schärf . 5990
Beamtin

sucht einfach mSbl . Zimmer (ohne
Pension), mögt, freie, sonnige Lage,
Nähe d. Bahnhöfe bevorzugt,
Off. u. M. <i . 196 an die Ex¬
pedition d Bl, 5088

Wer nimmt

ein Kind
von 1 Jahr in anständige Kost
und Pflege und evtl, zu welchem
Preis?

Offerten sind zu richten unter
Chiffre E. 8. 30 an die Ex¬
peditiond. Bl. 6010

Die Fabrik-Niederlage
I der Nlech. Schuhfabrik Ph, Jourdan, lainz, §|

bietet dem Käufer dl © alIerg ^f *ÖSStei3 ¥ «) r - |öiW theile bet Einkauf von Üclinh« mt
waaren.

Es ist kein Schuhgeschäft im Stande gleiche Waare billiger
MW abgebeu zu können.

Machen Sie einen Versuch und Sie werden es nicht zu bereuen haben. I5ft

Niederlagen:
Frankfurt a . M., Reineckstr . 21r l üBiiiuri a . ai ., neinecMfc

A , Main.z, Johannisstrasse 4.
Mannheim , P . 1. 3.
Mainz , Plandhausstrasse Ecke.

Gustav Jourdan,
Wiesbaden , l&K

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstr*
Telephon 2428.

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © !© ♦ © * © # © # © ♦

d Geschäfts-Eröffnung.
Einer werthen Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern zur gefl.

Nachricht, daß ich am, Samstag , de » IT . ds . Mts . in dem Hause
Hellunludstrafte Ll hier eine

Ochsen-, Kalbs- imd
Schweinemetzgerei

eröffnen werde.
Ich bringe nur erste Qualität Fleischwaaren rc. zum Ausschnitt, sowie

jeden Tag frische gewöhnliche und feine Wurst . Auf gefl. Wunsch
tägliche Nachfrage,und prompte Ueberlieferung.

Indem ich nunmehr bitte, mein obiges Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen zeichne ich

Mit aller Hochachtung

Beck,
Mrtzgrrmeifter,

Heümundstratze Bl,
♦ © ♦ © ♦ © ^ © # © !© # © # © # © *

5995

Todes - Am zeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheiluug , daß meine liebe

Frau , unsere gute Mutter und Tante,

Frau Frirdrritle Steinhiiaser,
heute Morgen fanft entschlafen ist.

. . .Im Namen dep trauernden Hinterbliebenen:
© f o,t g S t e i » h ä n s e r , Schutzmanna. D.

Wiesbaden, Cassel, Toledo, den 10 ., Mai 1902.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr vom Sterbehause,

Adlerstr. 17, aus statt. , ■ ■ ■ ■ 6006

/"Cin ordentl, Arbeiter findet Schlaf--
'P / stelle Faulbrunneustr, 4, 3 St^
bei W . Tingeldein, _ 5979

1 anft. Arbeiter findet sch,, bill.
Logis Moritzstr. 45, Mtlb. 2 Tr. l.
_ 5987
CVranlenftr. 3, Parterrezimmer tu.
o 2 Betten anst., jg, Leute mit
Kost sofort zu verm. 5989

Die Hsllsmi>lhk»slhille
in Berlin, Wilhelmstraße 10, bildet
in einem drei- und viermonatlichen
Lehrkursus die Töchter zu Kindcr-
fräulein . Stützen , Jungfern
und besseren Hausmädchen ans u.
besorgt idncn nach Beendigung des¬
selben gute Stellen in besten herr¬
schaftlichen Häuser». Für Ans-
wäitige billige Pension. Auf¬
nahme an jedem ersten und
fünfzehnten de» Monats.
Prospect gratis. Die Vorsteherin
Frau Eub  Gr -auenhorst,
Berlin , Wilhelmstr, 10. 4661

.in reinlicher Arbeiter erhält
schöne Schlafstelle

5996 Westendstr. 8, 2 8t , r.
titlfr 8 Blutstockung. 96-/43
lyU/l Tuncrman, Hamburg, ,

Fichtestraße 33: '

E

Älie Damen und Herren,
die an den Tagen vom

I. Iiis 10. Juni Gebnrtstai
haben, werden behufs Entgegennahme einer wichtigen Mit¬
theilung gebeten , per Postkarto ihre genaue Adresse mit dem
Geburtstage u. Chiffre N. H. 11 an den Verlag der Zeitschrift
„Frauenschdnheit“, Berlin W. 30, zur Weiterbeförderungzu

senden . 528/8

5449

□ ■feadds SPgmnaJsi 'urt 1
Vorzügliche Küche . IT. Weine.

Bier direkt vom Fass.
2 neue französische BILLARD.

Albert Lsngemann,

64

neuer Inhaber.

I Rechts-Consulent Arnold
für alle Sachen , Schwalbacherftrast « 5 , I. 55£

Sprcchft. : 9—12‘/2, 3 V*—6V„ Sonntags 10- 12 Uhr.
2ö-jährigc Thätigleit iu Rechtssachen"3

9
5539
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KchllhUlMkli -Ausikllms
Markt §tr a §§e 19a,

Ecke Grahensfrasse,

wegen

vollständiger Aufgabe dieser Filiale.

8 - !

EHERZOG

Ausverkaufs -Preisliste.
Damen-Schuhe.

Braune Schnürschuhe.
Spangenschuhe . . . .

Rotzledcr Spangenschuhe . . . .
„ Schnürschuhe.
„ Schnür - und Knöpfschuhe

Rindleder -Franen Schnürschuhe . .
I» Gems -Schnhe , ausgeschnitten. . .
Gems Tanzschuhe.

Lacktuch-Tanzschuhe . . •
Lackleder- „ . . .
Segeltuch -Schnürschuhe .
Lasting . . . . . . .

„ Hansschnhe mit Gummi '/z Absatz
Plüsch -Pantoffel , V- Absatz.

Cord
Filz

V,
v,
V, abgesteppt

Damm-Stiesel.
Branue Chagrin -Knopfstiefel . . . •

„ Damen -Knopf - und Schnürstiefel . . . . -
„ Damen Chevreaux -Knopf - und Schnürstiefel

Rohleder -Damen Zngstiefel.

Eine Parlhie DamenZngstiefel , diverse Sorten, kleine No.
Nostlcder -Damen Schnürstiefel.

„ . Knopfftiefel . .
Kalbleder „ Knopf und -Schnürstiefel
Box Calf „
Chevrcaux „
Lasting „ Znzstiefel

H
ff

früherer
Preis

Herren-Schuheu. -Stiefel.
Wichsleder Herren Zugstiefel.

// " // . . . . .
„ Zugstiefel , gelb, ged. spitze Fâ ons,

Kalbleder Zugstiefel , gewalkt,.
Kalbleder -Herren Zngstiefel , Kideinsatz, . .
Wichsleder -Herren -Hakenstiefel . . . .
Kalbleder
Box Calf
Wichsieder
Braune

Schwarze

ff

ff

ff
If
ff

ff

ff

ff

ff

ff

ft

ff

ff
Halbschnhe

ff

ff
n
n„ Kalbleder

la Riudleder Halbschnhe
la „ Hakenftiefel . . .

3 50—4.50
3.50—4.50

3.50
3.50
6.50
5.50
5.—
2.75
3.50
3 —
4.50
2.75
3.—
1.75
2.50
3.-
2.50
2.50

7.50
10.50
14.—
4.50
6.—

6 —
7.50

11  —
14.—
14.—
4.50

5.50
7.—
8.50

11.50
12 50
8.50

12.50
14.—
11 —
9.50

12.50
6.—
7 50
8.50
7.50

10 50
7.—
7.75

jetzt
2 .50
2 .50
2 .75
2 .75
4 .—
4 25
3 -
2 20
2 .50
2 .50
3 —
190
2 .—
1.40
1 75
2 .25
1.75
1.50

5 .50
8 .—

10 .50
3 .25
4 .50
2 50
4 .50
5 .75
8 .50

10 .50
10 .50

3 .—

4 50
5 .80
7 .—
9 —
9 .50
7.—
9 .50

11  —
8 .50
7 .50
9 50
4 .50
5 50
6 50
5 .50
8 .25
5 .80
6 .25

!a Arbeiter Schuhe in bekannter Qualität.
!a „ Stiefel mit Nägel . . . .
la Wasserstiefel . . - .
Schasteustiefel ohne Nägel
Plüsch -Pantoffel,
Cord - ,,

'/* Absatz
l/t Absatz

Knaben-u.Mädchen-Stiesel.
Schnür - oder Hakeustiefel , No. 25—30 . .

,, ,, f* i » o1 3.) . .
Rindsleder -Hakenstiefel mit oder ohne Nägel

No. 24—30 .
No. 31—35.

do mit Nägel rechts und links, No. 36—39 . .
Knaben -Hakeustiefel mit Besatz und Kappen rechts und links

No. 36—39 .
Mädcheu -Knopfstiefel No. 25 - 27 .

„ „ No. 28- 30 .
.. „ No 31- 35 . . . . . .

Kalbieder -Kuopf - oder Schnürstiefel No. 25—30
No. 31

Braune „ „ ,, 9io.
„ Schnür - oder Spangenschuhe No.
„ » No.

Segeltuch -Schnürschuhe No. 25- 34 . .

-35
31- 35
25- 30
31—35

Kinder-Schuhe.

früherer
Preis

5.50
9.50

14.—
8 50
3.50
3.50

3.50
4.50

3.50
4.50
6.50

7.50
3.50
4.50
5.50
6.50
7.50
5.50
2.50
3.50
2.50

n
H
ff

»♦
IV

Braune Chagrin -Ohreuschnhe . .
„ „ „ mit Gummi . . .
„ „ Spangenschuhe ohne Absatz . .
„ » Schnürschuhe.

Schwarze Ohrenschnhe ohne Absatz.
„ „ mit Gummi ohne Absatz. .

Schnürschuhe ohne Absatz.
Knöpfschuhe „ „ .
Lack-Ohrenschuhe ohne Absatz . . . .

n mit Gummi ohne Absatz
Schnürstiefel ohne Absatz.
Knopfftiefel „ * .

„ „ mit Lackblatt ohne Absatz. .
» n n w Und 1 Fleck,
No. 22—24,.

Schwarze Knopfftiefel ohne Lack, 1 Fleck, No. 22—24 .
Braune Knopf - oder Schnürstiefel ohne Absatz. . .

„ „ ., mit Fleck,. No. 22—26
Eine große Parthie brauner und schwarzer Kinderschuhe

mit Fleck, No. 18- 21,.
Eine große Parthie brauner Chagrin - nnd Lackleder-,

Spangen - oder Schnürschuhe » No. 22 - 26, . . .

1.50
1.75
2.50
1.80
1.—
1.20
1.80
1.80
1.50
1.75
1.80
2.—
2.20

3.—
2.50
2 50
3.50

2.50

3.50

Marktstraße 19a, Ecke Grabenstraße.

jetzt
4 .90
8 25

12 .50
7.25
2 .30
2 .30

2 .75
3 .75

3-
3 .75
480

Verkauf nur gegen Saar und nur so lange der Vorrath reicht*
Umtausch ist nicht gestattet«

F erdmand Her zo
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Meichardts Kakao
Pfennig 1.40, Laos 1.60 , Econonua 1.80,
Kamerun 2.—, Eanitas 2.—, Helios 2.S0,

Dopvel 2.40.
HaferkakaoHalb u. Halb 1.—, Eiweiß.Hafrr 1.60.

AeiÄardts -Schokoladen
Puder 0.80, Familien 1.—, Hülchen 1.—,
Bona 1.20, Melior 1.40, Optima 1.60,

Milchrahm 2.—.
Reichardts -Kaffee Reichardts-Thee
'/zPfd .-Carl zu 50, 60, hochedle Marken zu 0,7b,

70, 80. SO Psg. 1.- . 1.50, 2.— per
VrPsd.-Tart.

Ausgabestelle bei
Fritz Kander,

Couditorei u. Cafe , Muscumstraße 3.
Tel. 734. 530/8

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
Höchster Preis. _

Anger Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktstraße 21.

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Größte deutsche Kakaofabrik zu Hamburg-WandSbeck.

7slvpiioa Kr. 59i
Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasso 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkaaf von Häusern und Villen
sowie zur Mistno und Vermiethung von Ladeniekalen, Herrssliafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Billats zu Originalpretaen, jede Auskunft
gratis . — Kunst  und Antikenlt>ndlun<| . - Telephon 2383.

• "1 • 1 unt . Garantie-Meile sicher
. . Heilveriah ».

Krankheit . Nach voll st. Heilung freiw . Honorar.
T «iil. Dankfchr. Stein Gebei,nm. Einige meiner Natur Pro-
dukte f. in allen grüß . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
* ri tz Wos <pS«al , Berlin N. W., Pritzwalkerstr. 18.

Sprechst. daleldft wochentags 10 —18 , in in. Raturheil - i
institnt Lehnitz b. Oranienburg5 8 . 82/73

Beste Refereiiei

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Setaiisärge Gebr . Mengebauer

nebBt (Inhaber Wilhelm Meugrebaner)

mg dorsal ben. * «*«»•»«» Telephon All.

Neuheit

^ zur Verhütung des
vorzeitigen

| | | Einfallens d.Särge,

Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Gönnern
die ergebene Mittheilung, daß ich von Lauggasse 1V nach

verzogen bin.
Gestatte mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich

von jetzt ab auch sämmtliche Tüncherarbeiten bestens
ausführe.

Um freundliche Berücksichtigung höflichst bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

Hermann Vogelsang,
Maler und Lackirer,

Michelsberg 2 6 . 5780

Patentamtlich

geschützte

Sargstütze, Dekoration
bei Leichenfeiern

(Aufstellung von
Katafalken, Kandelabern

eet. etc.)

Ladeni

Mauruinsstr. 8,mit T' Eisen-Cansiruktion

vonn» Bus- und Einfahren
»»gekommenen oder abgehenden

Waggon*Ladungen aller Hrf
fcör Bändel. Bewerbe und Industrie

fowie für private
vekSrgl die Fuhr*Hbtheilung der Firma

k. Reifenmayer,
Celeron 1tr. t»
«ad Sr- 237k

GüierbeftäUerei der Kgl. Vreuh. Staatsbahn. Bureau
Rheinitrafje2t.
(ßahnhifen

8  lind Wagen aller Erl fGi alle Zwecke Vorständen mit krdffigen Pferden u. füchtigen>
Kutfchern: Einspännige Kohlen*Karren, ein* u. zweilpännige fchwere Rollwagen
mit u. ohne Huiialjfeauen, Steinrollen, einipännige Feder.Rollwagen, zweifpännige
FetfeT.RoRwagen von 30  bis .100  ßfr.; tragkraft, mit u. ohne Huflaöhalten, grohe
zweilpännige Rungenwagen, mit u. ohne Huiiagkaiten, mit Weinbäumen, hang«
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung , prelle billigst Unit Baftnamtlldtem CariHSr badungen.

Zur Hb fuhr entgeh. Waggons genügt Einiendung des unterrdiriebenenBatin-Huiies.
Oie Bersititeliung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantrag!

und! die Expedition besorgt.

Telephon 2721*
Schwalbacherstr . 32. Jean Seinecke,

Telephon 2 .21.
Ecke Wellritzstrasse.

B̂ F Möbel- und Decorations -Geschäft
Möbel, Betten , complette Einrichtungen.

Permanente Ausstellung , fompl . Salon -, Speise -, Wohn -,
Herren - und Schlafzimmer -Hinrichtungen in allen Holz-

nnd Styl arten . 4914
Prompte Bedienung . Billigste Preise . Kostenanschläge

bereitwilligst . Spezialität : Braut -Ausstattungen.

ja'£3a&assssBsasBBesH &sss8ssgx
Geschäfts-Eröffnung.

Den geehrten Herrschaften, Nachbarschaft und Bekannten zur Nachricht, daß
ich am Samstag , den 3. ds . Mts.

20  Hellmrrndstratze 20
eine

Vuller-, Gier-, Rase- und
Flaschenbier-Handlung

eröffnet habe.
Bei reeller und prompter Bedienung bittet um gütigen Zuspruch

5845 Frau Bieser , Wtve.

VON

Peter Kindshofen
Goldgasse 2330Wilhelmstrasse

Stets das Neueste in grosser Auswahl , h
Ueberziehen und Reparaturen prompt. T
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zssrtystrake eröffnet ' Wörthftratze

Hiih Rkparstiir-u.Maaßskslhiist
empfiehlt

Herren-Sohlen und Fleck von Mk . 2SO,
Damen - w » » 2 .—,
Ainder - » » Mn» ^ ’

fowie alle Neuarbciteu werden unter Garantie guten Sitzes prompt
«ad billig angefertigt und gutes Material zugesichert.

Achtungsvoll 5817
Strauch 8f  Sieter , Schuhmacherm 1 " ' " - ——

An der Hueü'e
bekommt man stets frisch und gu::

Zwetschenmus 20, 32, Kaiser -Gelee 20 Psg.,
Henig-Velee 30 Psg., Ovst -Marmelade 25, 30, 40 Psg.,
Himveer-, Erdbeer - und Aprikosen -Gelee (versüßt) 40 Psg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie in Eimer , Kochtöpfen von 1.50 an.

O. Weiner , Conserven-Fabrik,
118 nur Mauergaffe 17.

Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

AlUklilmW GIinj'MKk
von

frffr 8eKuIr j»n.
Akiiengaseilschaft , Leipzig,
garalttirt frei von allen schäd¬

lichen Substanzen.
Diffe bis jetzt unübertroffene Stärke

hat sich ganz außerordentlich bewährt;
sie enthält alle zuin guten Gelingen er¬

forderlichen Substanzen in dem richtigen Wcrhäktuih, so daß
die Anwendung stet- eine sichere und seichte ist. Der vielen
Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen(Globus),
das jeden. Packet aufgedruckt ist. Preis pro Packet 30 Pf.
Zu haben in fast allen Colonialivaaren-, Drogen- und Seifen-
Handlungen. 4519

A Crawattem
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons , Rrgats , Ckarfs
lehleilen , Selbstbinder , sowie alle Sorten Cruvaiten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Georg Schmidt, Handschuh
3641_ Langgeste 17.

geschäft.

Spaten m. Stiel von Mk 1,30 an
Schaufeln „ „ „ „ —,90 „
Gurtenreche », Krappen,

Baumsägen , Garten«
scheeren, verzinkte Draht¬

geflechte re.
billigstFranz Fiössner

Weliritzatr , 6.

Koch¬
apparate

für Gas , Spiritus
und Petroleum

in reicher Auswahl
5389

!! • Frorath,
$Wef. 241 . Gjjenhandtrmg . Ltirchgasse lO.

Versteigerung
von Flaschenweinen

!«5tzoßRtichgrdslMsell bei SnttmSinm i.
Mittwoch , den 14 Mai R» 02,

Nachmittags 1 Uhr,
läßt dieA. Wiihei

Aot. 0-23. in Liq.
«m»"" ^" ^ ählte Collektion feiner und hochfeinster Flaschenweine

lchudener Jahrgänge und Lagen bis zu den seltenste » Auslesen
öffentlich versteigern. 4643

Taxe : M . 1.25 bis zn M . Sv —
all. d ^l' b -tage für die Herren Commiffionäre am 6 . Mai,
“Beweine Probetage am 10 ., 13 ., 1» . Mai uns am 1

^eig rungstage zu Schloff Reichartstraiisei,
Nähere« besage« die Versteigern» slinen.

Ber-

Herren
finden die schönste Auswahl in Sport- und
Turistenhemden(Trikot, Baumwoll-u WoIIflanell,
jjfit festem und abknöpfbarem Kragen ) ZU billigen,
testen Preisen bei L. Schwenck,9 Mühlgasse 9.

Speeialhaus fllr Strumpfwaaren und Trikotagen.5604

l-Das Buch sür die Frau."
d-hjô ' Ea Mofentiu . früh. Hebamme. Berlin S . 100 , Se.
Edrendi«. , '' über fenfatwn. « rfindung . 13 Patente , , «ld. Medaille
^ Lfa Taufende Dankfchreib. Zusendung verfchl.
ff «nesmark. - Sämmtl. hygieu. Bedarfsartikel 44/40»

Alle Damen und Herren,
die an den Tagen vomI.bis 10.Juni Mnrlslas

haben , werden behufs Entgegennahme einer wichtigen Mit-
ckbeüung gebeten , per Postkarte ihre genaue Adresse mit dem
Geburtstage unter Chiffre J. J. 3080 an die Annoncen -Expe-
dition Rudolf Moste , Berlin SW. zur Weiterbeförderung zu

senden . 528/8

Alle zwei bis drei Tage treffen in meinem Geschäft SD ! ft 11*

ritMs ^ raAe 3 größere Sendungen

Orangenu. Citronen
ein, welche an Wiederverkäufer billigt abgegeben werden- i Mache be¬
sonders darauf aufmerksam, datz ich im Detail zu Engros»
Preise » verkaufe . Hochachlend

Fr . M. Hemmer
5712_ Mauritiusstraffe 3_

Feinste
Süßrahm -Tafelbutter

iu */> und ' z.Pfd Packete stets frisch
per Pfund Mk . 1. 15 , bei 5 Pfund Mk . 1.10 5757

offerirt

Kölner Consum-Geschäst.
Schwalbacherstraße 23. _ Telephon 595.

Im Kklliiilüng für Irlrrotanfl!
Insbesondere

Botels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien !

2  Ellenbogengasse A A Michelsberg 5
werden verkauft

groff« Posten Steppdecken in großer Auswahl, türkische Muster,
StM  Mk . 8 .50 ,

gutgefüllte Oberbetten von

mt 0 .00  an,
gutgefüllte Kiffen von

Mk. Ä.ÄL an,
bis zu den feinsten.

Außerdem zu billige » Preisen : Hochs. Wollatlas -Steppdecken, Gar¬
dinen, Betttücher , Bettkulten , Sttohfäcke , Mairatzendrelle und
Bettbarchent , Bcttfedern , Pfund von 60Pfg an , Manufaktur-
waaren , Wäsche und anderes mehr. 5899

Sächsisches Waareulager
M. Singer,

2 Ellenbogengasse 2. 5 Michelsberg 5.

Empfehle niei» großes Lag
in GaslMern,

Hange-, Tisch- und
Wandlampen,

CmaiUk-, Blech- und
Lackinvaaren,

Badewannen
in allen GrSffeN zum Ver¬
kauf und Verleihen, sowie alle

Haus-u.Kiicheng rate
Unter Zusicherung reeller

Bedienung zeichne
Hochachtungsvoll

Th . Stiidel,
Michelsberg 38.

Installation nn !> Gyenglerei.

liisineisenwaarsn
u . ^ f6rLr6UKMa86dmtza

kauft man am besten
fiellmuvtdsfr . 48 , Ecke Weilritzstr.

A . Bsrr & Co. 6441

Kamen
Jiir alle Sorten Blumen , Gemüse -c.. GraSsamen für Zierrasen
Bleichen und Wiese», alle Feld » und Kleesämrreie » empfiehlt in
anerkannt bester Qualität billigst

ZlMuhaMuilgJ . O. Mollatb,
Inh . : R . Beneinann,

1587 7  Manritiusplatz 7.

kftieäelmühle
Restaurant & Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen , ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen u. Getränke,
sowie aufmarksams Bedienung . 495a

_Besitzer : «ffosef Klein.

Fertige

Doppel- Sohlen 29
und 45 Psg.

Heber 10,000 Paar
echtschwarze

Strümpfe und
Hocken 5171

von 15 Psg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt n.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht.

1
l

UM-, Modm-GInM,
schnell trocknend, gut deckend, höchster Glanz,
empfiehlt in allen Farbentönen

per Pfuud Mk. 0 .60,
bei 10 „ „ 0S5

Oranien -Drogerie
Robert lauter,

Oranienstraffe 50 , Eck- Goethestraffe,
Telefon 3438 . 4791

IrnitioSw
Dtftder?

»rennabor-
Aahrräöer

in großer Knswahk»
mit und ehne Areikanf,

A empfiehlt zu billigste« greifen

Emil Stösser,
Mechaniker,

Sedanplatz 4 , Telephon 2213.
Neparalur -MerkfiSttr. — Kigen«

FerutLekung. 4781

I Bügel - Kursus.
Beginn zn jeder Zeit . Monatlich M . 10.—.

4467 Frau Hrombach , Fanlbrunneustr.
z\

Email -Firmenschilder
liefert in guter Ausführung in 3— 8 Tagen . 4117

Wiesbadener Emaillirwerk von M. Rossi,
Mauergcrsse 12 . Metzgergasse 3.

d. Goldwaaren
Wecker von 3 .50 an, Rcmoutoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Karl Becker, lltumatfier,
Große Burgstratze 10._1170

Neuhkiten! giliigie KMsqM!
Kinderwagen in. Federgestell u. LedertuchauS

schlag v. 16 Mk. an , Kinderwagen mit Federgestell
und Gummirädern von 26 Mk. an, Kinderwagen
mit neuestem Korbgeflecht und Gummirädern von
35 Mk. an , Proinenadewagen , elegant, ganz in
weiß, den verwöhntesten Geschmack zuiricdenltellend,
von 60 Mk. an , Sportwagen , die einfachsten
bis zu den elegantesten, von 6 Mk. an, Kiuder-

stühle. verstellbare, die einfachsten bis zn den elegantesten, von 5 Mk.
an. Gummiräder werden aufgezogen, lieber 100 Wagen auf Lager.
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Werde Jeden zusriedenstellen in
den billigen Preislagen 3412

A. Alexl , Saalgaffe 10 . Telephon 2658.

Carl Esaias,
Sorrneuberg, Wiesbadenerstraße 39.

Empfeblk täglich frische Butter . Pr. Schwei '.erküse , ff. Hol¬
länder , Kräuter - und Avpetitkäse Täglich frische Eier a 5,
6, 7 und 8 Pf ., frische Teinkeier ä Skck 9 Pf ., Eitrone « 8 und
9 Pf., per 6 Stck. 50 Ps., per Dtzd. 90 Ps., Apfelsinen von 7
bis 10 Pf.

Außerdem führe alle Eolouialtvaaren . Dclicatessen , Eou-
scrve», fr. stlufschnitt. Tabak und «igarren . 3335

Brod -Korrsrrm."
offerirt
5673

Prima Apfelwein
Altstadt -Eousum,

Metzgergasse 81.
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Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter L. R. 5486 an
die Exped. d- Bl. 5648

Hl
7 Zimmer.

KklmHttßr. iai)
Parterre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche. Badeziinmerund ionstiges
Zubehör, Nebentrcppe, Koblenaus-
zug, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartenbenubung, hochherrschaftiich
und comsorrabei eingerichtet, per
1. Oct. eutl. 1. Juli 1902 zu ver-
miethen.

Näheres Baubüreau Schützen-
hosüraße No. 11._ 4994
3nmeinem Neubau Kaiser»Friedrich -Ring S8 sind
hochderrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu venu. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 Sr . l.

1013
6 3immer.

<77̂otzheimerstraße7, 2. Etage
6 Zimmer in Lakkon, Bad,

2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zi verm.
Näh. Parterre._ ' 2997

Herrschaftliche
Wohnung.

1. Stock einer Villa, in vor¬
nehmster Lage, 'echs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovier, mit Benutzung des
Vorgartens. Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1«. Juli a . c. zu
vermiethen.
Näheres Humboldstratze 11.

2 . Stock._ 5636

Keffelbachstr. 4
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimin., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43._ 1858

Meolasstr . 28,
8. Et. Verietzungshalber ist meine
schöne 6»Ziinmer>Wohnung mit
reicht. Zubehör z. 1. Juli ander¬
weit zu vermiethen. Zu besichtigen
von 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr . Prciser.

(Atchillerpiatz 1 , in d 1. Ei.,
6 Zimmer ans 1. Oft. z. Bin.

Näh. 2 St . bei Gottlieb . 5647

5 Zimmer

llfiiiiaii AnMjttaße1.
Ecke der Ker-Mich.
sind elegante3-, 4- u. b-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Eom-
kort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Maiuzerstrahe 54,

Parterre. 4193

KchlhMG 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59, 1 1241
>̂ 4ierstadtcr Höhe 12 schöne

Villenwohnung von 5 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
— herrlicbe Luft. 4905

mserstr. 37, in freier sonniger
Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,

5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
od. 3. Stock links. 2713
Lcllniundstratze 18 . Bel-Etage,
U ö große Zimmer, 2 Mansarden
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. 4421

W« IMtintrllt. 13,
herrschaftliche

» AlUui , 5-Zimmer-Wohiiung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part . _ 5296
Kaiser -Friedrich - Ring 2 <l

schöne 5-Zmimer-Wohnung,
3. Eloge, Berhälluisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 G Htidmann.

^aiser -Friedrich -Ring 96
«4 ist eine Hochpart.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu»
behör auf den 1. Oktober zu ver-
miethen._ 5152
F7aiser . Friedrich . :)iiuvl8 ist
A» eine schöne Hochparterre-Woh¬
nung v. 5 Zimmern und Zubedör
sofort oder 1. Juli zu vermietben
Preis M. 1250. Näh. b. Nvtd,
Wilbelmstr. 54._ 5327

Mmtzßrch 1,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche,
Spelsekammer, Bad <Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man-
sarden und 2 Keller (Gas- und
elcktr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Büieau. 4722
Mlorttzstr . 52 ist die1. Etage
mrl  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, auf sosort
oder später zu vermiethen. 3836
Ĥ rlinienstr . 60 , 1. El., eme
r»*'  herrsch. Wobn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock._ 4658
HAalluserstr . 5 sind Wohn.

von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammer» aus sofort zu ver-
Miethen,_ 2783
_ 4 Zimmer_

dekheidstr. 14 ist die Par-
"4V terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr. 4380

ßlsmarcklmg1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. cv. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

c^ erderstratzc 18 , 2 Treppen
doch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trcpve hoch. 755

Ecke tzeeder- und
lurembnrgftrasje5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part . ' 1754
Lchiersteinerstraste 9 hochhecr-

schaftliche4-Ziminer.Wohnung
per sosort zu verm. 3741

Aorkstratze4 ,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
inietheu. Näh. Part , i Laden. 4224

8 Zimmer.
^Lleonorenstr . 4 , 1. Stock, ist
Vi ' eine Wohnung von 3 Zim.
auf 1. Juli zu verm. Näh. Lanq-
gasse 31, 1. _ 4735

Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche ii. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. Avril zu vni. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Küche,
8 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben-
straße 30 (Laden)._ 5631
skuxemburgstraste 4 , Be -Etage,
K 3 Zimmer mit Ballon. Bad u.
allem Zubehör, d. Neuzeit emspr.,
sofort v. spä'er zu verm. 5806
Äji  Dotzheim , nächst dem Bahn-
i\ 3 Hofe, sind 3 Drei-Ziminer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garte» zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstrahe 12 , I.,
/Qine Wohnung 3 Zimmer, Küche
^ i,»d Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westendstr. 3.
^DTlihnhof Dotzheim . Wil-
■V’ helminenstr. 1, Wohn, von
3 und 2 Zim. u Küche mit Laden
zu verm. Näh. im Spezereiladen
bei Quint . 5374

_ 3 Zimmer._
Herderstr. 15 ,
am Luxemburgplatz, ist eine Hoch-
Parterre-Wobnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
auf gleich oder auf später zu ver
miethen. Näheres Herderstraße 13,
Bel.Etage._ 5051
ICin eventuell auch zwei leere
^ Zimmer, sowie schöne Man¬
sarde zu vermiethen
5646 Hellmundstr. 42, 2. Stock.
ttuvwigstrastc 14 , 2 Zimmer
^ Küche, Keller aus 1. Juli zg
verm. Näh. Hth. p. 580»

F

L

Qiaifcr - Friedrich ktraste 5,
«V vor Sonnenberg (Tennetbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kainmer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben._ 44 >2

Vorderhaus,
«V Piansardwobnung. 2 Zimmer
u, Küchez. vm. Näb.b.Krieg. 5658

Römerberg 35
ein Zimmer, Küche, Keller an
ruhige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 zu verm. 5670
/'Line 2- od. 3-Zimmer-Wohnung,
^2- Kücheu. Zubeb., sof. zu verm.
Näh. Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmstr., im Laden. 5735
9!» dem neu erbauten Hause Wald-
gl straße bei Dotzheim ist em Laden
mit 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Vonhause » , Dotz-
heim. Friedrichsir. 4._
iySValDttrnfje 44 2 Zimmer,

Küche, Keller zu vermiethen.
Näheres nebenan bei Faber oder
Adlcrstr. 60 bei D . Geist 5929

_ 1 Zimmer._
/Cm sreunütiches Zimmer auf
vse gleich zu vermiethen Adler¬
straße 53 5760

reundliches Zimmer zu ver-
’ miethen

Albrechtstr. 10, StB, 2 St.
/XJr. leeres Zimmer sof. zu verm.
>21 Friedrichsir. 31, 1. St . r . 5148

lehrstr. 31 sind 1 od. 2 Maus.
auf gl. od. sp. zu verm. 5914

Pnitallt. 44  S”
Leute zu vermietben._ 5752

a immcrmannstr. 10, leere Pi ansgeg. Hausarbeit an einzelne
Person abzngeben._ 2960
QeereS Zimmer best. Herrn zu

verm. Näh, in der Exp. 5855
Möirlirte Zimmer.

Jl dolfstr . 5 , Hth. Part , links,
/4V ert). 2 anständige junge Leute
schönes Logis mit Kost._ 5872

Alvrechtstr 88 p.
möblirtcs Zimmer sosort zu ver-
micthen._ 5390

dolfsaUec 4 » , 8 , zwei
schöne Zimmer, möblirt oder

auch unmöblirt, billig zu ver-
miethen. Näh, daselbst. 4683
/Cin junger Mann erhält gute

Schläfst. (Woche2 M.) Blücher-
straße 3, Mtlb. 2 St . l. 5808

Blücherstratze 8,
Part , r ., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen_ 5202
-̂ chön möbl. Zimmer an elneu

' Herrn zu vermiethen. Näh.
Bismarckring 31. H. 3. 5965

10. 2,
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit prachtvoller Aussicht sofort zu
vermietben._ 4704
rjsogOemierftr. 39 möbl. Zimmer
"w (sep. Eing.) zu verm. Gth
2 St . l_ 5256
/Cin großes, schönes möblirtcs

Zimmer zu vermiethen 5861
Dotzheimerstr. 40, Htb. 1. Stock.

Schön möbl . Zimmer
für 12 Mark zu verm. Eleonoren¬
straße 19, 2 r. 5321
/'Lmsernraße 42 Hoch- Part .,
vse 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon i>. sep. Eing. z. verm. 5217
t̂ riedrichstrasre 47 , Stb . 3,

ein mövlirtes Zimmer zu
vermiethen 5614
<7>rankenstr. 3 p. Mansarde(möbl.)
"O zu vermiethen. 5829

Feldstr. 22,
Hth. 1 Tr . r. k. jg., anst. Mann
Kostu. LogiS erhalten._ 5614
(Cinf . möbl. Mans. an anst. Pers.

sof. zu verm. Hermanstr. 16,
1 rechts. 5947
ittellmuudstr. 40, möbl. Zimmer
Aj 1, Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612

Sellmundstr.40. zwei möbl.Zim.in. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et.
zu verm. Näh. 1 St . l.  5611
jj n reim. Arbeiter erhält Kost
>2- und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
(1/nst. Mann erh. für 10 M.
■vl wöchentl. Kost und Logis so¬
sort Hermannstr. 3, 2 St . 1. 3951
>̂ av «str. 19 , p tonnen junge

Leute Kost und Logis er¬
halte»._ 5466

2 auNudigr feute
können Kost und LogiS erhalten.

Jahnstr 11, Part.
5903  Nebel.
Gut möbl. Zimmer
an best. Herrn sof. zu vermiethen
Karlstr. 23, Part . 5954

Kapellenstr . 3 ^ 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046
Lxarlnrage 18, 2. zwei sreunöliche

Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549
LKirchgaffe 19 . Vorderhaus,
SV ei„e [eete  Mansarde zu ver.
miethen. Näh. bei Krieg. 5659
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 58w
Lehrstraße 29, 1.

Dklüichc Arbeiter
erhalten Kost und Logis Mauer¬
gasse 15, Spcise>virtbschatt. 5892
>>»>öbl. Zimmer zu vermiethen

Metzgergasse 30. 5777
^Ocffecc Arbeiter erd. gutes

und billiges Logis Metzger¬
oasse 27, 1 St . 2548

WückAatze 21 , i It.
erhält ein n., anst. jung. Mann
bill. Kost und Logis. 5243
iC\u anständ. Mann findet schön
T Logis. Moritzstr. 45, M. 2 T.
/Cm anst. junger Mann findet g.
V- Kostu Logis n. f. g. (wöchentl.
10 Mk.) lllcugasse9, 3 l. 5822
schönes LogiS mit Kost zuvermiethen 5109

Oranienstr. 3, Part.
Ĥ ranieustr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3091

Oklnuelißratze 34 . 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
^" >ranienstr . 27 , 2  l , möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
O°>raiuenstr. 36, Hths. 1, schön
^ möbl. Zimmer zu vm. 4042

Khklitdaliustkatzc 2 , 2,
großes gut möbl. Balkon- u. Schlaf-
Zimmer zu vermietben. 4945
7) wei Arbeiter erh. Kostu. Schlas-

"O  stelle Schwalbacherstraße 27,
Miittelbaul rechts. 5282

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
chlg. anst. Leute k. Kost u, Logis
Q  erh . Riehlstr. 4, 3 St . 5815
schwalbacherstr. 63, Hth. Part.
w erhält ein deff. Arbeiter Kost
und Logis. 5769
/Zrchachlstraße9 können2 Leute

' Schlafstelle erhalten. Zu er¬
fragen Nachmittags. 5773

1  evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswcrth zu ver-
iniethen; bevor; , älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl. 5000

leeres Parterezimmerzu ver-
«1- mielh. Walramstr kl . 4435
sFMtalramstratze 37 , Part .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120
^HĤ öblirte Zimmer zu ver-

miethen. 4190
Wörthür. 7, Part.

Zimmer,»annstr. 10, 3 1., gut
A möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm 2258

Sei einzel . Dame
findet geb. Herr als einziger
Piietber dauernd gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer. Näh. Bismarck¬
ring 35, 2 l. 5943
<7> rdl. möbl. Balkonzimmer! Bei
? ) best., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Rieblstraße 23,
1. Etage l. 5926
OOeigeub gelegene, bequeme

möbl. Zimmer bill. zu verm.
Wiesbadenerstraße 32, Haltestelle
der Elektr. (Avotheke).

Reinlicher Arbeiter
erhält schöner LoaiS Körnkrstr. 2
Mittelbau1 Et. KS. 2537

Täden.

WohMligs-Nschioeis
„Kosmos"

Inhaber:
Sischoff & Zehender,

Friedrichsir 40,
Telefon 523.

immabilirn,
Kppolhkkt».

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirten
Zlmniern, Killen etc.

3i ».00v Mk . auf 1. Hypothek
zu 4pCt . per 1. Jul , auszuleihen,
auch nach auswärts. Näh. bei
Ctzr. Kratzenberger, Häsner-
gasie 7. 5937

Schöner hellerLaden
im Mittelpunkt Wiesbadens für
1600 Mark jährlich per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Näh.
in der Exp. ds. Bl. 5510

3nunserem HauseMauritiusstr . 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumiger

Laden
frei. Geeignet für Bureau¬
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Niesd. Keverillllllzelger.
§HH) oritzstr . 1, Ecke Rheinstr.
w V ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
elbst bei Rathgcber. _ 4374

Schöner
Laden

mit ‘Ladenzimmrr per 1. Oktober
event. auch früher zu vermiethen.

Näh. Ellenbogengasse 11 bei
Kaum . 5590

Ladt«in Kanon
mit 2 Schaufenstern und Hinter¬
räumen, in bester Lage (Markt¬
platz), zu jedem Geschäfte ge¬
eignet , zu vermietycn. Offerten
unter M. 4652 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 4652

^sVeubau Arndtstr . 1 , Ecke
Herderstr., sch. Laden mit

Nebenräumen, geeignetf. Drogerie
od.bess. Colonialwaarengcschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 54, Büreau._ 6298
«VZetzgergasse 31 Laden per
♦VI 1. April zu vermietben.
Näh. Grabenür. 20. 2394

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 3 Läden von ca.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
0. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, dal.i m Büreau. 963

«chHVoritzstraste 7 , gute Ge-
schäftslage, ist per sosort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Lckden, frisch gebrochen, per
15, Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 37.

TllMusitrafze 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

Werk Kälte» ete.
^/l/lpr - Oiaum , abgschlossenw

jin  Parterre gelegen,
sofort zu vermiethen Goldgasse 17,
Cigarrenschüft. 6577

Serderstraste9, große helleWerkstatt zu vermiethen. 5831

M ^ crkstätte mit oder ohne
Wohnung auf 1 Juki ; , vm,

Näb. Sedanplatz 3, V. 2 r. 5633
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21, Part . 2015
/Llrofter Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3.
Vorderhaus 2 r.

Näderes
5634

t 'baiser .Frtrdrich -Ring 13
«V herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59. 1. 1240

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straße 18, Part. _ 5422
Werkstätte
auf 1. Juli zu verm. Hirfch-
graben 22, 2._ 5503

Großer Garten
(170 Rth.) mit gr. Schuppen, Mist¬
beetkasten. Geflügelstallung rc. rc.,
zwischen Wellritz- u. Klostermühle,
zu verpachten. N. Neugaffe 24, p.
_ 59.39
CTNaS Haus Emjerstraße 15, in

freier, gesund. Lage, m. hellen
Werk- u. Büreauräumen, vorzügl.
geeignetz. Betriebe von Druckerei,
seinmech. u. elektrotech. Geschäft,
Cigarrenfabrik, chem. Laborat.,
Seisenfabr., Färberei, Zeichen,
bureau usw.. nur an solventen,
anständigen Geschäftsmann zu ver-
miclh. od. z. verk. Näh. bei dem
Eigenth.O. Urandpalr , Emser-
straße 13. 5355

Landhaus,
j- 5 Zimmern. Küche JC. g,nz
°d g°th. !°« i- GllltkllhW
enth 10 Wohnräumc, ausI. Aprfl
zu vermiethen. Näh. Sbfifieiner.'
straße 21, Gartenhaus. zgzz
aieue und gebrauchte Puiiip ^s

in allen Größen, aus jĉ e
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
WUH. Jacob , Pumpenmacher

Wellritzstr. 11.
ut gearbeitete Möbel , lack, un
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
40- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr
(mit Aufsatz, 21—70 M., Spiegel!
schränke 80—90 M , Verlikowz
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26—34 M-, Küchenschr. 28—38-̂
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10—60 M., Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen%
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pieilcrspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 4080
Z»«ttfedern w. durch Dampf

apparat gereinigt bet ŝ rau
Albrechtstr. 30. 2397

Damen-fchttil!) I
(amerik. Fabrik.) und ein Herreu-
Dourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu der!.

Luisenür . 31 . 1.. Meurer,

Vutzarbeiten
werden bei billiger Berechnung
schön und schnell angefertigt
3720 Kirchboksgasse2. 3 St.
/LLute u. gesunde Kartoffeln,
VAk alle Sorten , in jedem
Quantum . Bestellungen erbitte
per 2-Pfg.-Postkarte.
Fr . Kühler , Kartoffelhandluny.
_ 10 Friedrichstr. 10 . 5139
Schöner Pudclhund, treu undgelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu verk.
Näh. Expedition._5941

Für die

Kaisertage.
Eine f. n. Paradeschabracke

zu verk. Nicolasslr. 31. 1. 5935

Kartoffeln
(Mag. bon.) per Kumps 20 Pig
Riehlstr. 17, _ 6927
(Kinderwagen billig zu verk.SV Wellrikstr. 51. 3. 5910

Heue Mmllc,
40 Ctr. Tragkraft, billig zu verk.
Rühl , Helenenstr. 3. 59->2

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadens
Straßenbahn. .

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz: .
(Ab Schloß) : .

9.00, 10.00f , 11.00. 12.00t.
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiscrstraße-Centrch
Badnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebnch!

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.001-, 10,00, 1MW
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00t
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Eenu"
Bahnhof:

je 5 Minuten später.
ch Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 1.

1. September. ^
Sonn - u. Feiertags: Extratour».

— Extraboote f. ©efeülAöf
Frachtaüter 35 Bfa. pro  >

weroUl
nach den
neuesten

_ Aiusterr
und zu billigen Preisen ange>crü^
sowie Wolle geschlumpt. ^ d .
Michelöbcrn 7, Korbl.—

Slchtung ! ~[e4
Herren-Stiefel Sohl und tf ^

Mk. 2.80, DauienNiesel
Fleck Mk. 2.- , Kindersttefel®
und Fleck von Mk. 1.** °^ ,alle Reparaturen zu b>ll. 4
August Slefer . Schuhm°«^
Meister, Pbi ivvSberqllr. to —̂

Rathgeber
f. Braut- u Eheleute m.
vr . ösastoe. Preis

Bei Nachnahme l;* wrh0
Buch über ^ i ® ® “ aU.mit 39 Abbildungenv. vr- (J).

Anstatt 2 .50  nur l » 0 . p" K
nabme 1.7» Mk.

ÄkDllkckkll
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Mohnungs-Nchlvkls „KöSIHOS “ ,
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Ariedrichstraße 40 Telephon 533 Friedrichstraße 40
Immobilien - u Hypothekengeschäft,

empfikblt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
«nd Etagenhäuser «. Bauplätzen rc. und Vermittelung
po« Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Keschüft Passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Villen und l große Villa mit Garten, Wein-
keller, Parkanlage rc, sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg.
ruashalber preiswerth zu verkauien durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, I» Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender. Friedrichstr. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centruin der Stadt , mit
großen Ladenlocalitäten, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3-, 4. , 5» und 6-Zimmer-
Wohnungcn, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr güte Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou»
lauten Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer-WohnuNgen, M. 2500 lieber-
schuß abwerfend, Wegzugshalber zu verkaufen durch
Büreau KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „Koomos ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Luitcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garte», sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Centrum der Stadt, M 10,000 Reingewinn
garantin, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speiscsaal, neu gebaut, Nähe des Kochbrunnens, Krankheitshalber
ehr preiswerih zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd. und Westend, ebenso im
Villenquarlier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirtcs Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Rheingaues, mit
großem Garte/l und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000

„KosmoS ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40
mm

von

J . C. Fi ritterlich,
Hell, nitild strafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bisten, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hgpoihekenn. s. w.

I

Me Immobilien- und Hypottlelren-Agentnr

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer GffchäftSlokalitäten und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingerichk., im Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschnß zu vcrk. durch

I . &  E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rentabl. HauS »>. Werkst, u. Lagerraum,

füdl. Stadth», s. 125 000 Mk. Sierbf halber zu verk. durch
I . 8* C. Firmeuich , Hellmundstr. 53

Im Rhg. ist ein Haus m. gutg. Wirtschaft (volle Con.
cession), neuerb, Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei
Mit Inventar , großer Garten, welcher norb zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rth., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, herrl. Aufsicht, mit 3- und 4 Zim,-
n., Balkan, Garten u. s. w., wo Käufer eine 4-Ztm.-Wohn.

sollst, frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch
I . & E. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Zwei rentab. in. allem Comforl ausgest. Etagenbänser südl.
Stadlth. im Preise von -58 000 U. 105 000 Mk., sowie drei
neue m allem Coms. auSgcst. Etagenhäuserm. 4 X 5-Zim.«
Wohnungen im Preise v. 75-, 105» u. 110 000 Mk. z. vcrk. d.

I . & (£ Firmeuich , Hellmundstraß- 53.
Ein sehr schönes Haus >ii. 2 Wohn, ü 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten thciluugshalbcrf. 30 000 Mk.
im Rhg ii. ein massives Hans m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
v0 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe o.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine Billa in d. Nähe des Kurgarlens z. Allcinbew. mit

8 Ziuiinernu. Zubehör s. 68 000 Pik. z. verk. d.
I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. ekelt. Bahn
beleg. Villen, d. eine m. 15 Zim., d. anderem. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 8V Rth.
Sroßen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeills. 32 000 u. 63 000
Markz. verk. d. I . St <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Tin sehr centjb. Haus Secrobtllstr. im Preis« v. 118 000
warf, sowie ein gut rentab. mit allem Coms. ausgest. Etagen¬
haus westl. Etadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu vcrk. d.

I . & <k Firmenich , Hellmundstlaße 53.
Eine Anzahl Pcnsions- u. Herrschaft« Billen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedenstenKtadtth. u. P,eislagen zu verk, q
I . SS Ö. Firmenich , Hellmundstr 53. 7257

HerrenkSeider
tottben reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fei«, billig und prompt.
^ UV Auf Wunsch tm Hanse abgrholt . "WW

Nlmmerivh,  Herrenschneider,
Adlerstraße SS , Hinterh. 1 St . 5025

NB. Aus Wunsch Anfertigung nach Maaß.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm Schüssler,
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central

Heizung, elcklr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.

Billa , nahe der Wilhelm» und Rbemstraßc, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 38.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten ,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraßc 38.

Haus im Süd-Stadttheil, 3 und 4-Zi,n>»er. Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Ziinmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hint rgarten
durch Wilh . Schüßler , Jahnyraße 36.

Rentabler Geschäftshaus itti: Laden, Mitte der Stadt, prim»
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 38.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüßler , Jahnftraße 38.

Rentables HauS , großer Hofrauni, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Dotzheinierstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wild . Schüßler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Elageuvaus an der Schiersteincrstraße, welchesj

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh Schüßler . Jahnstr. 36.

Die

Im moßiCien-i I5ij jsotlie üca=Jlgentac
von

F. Balzer LF . l ûinh
Wiesbaden , Bnrea » Bleichste. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Vermittellung vou Geschäfts - und Privathäufern,

Villen , Vaugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtiheilcn bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1048

Allgemeiner Krankenverein
( ® 0 .)

Gegründet I86Ä
genügt dem Kranken- Versicheruiigsgefctz in jeder Weise. Die Mit
gliederzahl ist 1450, der Reservsono M. 16,000, an Wochcnbeilrägen
werden M. 0,38 erhoben. Krankenrente täglich M. 1,15, auch Sonn¬
tags, jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilfe ans Anordnung der
Herren Kassenärzte. Aufnahme-Anmeldungen bei Herrn H. Kaiser,
Helenenstr. 8, sowie bei Herrn Ph . Dorn , Schachistr. 33. Die Kassen¬
ärzte wohnen: Herr vr . Geissier , Wellritzstr. 1 und Herr
Dr . Seybeith , Kirchgasse 26.
3157_ Der Vorstand

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M 300 bei ciutrelendem Todesfall so
fort aus , verfug: über einen anschiilicheii Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterbcrente ausbezahlt, Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Ausnahmcscheine. sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser, Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20. G . Bastian , Hell-
mundsir. 6, Ph . Dorn , Schachtstr. 33. I . Ekel , Scharnborststr. 15,
G , Hillesheimer » Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 27,
Fried » Numvf - Neugaffe 11, M . Snlzbach , Nerostr. 8348

Mal-Stcrbe BcrsichcrmillS-Kassc.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterbeka/sen . ( 3000
Mitgl ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von -40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
GU Sterbereute » werden sofort nach Vor-

slnAir 'SP JJ.SI.O läge der Sterbeiirknnde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt. 72 .000 Mk.) BiS Ende 1001 gezählte Renten Mk.
183,018, — — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Aner , Adlerstraße 60, Matz , verlängerte Nikolasstr., Ernst,
Philippsbergstr. 37, Faust . Schulgaffe5, licisSer , Riehlstraßc 6:
Groll , Bertramstr. Io, Hell , Hellmundstr. 37, EeniilS , Hell,
»iiindstr. 5, Ohlenmacher , Blücherstr. 9, Keiising , Bleich¬
straße4, Ries , Friedrichstr. 12 Schaas , Bertramstraße8, 8t « li>
Zimmermannstraße1, Witeniann , Schutberg 9, sowie beim Kassen-
boten TCcIl- Honssnc , Oranienstraße 25. 606

I Karg-Maga ;i«
von

Karl Huppert , Tambachthal 5,
Teleson No. 2516 Telefon No. 2516

empfiehlt sein großes Lager aller Art Holz » uud Metall-
Särge nebst Ausstattung.

Uebernahme von Ltichen - Transporten nach allen
Gegenden. 1649

Sarg -Magazin
Carl Rossba ©b, $ elierpfe5ö.

Großes Lager jeder Art
Holz - u. Metallsärge , sowie compl.Ausstattungen.

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

«EWS
Wiesbadener

Kerrdignugs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgaffe 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. , 1646

Neuanlagen Wie Reparaturen
Bierpressiouen , Wasserdruck- und Kohlensäure - Automaten
Badeöfen aller Systeme, Eisschränke , Eleklr. Klingelanlagen, GaS-
und Wafferleitung.

&W  Billigste Berechnung . -MT
Fritz Klein , Adelheidstr. 54, Ecke Karlstraße.

Wohnung: Rheinstraße 44. 4621

Mliden-Anstalt
Watkmühlstr . 13 . Emserstr . Sl.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenlvaareu , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsteu, Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg.'sührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. §95

tffi

Agrsarien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

M'-tschelu. mmm,  Mich
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen Vogel und Bogelsutter -Hauvlung.

_ Mauergasse 2 . 475i
Schirm fabrikC. Gerach

Gröftte Auswahl.
Billigste Preise . Billigste Preise.

lleberzieherr, Reparieren.
Sltazierstöcke.

Langgasse Mo.  49 « •

%ria[4 g|ifiäff
für

Künstliche Diu men
Perlen

Dijouteriewaaren
(gegründet 1817).

Blumen -Arrangements nach modernstem Stile. Makart,
bouquets , Spiegelranken durchsichtig präparirte Palmen , feinste
Hut- und Ballblumeu . Basen und Jardiniereu werden auf
das Geschmackvollste gefüllt.

Brautkränze in Myrthen und Orangen.
Fächer in allen Preislagen.
Franz . Damenschmucksachen , wie Anhängetäschchen, Gürtel,

Gürtelschließen, Hutnadeln, Chateleins rc.
Elegantester Haarschmuck. 5709

Lu Wagner
Wiesbaden

Langgasse 83 ._

Mainz
Quintinsstraße 6.

52  Kohlen . - -
Stück ©,*Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , BraunkohlenJkikets
serner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Maare zu den am Platze billigste«
Preise » , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
ausmerksanien Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weitkreinpfeblungeii der verehr!. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 693

W . Thurmann | r.9
Wiesbaden . Wellritzstrasze 19.

Teltphon 540 (Bernstein)

Reparaturen tu Fahrrädern
rauben prompt und zuverlässig ausgeführtbei 9820

Carl Stoll , Hellmundstr. 33.



immer*

«iUig!

Putz-und Scheuer-Artikel
Schmutz- «. Abseifbürste » zu 8, 10. 20. 25. 30, 50 Pf. u. höher. Parquettschrubber 7. 10,12 , 14 Mk.
&At «nrr *iititnr  m m iß 20  25 30 35 40 . 45 . 50 lind 60 Pf . . Sebeuerrobr . Ofenwiikder rc.
«chmutz» II. mozerrournen zu o, UJ, zo, o<i, ov v \. u. ijuuti. PuUl »»>>. - I , J.V, -Lü,
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Ofenwischer rc.
Fensterleder in prima Waare zu 15. 20, 30, 50, 75 Pf., 1 —, 1.20, 1.50, 3.— Mk. rc.»enirerieoer in vrima Lvaare zu io,  au, ou, uu, iv i —, u «, i .w , a.— ™.i.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Closetbürften zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbeien zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. Strastenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—,
Handfeger zu 30, 50, 75, 1— , 1.50, 2 — Mk. und höher. fMk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Pargnetbürfteu zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und höher.
Ferner alle Sfin‘
Tepvichbeseu
Federstäuber 9. —, —, —, . .. . - - - - , —, - - --- --
Futzmatten zu 25. 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Futzbürsteu rc.
Wichsbürsten zu 15, 25. 35. 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50, 2 —, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30. 50. 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen re.

Ferner alle

Alle Arien Küfer-Waarrn
in allen Größen , wie:
WailMWel,
runde und mit
WajWtten,

Kmken, i
Wer, ^ Cf %

MterWr etc.
Ferner all- Neuanfertigung . Reparaturen.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in g ößter Auswahl

Michelsberg 7. Karl Wittich , Ecke Gemeindebadgätzchen
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc. 355?

11. Mai 1902. Nr. 109. Wtesvarmer Geueral-Aszetzrr 17. Jahrgang.

Jourdan-Stiefel
mit der Fabrikmarke anerkannt vorzügliches Fabrikat

' in bester Passform,
^ neuesten Amerik . Facons und in
1 allen Weiten.

Garantie für jedes Paar.
Specialität:

j Feinste HgMdeit-MchnmMJ
2HBHBaHaBHanBBKSRKSBanaHHBB ggSBenaBH| | HHHH|BiaH

für Herren , Damen und Kinder.
Streng feste Preise auf Jedem Paar ersichtlich.

Gustav Man ,Wiesbaden
Michelsborg 32 , Ecke Schwalbacherstr. Tel. 2428

Niederlagen:
Mainz Johannisstrasse 4. Frankfurt a. M., Reinekstrasse 21.

„ Ecke Pfandhausstrasse. Mannheim P. I . 3. &909

ÄkfaRolz"«S ‘5." AnzüitMolz
liefert frei ins Hau-

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Centner
M . 2 .2 « .

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

erkalten Sie bei mir sämmtliohe

Thöbet und hl/aaren
auf Credit

bei geringer Anzahlung und bequemster
Theilzahlung.

J.JiimanBi,
Wiesbaden,

4 Bärenstrasse 4 , 4 Bärenstrasse 4,
I., II., III. Etage. ' I ., II., III. Etage.

Gr össtesCr edithaus Deutschlands.
fcjjT 2 « Filialen . 1 ^ 4

X±±±±±±±±±±±±±±i ±k±k±±±t ^ k±A±±^
Wiesbadener

Conservatorium für Musik,
ffioritzstrasse 17, Dü-ector Arth. Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst. Lehrkräfte1. Ranges.
Unterrichtsfächer : Clavier, Harmonium, Orgel, Gesang, Violine, Viola,

Cello, Bass, Theorie , Harmonielehre, Compcsition, Ensemblespiel,
Trio-, Quartett - u. Orchesterspiel , sowie sämmtliche Orchester-Instrumente.

Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.
Honorar dritteljährl . 20—75 Mk. Prospecte gratis.

Hospitanten für Kammermusik oder Theorie 10 Mk drittelj.

Neu-Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen 41951

I
Der Direotor.
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